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Militörilche Trauerieiee in Dresden
Dresden , 5 . Juni.

Am Freitagmittag wurde im Dresdner Garni-
son - Lazarett eine Trauerfeier für den Chef des
Seneralstabes der Luftwaffe , Generalleutnant We¬
ser und den Obergesreiten Kraus , die am 3 . Juni
den Fliegertod fanden , abgehaltcn.

An der Feier , die im engsten Rahmen stattfand , nahmen
der Befehlshaber im Luftkreis III , General der Flieger
Wachen seid mit dem Chef des Generalstabs , Oberst¬
leutnant Speidel» ferner der höhere Fliegerkomman-
deur III Oberst Volkmann und als Vertreter des Kom¬
mandierenden Generals des IV . Armeekorps General der
Infanterie List der Chef des Generalstabes Oberst Llbrichr
teil. Eine Ehrenkompanie der Fliegergruppe
Großenhain erwies den auf dem Felde der Ehre Ge¬
bliebenen die letzte Ehrung.

Tie mit der Reichskriegsflagge bedeckten Särge waren
im Hof des Garnison -Lazaretts ausgcbahrt . Hinter den mit
Kränzen geschmückten Bahren , die von Ehrenwachen flankiert
waren, erhob sich ein schlichter Feldaltar mit dem Kruzifix.
Zu Beginn der Trauerfeier legte General Wachenseld einen
Kranz nieder . Nach einem Choral sprachen der evangelische
und der katholische Geistliche den Segen . Unter den leisen
Klängen des Liedes vom guten Kameraden wurde der Sarg

mit der sterblichen Hülle des Generalleutnants Wever von
10 Offizieren der Luftwaffe gehoben und durch das Spalter
der Ehrenkompanie , die das Gewehr präsentierte , nach dem
Wagen geleitet , in dem der Verstorbene nach Berlin über-
geführt wurde . Tie sterblichen Ueberreste des Obergefreitcn
Kraus wurden nach Oberbayern übergcsührt , wo er
in seinem Heimatort R u h st o r f bei Passau am Montag
mit militärischen Ehren zur letzten Ruhe gebettet wird.

Während in Berlin die Wache des Reichsluftfahrt¬
ministeriums angetretcn war , trugen acht Unteroffiziere den
Sarg in das Gebäude . Tie Amts - und Abteilungschess des
Ministeriums waren vor dem Hause angetrete » und erwiesen
ihrem toten Chef des GcneralstabeS bei seinem letzten Einzug
in die Stätte seines bisherigen Wirkens die Ehrenbezeugung.
Tie Leiche des Generalstabschess bleibt bis zur morgigen
Trauerfeier im Reichsluftsahrtministcrium aufgebahrt.

*

Der Führer und Reichskanzler hat angeord¬
net , daß aus Anlaß der Beisetzung des Chefs des General¬
stabs der Luftwaffe , Generalleutnant Wever , sämtliche
Dien st gebäudeder Partei und der angeschlos-
sencn Verbände am Sonnabend , dem 6 . Juni,
Trauerbeslaggung zu setzen haben.

In einer Unterredung mit dem diplomatischen Mit¬
arbeiter des » Daily Telegraph- erklärte er , daß er alles
in seinen Kräften Liegende tun werde , um die Sache seines
Volkes zu unterstützen . Seine kaiserlichen Anweisungen seien

seinen Ministern , die sich zur Zeit in Gore i» Westabcssi-
nien befinden , mitgetcilt worden . Obwohl er sein Land ver¬
lassen habe , habe er in keiner Weise auf seine Sou-
veränitärsrechte über Abessinien verzichtet.

Der Berichterstatter teilte dem Ncgus mit , daß Musso¬
lini am Tage vor der Flucht des abessinischen Kaisers aus
Addis Abeba die Ueberreichung eines Ultimatums an
ihn angeordnet habe . Aus Grund der Bedingungen dieses
Ultimatums hätte der Kaiser auf dem Thron verbleiben und
die Oberhoheit über die zentralen amharischen Provinze»
beibehalten können . Italien habe ferner den Abschluß eines
Vertrages geplant , der Abessinien zu einem italienischen
Protektorat gemacht hätte . Der Ncgus antwortete auf
diese Mitteilung , daß er nicht weit vom Schuß sei , wenn
Mussolini mit ihm in Verbindung zu treten wünsche . Er
habe Abessinien verlassen und sei nach Europa gekommen,
um die Durchführung von Verhandlungen zu er¬
leichtern.

Dem Sekretär des Kaisers zufolge wird sich der Ncgus
in Kürze von London nach der Schweiz begeben . Eine
Vorsprache in Genf ist jedoch höchst unwahrschein-
l i ch . Der Ncgus habe nach einer Fühlungnahme mit seinen
Beratern beschlossen , nicht persönlich an der Aussprache der
Vollversammlung teilzunehmen , so daß die Mitglieder des
Völkerbundes ohne gefühlsmäßige und persönliche Beeinflus¬
sung ihr Urteil fällen könnten.

Was den für Sonnabend angesetzten Tiplomaten-
empsang beim Kaiser von Abessinien angeht , so wird
Außenminister Eden , der am Freitagnachmittag
dem Negus in der abessinischen Gesandtschaft einen etwa
halbstündigen Besuch abstattcte , mit Rücksicht aus
eine seinem Wahlkreis gegenüber schon vor längerer Zeit
eingegangene Verpflichtung an der Teilnahme verhindert
sein . Dagegen wird der Unterstaatssekretär für Auswärtige
Angelegenheiten , Lord Cranborne, seiner persönlicycn
Einladung Folge leisten . Auch der frühere englische Mi¬
nisterpräsident Lloyd George hat die an ihn gerichtete
Einladung angenommen.

Wie Reuter erfährt , werden viele Mitglieder des
diplomatischen Korps nicht in der Lage sein , an
dem Empfang teilzunehmen . Unter den wenigen die fest
zugesagt hätten , befänden sich der türkische und der
chinesische Botschafter , der japanische Ge¬
schäftsträger sowie der afghanische und derper»
fische Gesandte. In den meisten Fällen werde die
Kurzfristigkeit der Einladung für die Absage verantwort¬
lich gemacht , aber zweifellos seien einige Länder durch die
Einladung in Verlegenheit geraten.

Deutschlands Wirtschafts¬
beziehungen zur Türkei
Zwischen Deutschland und der Türkei wird in

nächster Zeit ein neues Clearing - Abkommen ab¬
geschlossen werden . Die deutsch - türkischen Handelsbeziehungen
haben sich in den letzten drei Jahren fortlaufend befestigt
und erweitert . Bis zum Jahre 1933 war der Warenverkehr
zwischen den beiden Staaten unter dem Einfluß der Welt¬
wirtschaftskrise ständig und in erschreckend schnellem Tempo
geschrumpft . Das Clearing -Abkommen , das die national¬
sozialistische Regierung 1933 mit der Türkei einging , ver¬
mochte nicht allein die Abwärtsentwicklung aufzuhalten , son¬
dern auf neuer Grundlage den Handelsverkehr in Einfuhr
und Ausfuhr in erfreulichem Umfang zu beleben . Schon
1934 stieg das Gesamtvolumen des deutsch - türkischen Han¬
dels um 44,2 aus 118,4 Millionen Mark . 1935 betrug der
Gesamtwert des Warenverkehrs in Einfuhr und Ausfuhr
beider Staaten 162 Millionen . Der Umfang des Handels
zwischen Deutschland und der Türkei hat also in zwei Jahren
um fast 120 Pzt . zugenommcn . Tic Türkei nimmt jetzt
unter den Ländern des Südostens die erstcStellc
für den deutschen Außenhandel ein , und Deutsch¬
land ist der beste Abnehmer der Türkei. Das neue
Abkommen hat die Ausgabe , diesen Besitzstand zu erhalten
und den weiteren Ausbau der Handelsbeziehungen zu er¬
leichtern und zu fördern.

Die deutsche und die türkische Wirtschafts¬
entwicklung in den letzten Jahren hat viele ver¬
wandte Züge . Wie wir sieht die Türkei in einer kräftigen
Binnenwirtschaft die beste Grundlage für den Warenaus¬
tausch mit anderen Staaten . Auch die Türkei gestaltet ihre
Handelsverbindungen nach außen nach organischen Bedürf¬
nissen und nicht nach dem liberalistischcn Grundsatz , aus
jeden Fall nur dort zu kaufen , wo es am billigsten ist . Ein
solcher Grundsatz würde beiläufig auch an den Transser-
schwierigkeiten die Grenze seiner Betätigung finden . Man
handelt nach der Devise : Der Einfuhrbedars muß bei den
Kunden gedeckt werden.

Der Vizepräsident der türkischen Handelskammer in
Berlin , Mümtaz Fazli Taylan, äußert sich in einem
Artikel über die deutsch türkischen Handclsbezicbungcn noch
eingehender über diese Zusammenhänge : „Es ist Tatsache,
daß die Türkei für ein « Reihe von Waren , die früher in be¬
deutenden Mengen eingesührt wurden , in zunehmendem
Maße vom Auslande unabhängig geworden ist . Hierzu
zählen insbesondere Zucker , Zement , Textilien aus Seide,

Übernahme des Infanterieregiments67
durch Generaloderft von See«

Berlin , 5 . Juni.
Zum ersten Male nach dem Kriege ist die alte solvatische

Emiichtung , einem Regiment einen Ches zu geben , wieder
ausgenommen worden . Das Infanterie - Regiment
67 in Spandau hat als erster Truppenteil der
neuen Wehrmacht den Generalobersten von Seeckt
zum Regimentschef erhalten , eine Ehrung für den
allen Soldaten anläßlich seines 70 . Geburtstages.

Am Frcitagnachmittag übernahm nun Generaloberst
von Seeckt aus dem Exerzierplatz Ruhleben sein Regiment.
Um 15 .35 Uhr war das Regiment zur Paradeaufstcllung an-
getrcten. Um 16 .00 Uhr tras der Generaloberst von Seeckt
aus dem Platz ein . Nach der Begrüßung durch Generaloberst
Freiherr von Fritsch meldete der Regimentskommandeur
Lbcrst Seifert dem Ches des Regiments die angetretene
Truppe. Unter den Klängen des Präsentiermarsches schritt
Generaloberst von Seeckt unter Begleitung des Oberbefehls¬
habers des Heeres und des Regimentskommandeurs die
Paradeaufstellnng ab.

Tann richtete Generaloberst von Seeckt eine kurze An-

Enthüllungen in Kallowitz
Kattowitz , 5 . Juni.

Ter dritte Tag im großen Kattowitzer Hochverratsprozeß
brachte im Gegensatz zu den Vorlagen einige aufsehen¬
erregende Enthüllungen, die zeigen , daß in dem
logenannten Geheimbund Polizeiagenten und
Spitzel eine rege Tätigkeit entfalteten.

Ueber diesen Punkt sagte der 35 Jahre alte Angeklagte
Karl Piclorz aus Emanuelsegen aus , er habe im Sep¬
tember 1935 in Erfahrung gebracht , daß eine Geheimorgani-
sarion unter dem Namen „ S ch w a r z e S ch a r - bestand , die
von einem bekannten Polizeiagenten namens Ada -
m u z aus Königshülte geleitet wurde . Erst geraume Zeit
später habe er erfahren , daß es sich bei der „ Schwarzen Schar-
um die Gcheimorganisation des Maniura gehandelt habe,
den er damals noch nicht kannte . Er habe einmal an einer
Sitzung des Geheimbundes teilgenommcn , in deren Verlauf
nid Maniura als deutscher Polizeibeamter namens Stein vor¬
stellte und sich mit einer deutschen Verkehrskartc auswies.
Dieser angebliche Stein habe erzählt , er komme aus Hindcn-
burg und habe den Auftrag , in Polnisch - Oberschlesten einen
Geheimbund zu gründen . Er , der Angeklagte , habe diesen an¬
geblichen Stein sofort als Lügner erkannt . Schon im Ja¬
nuar 1936 habe Pielor ; erfahren , daß Maniura ein ehe¬
maliger Legionär und Aufständischer war , der den Geheim¬
bund zu dem Zweck gegründet habe , das Deutschtum in
Mißkredit und in Gefahr zu bringen.

Die weiteren Aussagen des Pilor , warfen ein bezeich-

Die volttifchen Vliine des Negus
London , 5 . Juni . seines Inkognitos eine lebhafte politische Betäti-

gung entwickeln wird.
!cr Negus erörterte am Donnerstag mit dem Lon-

abessinischen Gesandten vr . Martin und den Ge-
chastsbeamten seine politischen Plane. AuS den
' lungen Haile Selassies an die Presse geht bereits her-
daß er während seines Londoner Aufenthalts trotz

spräche an sein Regiment : „ Mit Stolz und Freude über¬
nehme ich heute als Chef das Infanterie -Regiment 67 . Vor
50 Jahren habe ich auch mit dem Gewehr in der Hand in
der Front eines Eurer Tradttionsregtmenter gestanden.
Vieles hat sich in den 50 Jahren geändert , aber eines ist
geblieben , das ist der deutsche Soldat . Auf drei
Säulen ruht die deutsche Armee : aus der Pflicht , der
Ehre und der Kameradschaft .

- Nachdem der General¬
oberst das Wesen dieser drei Kardinalpunkte der Armee
charakterisiert hatte , fuhr er fort : » Mit diesen dreien bin
ich alt geworden , mit diesen dreien sollt Ihr auch alt
werden . Damit gehört Ihr heute mir und damit gehöre
ich Euch . Das Regiment hört auf mein Kommando ! Es
lebe das Regiment , die Armee , das Vaterland und sein
Führerl-

Donnernd hallte das vom Regimentschef ausgebrachte
Sieg -Heil über den weiten Platz . Das Musikkorps spielte die
Nationallieder . Anschließend führte Generaloberst von Seeckt
sein Regiment an dem Oberbefehlshaber des Heeres , Ge¬
neraloberst von Fritsch, vorbei.

nendes Licht auf das Spitzelwesen innerhalb des Geheim¬
bundes . Nach seinen Aussagen habe er , Pielorz , über 30
schriftliche Berichte über die Gcheimorganisation an den ihm
bekannten Polizeispitzel namens Alois Ptok aus
Gieschewald , der in diesem Prozeß als Belastungszeuge ( ! )
austritt , ausgchändigt . Daß sich Pielorz bewußt war , wem
er die Berichte zustellte und in welche Hände sie gelangten,
geht aus seiner Erklärung hervor , ihm sei von einem polni¬
schen Kriminalbeamten namens Hillar Arbeit und Geld
angeboren worden , wenn er Berichte an die Polizei liefere.
Dem Kriminalbeamten habe er jedoch erklärt , er liefere solche
Berichte schon an den Polizeiagenten Ptok . Wie schlecht Ptok
die Dienste des Pielorz lohnte , ist daraus zu entnehmen,
daß Ptok vor dem Untersuchungsrichter erklärt hat , Pielorz
habe ihm die Berichte zu dem Zweck übergeben , sie an Per¬
sonen eines fremden Staates abzuschickcn . Pielor ; ist daher
angeklagt , den Nachrichtendienst der geheimen Organisation
mit dem Ausland besorgt zu haben . Pielorz stellte diese An¬
schuldigungen entschieden in Abrede mit dem Hinweis , daß
er sich in einem solchen Fall nicht der Vermittlung des ihm
als Polizeiagentcn bekannten Ptok bedient hätte.

Aus den Aussagen oer übrigen acht Angeklagten , die
vernommen wurden , war wieder zu entnehmen , daß sie dem
Geheimbund nur beigetrcten waren , weil ihnen der Gründer
Maniura Arbeit versprochen hatte . Zum Schluß der Per-
Handlung wurde der Angeklagte Karl Kutscha aus Königs¬
bütte mit Rücksicht aus seinen Gesundheitszustand aus der
Hast entlassen.



Wolle , auch Baumwolle , Schuh - und Lcdcrwaren , Die
Türkei hat bisher diese notwendigsten Ware » des täglichen
Bedarfs emführen müssen , obwohl die Rohsiosse hierfür im
Lande vorhanden ivarcn und vielfach zu ungenügenden
Preisen nach dem Ausland « verkauft werde » mußten . Tie
Errichtung der Industrien auf diesen Gebiete » , die ihr«
Lebensfähigkeit meist schon unter Beweis stellen konnten,
gchl die Möglichkeit , den Bauern , die die Träger der natio
nalen Wirtschaft bleibe » , eine » gesicherten , von fremdem
Wille » unabhängigen Absatz der Erzeugnisse ihres Bodens
zu gewährleisten . Tamil wird auch die Kaufkraft der Masse
des türkischen Volkes derart erhöht , daß die Türkei ihren
Kunden ein immer größerer Abnehmer iverden kann . Diese
Entwicklung bedeutet zweifellos eine Verlagerung des
türkische » Einsuhrbedarss . An Stelle der einfachen Ware»
des täglichen Bedarfs wird man in der Lage sein , Waren
für die Bedürfnisse eines modernisierte » und gestärkten
Wirtschasiskörpcrs einzusühren . . . Deutschland hat aus den¬
jenigen Gebieten , aus denen die Türkei heule in zunehmen¬
dem Maße Selbstversorger wird , die fü : diese Waren er¬
forderlichen Rohstoffe selbst vom Ausland « entführen müssen.
Da die Verlagerung des türkischen Einsuhrbedarss neu«
Absatzmöglicbeiten für die hochwertigen industriellen Er¬
zeugnisse schasst, kann Deutschland mit seiner hochentwickelten
Industrie aus einen Absatz aus jenen Gebieten , bei denen

der Anteil an Bearbeitung verhältnismäßig gering ist , ver¬
zichte » .

*

Erwähnt sei noch , daß Deutschland aus der Türkei
heutzutage nicht mehr wie in früheren Zeilen hauptsächlich
Tabak , Rosinen und Feigen bezieht . Vielmehr sind
im erste » Halbjahr 1935 neben Tabak , Rosinen und Feigen
im Werte von fast N ' ä Millionen Reichsmark für N,l5
Millionen Reichsmark Baumwolle und für 25,1 Mil¬
lionen Reichsmark Tertilroh flösse , Getreide
Futtermittel und Mineralien aus der Türkei
eingcführt worden.

Tie Darlegungen Fazli Tavlans haben wir einem
Sonderheft über „ Die moderne Türkei* entnommen,
das von der Monalsschrist „ E u r o p ä i s ch e R e v u e * zu-
sammengestellt worden ist. Namhafte türkische Politiker,
Wirtschaftler und Wissenschaftler haben in einer Reihe von
Aussätzen über die wichtigsten politischen , sozialen , wirt¬
schaftliche » , finanziellen und gesellschaftlichen Themen da-
Wesen der neue » Türkei Ataiürks verdeutlicht . Rudolf
Nadolnv , der langjährige Botschafter des Reichs in Ankara,
hat Inhalt und Ziel der türkischen Außenpolitik erläutert.
Tie bereitwillige Mitarbeit führender türkischer Persönlich¬
keiten an dem recht aufschlußreichen Werk ist ein erfreulicher
Beweis für das verständnisvolle Vertrauen , das die Be¬
ziehungen Deutschlands zur Türkei auszeichnet.

LLon Blum im Mn -irmk
Paris , 5 . Juni.

Ministerpräsident Löon Blum hielt am Jreitag-
nüttag eine Ansprache, die durch jämtliche staatlichen
und privaten Rundfunksender übertragen wurde.
Lwi Blum sprach etwa zehn Minuten und behandelte be-
sondcis die > » n c r p o l i 1 i s ch e Lage und den Ar¬
beitskonflikt. U . a . führte er aus:

Mit Entschiedenheit und Entschlußkraft wolle die neue
Regierung für die Arbeiter eintreten , doch müßten diese
ihre Pflicht cisüllen . Die Regierung werde keine ihrer über¬
nommenen Verpflichtungen außerachtlassen und das Volks-
frontprogramm duichsühren . Tic Kraft liege aber in dem
volle » Vertrauen des Landes zur Regierung . Tie Aktion
der Regierung müsse in der öffentlichen Sicherheit durchge¬
führt werden . Unruhen würden letzten Endes nur den Geg¬
nern der Volksfront zugute kommen . Tie Regierung ver¬
lange daher von den Arbeitern , sich bei dem Kamps um ihre

gm Wirbel
Paris , 6 . Juni.

Wenn auch am Freitag in Frankreich in einigen Werken
eine Einigung zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern zu¬
stande kam , so sind aus der anderen Seite neue Stillegungen
erfolgt , die sogar dazu berechtigen , von einer weiteren
Ausdehnung des Streiks zu sprechen.

Das A r b c i t s m i n i st e r i u m hat am Freitagnach-
rnittag eine Mitteilung hcrausgegeben , die etwa folgendes
besagt : Tic Streikbewegung gewinne weiter an Raum . Tie
Ursache sei wohl , daß die Arbeiterschaft nach dem Sieg der
Volksfront den Augenblick gekommen glaube , sich bessere
Arbeits - und Lebcnsbcdingungen zu schassen . Seit der Re-
gierungsübernahme durch das Kabinett Löon Blum sei die
politische Lage jedoch eine vollkommen andere . Das Regic-
rungsprogramm , das am Sonnabendnachmittag der
Ministerpräsident in der Kammer verlesen werde , gehe im
einzelnen aus alle Forderungen der Arbeiterschaft ein . Tie
Regierung ruse daher alle Arbeiter aus . dieser tiefgreifen¬
den Aenderung in jeder Weise Rechnung zu tragen . Ohne
Zeit zu verlieren , werde die Negierung Gesetzesvorschläge
über die Arbeitsdauer , Kollektivverträge

Forderungen dem Gesetz zu unterwerfen , denn nur durch da?
Gesetz würden ihre Forderungen erfüllt . Die Regierung for¬
dere die Arbeiterschaft zur Ruhe , zur Würde und Disziplin
auf.

Ebenso wandte sich Leon Blum auch an die Arbeit¬
geber und verlangte von ihnen weitgehenve Verständi¬
gungsbereitschaft und nochmalige Ucberprüfung ihrer For¬
derungen . Von dem ganzen Lande verlangt die Regierung
Ruhe und Besonnenheit . Man solle sich nicht von den Ge¬
rüchte » derjenigen Kreise beeindrucken lassen , die Frankreich
übelwollend gcgcnübcrftehen . Der Sieg vom 26 . April und
3 . Mai erhalte heute durch die Regierung der Volksfront
seine volle Weihe . Tie französische Demokratie
sei dadurch erneut gesichert. Blum verpflichtete sich,
sich mit seiner ganzen Persönlichkeit für die Arbeit der Re¬
gierung , deren Sorge in erster Linie das Wohl des Volke?
sei , einzusetzen.

-es Streiks
und den Lohnschutz einbringcn , die unverzüglich zur Ver¬
abschiedung kommen sollen.

Am Sonnabendfrüh sind die meisten Pariser Zei¬
tungen wieder erschienen. Aber inwieweit die Ver¬
sorgung der Vororte und der Provinz mit den Zeitungen
möglich ist , läßt sich noch nicht übersehen . Die Blätter haben
für die Beförderung ihrer Zeitungen nach den Bahnhöfen
und den Vororten Lastkraftwagen gemietet . In der Nähe
der Zeitung „Journal * überwachen in 50 Meter Entfernung
sieben Abteilungen republikanische Garde die freie Zu - und
Abfahrt der Wagen.

Im Rundfunk verlas am Freitagabend der General¬
sekretär des Gewerkschaftsverbandes Jonhaux eine Er¬
klärung , in der er erneut betonte , daß die Streiks nur kor¬
porative Arbcitcrfordcrungen zum Gegenstand hätten , aber
keinen politischen oder aufrührerischen Cha¬
rakter trügen . Der Gewerkschaftsführer bezeichnet « dann
die Versorgung der Bevölkerung und den Gesundheit ?- und
Sicherheitsdienst als notwendig und fügte hinzu , die Dauer
der Spannung hänge nur von dem Willen der Arbeitgeber¬
verbände ab.

; ,n oer er 11 ron - Auromobilsabrik n« .
dem Scheitern von Einigungsverhandlungen der
die Besetzung der Werke auss neu » begonnen
die Versorgung der Stadl Paris mit Milch »nb ^ ,
stchergestellt sein und in diesen Zweigen keine Streit ^ ? ?
mehr bestehen . Auch soll eine Ausbreitung des
aus das Gastwtr . sgewerb . nicht zu erwan

'
.
"

Verschiedene Pariser L i ch t sp , el t h ea ter pabe»
schlossen und bei den Filmwerkstälten wird zumeist uim,
gearbeitet .

" ">°hr
Ergebnislos verlaufen sind die Verbau

lnngcn , die am Freitag über die Belieseruna der
Paris mit Treibstoff und Schweröl gesübn w»
den sollten . Die Arbeitgeberverlreter sind » ich? erschient
haben aber eine Zusage für « ine neue Sitzung am
abcndfrüh gegeben.

Aehnlich wie die Unternehmer der Metallind,rie in
Pari - und Umgebung Hai am Freitag auch der Arbei
geberverband der Baumwollspinnereien n
Lille eine Mitteilung herausgegeben . derzufolge diele «
Anbetracht de - revolutionären Streikcharakters und der un
gesetzlichen Slreikmethoden nicht mit den Arbeiierabordinim
gen in Verhandlungen eintreten wollen , solange die « rite
von den Arbeitern besetzt gehalten würden und die Ausreiht.
» Haltung von Ordnung und Disziplin durch diese Maß¬
nahmen aus das schwerste gefährdet sei .

°

Im Büro des Ministerpräsidenten fand eine Be.
sprechung statt , an der außer Ministerpräsident Lion
Blum Innenminister Salengro, Wirtschastsminifter
Spin affe und Arbeitsminister Lebas, ferner der
Generalsekretär des Gewerkschaftsverbandes Jouhaur
und eine Abordnung des ständigen Verwaltungsausschusses
des Gewerkschaftsverbandes trilnahmen . Tie Ge Werl,
schaftsvertrrter sollen ihre Befriedigung über
di « Besprechung geäußert und der Regierung ihr Vertrauen
erneuert haben . Die Streikbewegung stehe nunmehr völlig
unter der Aussicht des Gewerkschaftsverbandes . und es seien
Verhandlungen angebahnt , um eine möglichst baldige Bei¬
legung des Streiks herbeizusühren.

Der Pariser Stadtrat hat beschlossen, de»
Familien der streikenden Arbeiter ein « Beihilfe zu ge.
währen . Der Polizeipräsekt von Paris erklärte in der
Sitzung des Stadtrates , er werde alle Maßnahmen tressen,
um gegen die Verbreitung falscher Gerüchte und gegen Fälle
von Preissteigerungen vorzugehen.

Die Z a h l d e r S t r e i k e n d e n in P a r i s und Um-
gebunz wurde am Freitagabend mit 210 000 , die der
Streikenden im Norddepartement mit SO 000 sgegen
50 000 am Freitagmorgen ) angegeben . In der Gegend von
Lille wird die Zahl der Streikenden mit 30000 beziffert.
In Rouen soll die Zahl der Streikenden im Lause des
Freitags von 3000 aus 12 000 gestiegen sein.

In Nordsrankreich hat sich die Streikbewegung
nicht nur auf die Baumwollspinnerei , sondern auch aus die
Gruben ausgedehnt . Die Grubendirektionen mußten zum
Teil die Werke schließen , da keine Waggons für die Beförde¬
rung der Kohle zur Verfügung stehen . So mußten bei¬
spielsweise in Lens 18000 Grubenarbeiter zutage be¬
fördert werden . In ArraS, wo der Eisenbahnverkehr
ebenfalls teilweise stillgelegt wurde , mußten 5000 Gruben¬
arbeiter vorläufig nach Hause geschickt werden . In Mont-
lucon (Departement AllierS ) sind die 2500 Arbeiter der
Autoreisensabrik Dunlop in den Streik getreten und haben
die Fabrik besetzt.

Das „Echo de Paris* berichtet von einem be¬
merkenswerten Vorgang in einem Kaufhaus , dessen An¬
gestellte in größerer Zahl der Bewegung der Feuer-
kreuzler angehören . Als die Angestellten dieses Waren¬
hauses nach Schluß des Arbeitstages ihre Arbeitsstätte ver¬
ließen , und Streikende sie veranlassen wollten , dort zu blei¬
ben und sich dem Ausstand anzuschließen , lehnten sie das
ab , sangen gemeinschaftlich die Marseillaise und brachten ein
Hoch auf den Führer der geuerkreuzler aus.

Acht Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung
Stuttgart , 5 . Juni.

Im Prozeß gegen den Sittlichkeitsverbrecher Pfarrer
Joanniz verkündete die Strafkammer Ellwangen am

Freitag folgendes Urteil: Ter Angeklagte wird alz ge¬
fährlicher Gewohnheitsverbrecher wegen 45
VerbrechenwiderdieSittlichkeit, in einem Falle
im Zusammentreffen mit einem beschimpfenden Unfug in der

Kirche , zu einer Gesamtstrafe von acht Jahren Zucht.
Haus verurteilt . Drei Monate Untersuchungshaft sind an-
zurcchnen . Tie bürgerlichen Ehrenrechte werden
ihm aus fünf Jahre aberkannt. Ferner wird
Sicherungsverwahrung angeordnet . Tie Kosten
des Verfahrens hat der Angeklagte zu tragen.

In der Begründung des Urteils führte der Vorsitzende
aus , daß die Hauptverhandlung in allen 45 Fällen ergeben
habe , paß der Pfarrer mit Kindern unter 14 Jahren un¬
züchtige Handlungen vorgenommen habe . Nach dem Gut¬
achten der Sachverständigen sei er als voll zurechnungsfähig
anzusehen . Bei der Strafbemessung wurde als strasver-
schärfend angenommen : das lange , hemmungs-
loseTreiben . diegroßeZahlderFälle und die
schweren Folgen der Tat. Das Gericht ist zu der
Ucbcrzeugung gekommen , daß die öffentliche Sicherheit die
Sicheiheirsvcrwahrung des Angeklagten verlangt . Von einer
Entmannung wurde abgesehen . Ta für einen Gewohnheits¬
verbrecher , wie den Pfarrer Joannis , kein Platz mehr in der
Volksgemeinschaft ist , wurde auch auf Ehrenverlust erkannt.
Ter Haftbefehl bleibt ausrechterhalten.

Sechs Fahre Zuchthaus siie Bruder Linus
Koblenz , 5 . Juni.

Nach einwöchiger Pause , die durch die Pfingstfeiertage

bedingt war , nahm am Freitagvormittag der Prozeß gegen
die 276 Ordensbrüder der Franziskaner -Bruderschaft seinen

Fortgang.
Aus der Anklagebank stand der 44 Jahre alte ehe¬

malige Franziskanerbruder Bernhard Schu¬
le n b e r g , der mit seinem Klosternamcn Bruder Linus
hieß . Schulcnberg , der sich seit Dezember 1935 in Unter¬
suchungshaft befindet , wird beschuldigt , durch neun selbstän¬
dige , zum Teil fortgesetzte Handlungen in den Jahren 1928
bis 1932 mit Personen männlichen Geschlechts in verschiede¬
nen Franziskanerklöstern widernatürliche Unzucht im Sinne
des Paragraphen 175 getrieben und sich weiter an einer
Reihe von zum Teil schwachsinnigen und idioti¬
schen. zum Teil minderjährigen Pfleglingen
vergangen zu haben . Wegen dieser letzteren Fäll « ist Anklage
aus Grund des Paragraphen 171 erhoben worden . Mehrere
Straftaten des Angeklagten sind bereits verjährt . Wegen Ge¬
fährdung der Sittlichkeit wurde die Ocssentlichkeit aus¬

geschlossen . Tie Vernehmung de? Angeklagten rollte ein ent¬
setzliches Lebensbild eines Wüstlings aus.
Der Angeklagte wurde 1892 in Recklinghausen geboren Er
bestreitet , homoserucll zu sein . 1922 sei er in da « Franzis¬
kaner - Kloster in Waldbreitbach eingetreten und habe 1927 die

ewigen Gelübde der Keuschheit und Armut abgelegt . Sr sei

dann in verschiedenen Klöstern und Hospitälern zum größten
Teil als Krankenpfleger , teilweise aber auch als Stations¬
bruder , tätig gewesen . Die Vernehmung des Angeklagten
fördert eine große Anzahl scheußlicher Einzelheiten zutage,
die von einem erschreckenden moralischen und sittlichen Zu¬
stand eines großen Teiles der dort tätigen Ordensbrüder
zeugt.

Bei den Zeugenvernehmungen wurden zu¬
nächst die vier Franziskanerbrüoer vernommen , mit denen
sich Linus im Sinne des K 175 vergangen hat . Der 34 Jahre
alte frühere Franziskanerbruder Andreas Hennes ( Bru¬
der Viktorian ) gibt zu . sich mit dem Angeklagten sowohl in
Tarmstadt als auch im Kloster Ebernach strafbar gemacht zu
haben . Sogar Aktphotos hätten sie verschiedentlich in
Sonnenbädern ausgenommen . Der 27 Jahre alte Kilian
Matthes ( Bruder Ladislaus ) bestreitet , sich mit dem An¬
geklagten vergangen zu haben , gibt aber zu . ebenfalls an
derartigen Lonnenbäoern teilgenommcn zu haben . HanS
Broos, 25 Jahre alt (Bruder Alexander ) gesteht , sich mit
Bruder Linus im Jahre 1932 in dessen Klosterzelle in Kloster
Ebernach bei Cochem wiederholt strafbar gemacht zu haben.
Er habe dies auch gebeichtet und darüber nach Hause ge¬
schrieben . Für diesen Brief habe er 14 Tag « Bußarrest aus
seiner Klosterzelle erhalten , weiter aber sei nicht ? erfolgt.
Zeug « Johann Bauschen ( Bruder Tarcisus ) , der in¬
zwischen aus dem Orden ausgetreten ist und geheiratet hat,
gibt ebenfalls zu , während der Nachtwache in der Waschzellt

it Bruder Linus und einem Franziskanerbruder verkehrt
^ haben.

Von den schwachsinnigen Zöglingen, die
m Teil strafrechtlich nicht verantwortlich sind, bekunden die
iden ersten , daß sie von Bruder Linus in seine Zelle b e-
ihlen seien . Sie erhielten dort Rauchware geschenkt
id wurden verschiedentlich von ihm mißbraucht . Ein an-
rer Schwachsinniger , ein schwerer Epileptiker , war 1931,
S sich Bruder Linus an ihm verging , erst 16 Jahre au.
c und ein 19jähriger geben zu , daß Bruder Linus sie mit
lein , Zigarren und Schokolade freigiebig de-

jenkte . um sie sich gefügig zu machen , klebrige » ? erzählt
ncr dieser Zeugen noch , baß er noch mehreren anderen
rüdern zu Willen sein mußte . Bruder Kellermeister Gau-
ntius gab den Schwachsinnigen soviel Wein zu muten,

iß sie betrunken wurden und weniger Hemmungen Hallen,
i« Zustände waren derart , daß der Zeuge schließlich aus

w Kloster Ebernach floh und in Saarbrücken emen EM-

uchsdicbstahl beging , nur um nicht wieder in da » » loger

lrückgebracht zu werben . Dieser Zeuge hat schließlich de"

indeshauplmann von den skandalösen Zuständen Keimmi-

geben , so daß dann aus besten Veranlassung die Lirai-

rfolgung ausgenommen wurde . Einem ebeiisallS >ugeim

Herr Pflegling , der gleichfalls von Linus mißbraucht wor-

m war , wurde von den Ordensbrüdern wiederholt g«

roht, „ sie kriegten ihn in der Anstalt schon ^ vntt , w«

irgend etwas erzählen würde *
. Dieser Junge bat au

ngst vor dem schändlichen Treiben am 15. August w --

elbstmord begangen , indem er sich vor einen Eisenoah z «

ars . Der Direktor der Heil - und PN ' g«

nftalt in Andernach, in desien Anstalt d « » »

hwachsinnigen Zeugen setzt untergebracht sind, stell b

i allgemeinen ein guter Zeugnis ans . Jn se .ne-

hrt er an , daß es « in Verbrechen gewesen ft >- b ,
kern, wie es wiederholt in Ebernach vorgckommen ft,

kein zu geben . . - innwalt
Der Vertreter der Anklage . S t a a t 1 « " » a >

ugustin, betonte , daß man in diesem
hiedene Gruppen von Menschen unter,

üsse : Di « homosexuell veranlagten d « '«
^

id Bruder Oswald , dann eine andere Gruppe,

ne gewiss « sexuelle Not Vorgelegen habe , wen

inpt nicht imstande waren , ihr Gelübde und d
^

enen Verpflichtungen der Keuschheit Z» ha"

lgemeincn Entartung zum Opfer ftclen . ^ » ut-
ejenigen , die aus reiner Lust am Laster s.

hweisungen begingen . ^ 1» d<"
Es sei eine Dreistigkeit , wenn Linus b-d - up» -

^ ^
rden eingetreten zu sein , um Gott besser dien -

F
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Der erste Tag
Pari ». 6. Juni.

NI« in gutunterrichteten parlum -ntartschen « reisen der-
, .„ ,« werden am Sonnavend nach der Regierungserklärung
n der Kammer , evn Anfragen Uber die allgemeine und

Außenpolitik der « ainmer eingedrachr werden . Tie An
iiaanellcr gehören zu », größten Teil rechtsgerichtete» Gruppen

Ter erste Kavinettsrat , der am Freitagnachmiitag zu-
,amme, »rar . v i l l i g t e die R e g t e r u n g s e r t l ä r u n g , die
radgüUlg vom Ministerral am Lonnabendvormittag angenom-
„m werden soll.

TaS «avineit beriet ferner über die Möglichkeiten , ur
imelien Turchsllhrung der in der Regierungserklärung an-
Mndigten Maßnahmen . SS beschlob . den Justizminister und
dm Finanzminisicr mit der dringlichen Ausarbeitung von
«iaßnavmen zur Aufschiebung von Beschlagnahmungen soivie
««» Ausweisungen , die Mietern , « ausleuten und Landwirten
Wg, entsprechende Gerichtsurteile drohen.

Wie zu erwarten war , haben die beiden gewählten Vize¬
präsidenten der rechten Minderheit in der « aminer
« streitagvormittag ihre Aemter niedergelegt. j,am-
„«PräsidentHerriot bat die beiden Abgeordneten zwar aus-
grsorderi . noch einmal aus ihren Entschlub zurückzukommen.

der Regierung
und ihnen gleichzeitig versprochen, in der Kammerordnung
eine Aenderung in der Weise zu schassen , dab auch die Minder¬
heit durch einen Quästor zu Wort komme » soll , sall « die beide»
Vizepräsidenten in ilnem Amte verblieben, doch dürste eine
Aenderung in ihrem Beschluk kaum zu erwarten sein.

Bei der Amlsüvergabc im Postininisterium kam eS zu
selndseligen Kundgebungen der Postbeamten gegen de » auS-
scheidenden Poslminister Mandel. Weibliche Postangestellte
machten sich besonders bemerkbar und riefen Mandel , als er
das Postininisterium verlieb, im Korridor nach : „ Schlagt
ihn tot ! Wir sind froh, dich l o s z

'u w e r d e » ! " AIS
Mandel im Wagen satz , stimmten die vor dem Ministerium
versammelten Postbeamten und Briestrüger dt « Interna¬tionale an.

Tie sog . Abordnung der Linken der Nanimer, die
sich aus Vertretern der Polkssrontpartcien zusammensevt, ist
am Freitagnachinittag zusammengetrcten. In einer amtlichen
Mitteilung beglückwünscht die Abordnung der Linken das neue
Kabinett Blum zur erfolgten Regierungstibernahme . Zum
Schlutz der Mitteilung spricht die Abordnung der Linken ihr
vollstes Vertrauen der neuen Regierung und deren
ersten Amtshandlungen aus , die dazu beitrage» rnützten , die
Arbeiterschaft gegen die Finanzoligarchie zu schützen.

Neues vom Tage
völkerbtindSveesammltmg am 3v. Juni

Genf, 5. Juni.
Ter GcncralsekretSr des Bölterbundcs hat den Mit-

Medssiaatenim Aufträge des Präsidenten der Bersamm-
iung telegraphisch mtlgeteilt , daß die Völkerbunds.
Versammlung am Dienstag, dem 3V. Juni,
vviMitlags11 .00 Uhr , in Gens wieder zusammenirelcn
wird. In dem Telegramm wird nochmals darauf hin-
gewiesen , daß es sich um die Fortsetzung der im Oktober
lW vertagten ordentlichen 16 . Tagung der Versammlung
lMdclt.

Ter diplomatische Mitarbeiter der „Morning Post"
kündigt eine » starken Vorstoß in Richtung auf Verschär¬
fung d e r Sanktionen an . Auch „News Edronicle"
glaubt , daß Völkerbundsvcrsammlung und Völkcrbundsrat in
der »rage der Sanktionen sehr hartnäckig sein werden.

Die 3lotv-3u1eilung ln Danzig
einstweilig geregelt

Tie Presse st eile des Danziger Senats teilt mit:
Bei den Verhandlungen über die Auswirkung der polnischen
Teviienbesii,Innungen auf die Tanzigcr Wirtschaft ist im Hin-
IM daraus , dab eine Regelung des gesamten Fragenkomplexes
noch eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt , vorgesehen, daß die
beiden Regierungen unverzüglich je einen Obmann ernennen,
welche mit sofortiger Wirkung Anträge an die polnisaie Tevisen-
lommission aus Zuteilung von Devisen bearbeiten. Tie Dan¬
zig« Regierung hat als Obmann den Direktor der Staatsbank
der Freien Stadt Danzig , Herrn Regterungsrat Or. Nickel,
die polnische Regierung als Obmann Herrn Or. R a in u l t bc-
stimm . In Danzig ansässige Firmen und Personen haben
Willst? auf Zuteilung von Devisen ausschließlichan Herrn Or.
Mel in Danzig zu richten. Tie Bearbeitung der Anträge er-
iolgt dann zusammen mir Herrn Or. Ramult . Direkte Stellung
bon Anträgen bei polnischen Devisenbanken oder bei der De-
»ifmlommission in Warschau erübrigt sich in Zukunst.

Schnellzug Men —varis entgleist
TieGenerald trektion der österreichischenBundes¬

bahnen teilt zu einem Eisenbahnunglück in EbclSbcrg beiLinz
min Am Freitag , dem 5. d . M„ entgleiste der aus Frankreich
und nur der Schweiz über den Arlberg kommende V-Zug
Nr. M aus einer zwischen den Bahnhöfen Alten und Edels¬
berg gelegenen Baustelle, wobei die Lokomotive, der Dienst¬
wagen , der Postwagen und drei Personenwagen umstürzten.
Fnkolge des Unfalles sind die Bahntelcgrapben und Telephon¬
leitungen zerstört. Nach den bisherigen Erhebungen sind zwei
Tooesopser zu beklagen, außerdem sind sechs Schwerverletzte
und eine grobe Anzahl Leichtverletzter gemeldet. Hilfszüge

sind von Lin; und Wien aus sofort an die Unfallstelle ab-
gegangen. Ter Verkehr wird bis zur Freimachung der Strecke
über eine Nebenstrecke umgeleilet. Zur Aufrcchtcrhaltung der
Ordnung hat das Militärkommando in Linz eine Kompaniedes BundeSyvereS an den UnglttckSortentsandt.

Forderungen
der ostmärtischen Stuemfchaeen

Aus einer Führertagung der oft märkischen
Sturmscharen in Waidhosen an der Abbs wurde
eine Entschließung gefaßt und an den Bundeskanzler
geleitet , in der u . a . folgende Forderungen ausgestellt wur¬
den : Die R ü st u n g s i n d u si r i e soll unter staatlicher
Kontrolle und Monopol gestellt werden , die gesamte
Jugendsührung soll neben dem Elternhaus in die
Hände des Unterrichtsministeriums gelegt wer¬
den , die Frontmtliz soll eng an das Bundesheer an¬
gelehnt und von Berufsoffizieren gesührt wer¬
den . Bei dem ethischen und kulturellen Neubau Oesterreichs
soll der Hin fluß der z n g e w a n d e r t e n Ostjuden
zurückgedrängt werden.

Die Lage in Palästina
Tic Lage in Palästina ist nach wie vor äußer st ge¬

spannt. Eine Anzahl arabischer Dörfer wurde von der
MandatSverwallung neuerlich mti kollektiven Geldstrafen be¬
legt. Zahlreiche Fernsprechlcitungen wurden zerschnitten. Tie
jüdischen Pflanzungen in der Umgebung von Gaza wurden
durch die Zerstörung von 2400 Bäumen schwer geschädigt . Tie
Regierung von Transjordanien hat Reservisten einverusen, um
die Bewachung der Grenze gegen Palästina zu verstärken.

Ter Bürgermeister von Haifa , HassanBey Shukri,
hat gemeinsam mit dem arabischen Teil der Stadtverordneten
an den britischen Oberkommissar einen Brief gerichtet, in dem
er mit seinem und der arabischen Stadtverordneten Rücktritt
droht , falls nicht innerhalb von zehn Tagen die Forderungen
der Araber erfüllt werden sollten. Di« Araber wenden
nunmehr auch der Propaganda ihre Ausmerksamkeit zu . So
Wurde bei Mufti ein Propagandavüro errichtet und arabische
Propagandaabordnungen nachAegvPten und demJrak entsandt.

Nachdem in den letzten Tagen der britische Oberkommissar
dem Emir von Transjordanien in Amman einen Besuch ab¬
gestattet hatte , lud Emir Abdulla nunmehr arabische Vertreter
für Sonnabend zu einer Besprechung ein. Diese Besuche wer¬
den in Jerusalem mit Vcrmitllungsvorschlägen in Zusammen¬
hang gebracht. Wie ferner bekannt wird , steht eine Reise des
Bürgermeisters von Jerusalem und mehrerer arabischer Führer
in nicht amtlicher Mission nach London bevor.

Eine größere Gesinnungslosigkeit und Nieder¬
trächtigkeit könne man sich nicht vorstellen ! Was in
diesem Prozeß geboten worden sei , stelle in dieser Beziehung
alles in den Schalten.

Hinter den stillen Klostermauern von Ebernach hätten
sich Szenen abgespielt , die denen eines Freudenhauses nicht
aachjländen. Daß dies jahrelang in einem so großen Matze
"täglich gewesen sei , erkläre sich durch die schlechte Aussicht . Ob¬
wohl zu wiederholten Malen diese Verbrechen gebeichtet und
auch die Gcneraloberen darauf aufmerksam gemacht wurden,
hätten sie keinen Anlaß genommen , nach dem Rechten zu
sehen und Ordnung zu schassen . Wie muß die Aussicht im
Aosler Ebernach gewesen sein , so sagte der Staatsanwalt,
wenn die Brüder in ihren Klosterzellen , die doch regelmäßig
revidiert werden mußten , Literatur über Nacktkultur aus¬
heben , wenn diese Brüder in den Wald gingen , »m Nackt¬
ausnahmen zu machen , Photographien , die sogar bei den
schwachsinnigen Pfleglingen im Kloster herumgereicht wur-
den . Ter Staatsanwalt beantragte in einem Falle , in dem
ein geistesschwacher Pflegling keine bestimmten Angaben ge¬
mach , habe , Freisprechung . In den übrigen acht Fällen sei
der Tatbestand des Paragraphen 17S erfüllt . In dreien da-
von handele es sich um Verbrechen gegen schwachsinnige
Minderjährige , also um die Erfüllung des Paragraphen 174,
Absatz 1. Ter Angeklagte habe mit bodenloser Gemeinheit qe-
bandelt. Er habe als älterer Mann nicht nur jüngere
crdensbrüder verführt , sondern auch Kranke zu seinen AuS-
schweijungen mißbraucht , so daß von mildernden Umständen
lkine Rede sein dürfe.

Ter Vertreter der Anklage beantragte in drei Fällen
wegen Verbrechens an minderjährigen Schwachsinnigen
Zuchlhausstrasen von je zwei Jahren , in einem weiteren
»alle eines Verbrechens gegen einen Anstaltsinsassen drei
Jahre Gefängnis und in den Fällen mit den vier Ordens¬
brüdern je ein Jahr Gefängnis und bat . den Angeklagten
unter Zusammenziehung dieser Strafen zu sechs Jahren
Zuchthaus zu verurteilen und ihm die bürgerlichen Ehren-
ttchie aus fünf Jahre abzuerkennen . Der Verteidiger
»a>> im Hinblick aus das Geständnis des Angeklagten mtl-
dernde Umstände zu bewilligen.

Um 17 Uhr verkündet der Vorsitzende in dem Prozeß
tzkgen den Ordensbruder Linus (Bernhard Schulenberg)
WlgendeS Urteil: Unter Freisprechung in zwei Fällen
w » d der Angeklagte wegen sortgesetztcn Verbrechens gegen
Paragraph 174 Absatz 1 Strafgesetzbuch in zwei
Men und wegen fortgesetzten Vergebens « eg «»
Paragraph 175 j« fünf Fällen , u einer Gesamtstrafe
. ' n sech » Jahren Zuchthaus verurteilt . Dem
« » geklagten werden di« bürgerlichen Ehrenrechte

auf die Dauer von lg Jahren aberkannt. Aus die
erkannte Strafe werden sünf Monate der erlittenen Unter¬
suchungshaft angerechnet . Soweit Freisprechung erfolgte,
fallen die Kosten der Staatskasse zur Last , im übrigen dem
Angeklagten.

In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende
u. a. auS : Nach dem Ergebnis der heutigen Hauptverhandlung
stellen die Straftaten des ehemaligen Ordensbruders Linus
insofern eine Besonderheit »ar , als der Angeklagte erst mit
30 Jahren in die Franziskaner -Bruderschaft eingetreten ist, und
daß er in diesem Alter und nach seinem Vorleben genau wußte,
war tbm in diesem Kloster vevoistand. Er wußte genau, daß
er von dem Augenblick an , da er die ewigen Gelübde ablegte,
verpflichtet war , ein klostermätzigesLeben in Keuschheit und
Armut zu führen . Der Angeklagte, der von seinem SO. bis etwa
zu seinem 40 . Lebensjahre im Kloster gewesen ist, hat diese
Versprechen, die er sich selbst und seinem Orden gegeben hat,
nicht gehalten. Er hat sich ausS schwerste gegen sein Gelübde,
gegen die ihm anvertrautcn Kranken und gegen seine eigenen
Ordensbrüder vergangen. Die Strafkammer dal, um
zu einer gerechten Beurteilung der Talen zu gelangen, im
wesentlichen das Geständnis des Angeklagten zugrunde gelegt.
Völlig ausge schlossen ist es für die Strafkammer
gewesen , dem Angeklagten mildernde Umstände zuzu-
villtgen. Die Reihe seiner Taten zeige , daß er als erwachsener
und erfahrener Mann , der das Leben kennengelernt batte, sich
nicht nur wabllos an seinen Mitbriidcrn vergangen dat , son¬
dern auch an ihm gegenüber dilssloS dastehenden » ranken und
jüngeren Leuten, aus die er krast seines Alters und seiner
Ordenslleidung einen besonderen Einfluß ausüben konnte.
Dazu kommt, daß die jugendlichen Pfleglinge , die von ihren
Eltern oder aus einem Krankenhause in dieses Kloster geschickt
werden, niemand t» ihrer Not haben als die Ordensbrüder,
denen sie sich anvertraucn können. Tie Strafkammer hat daher
in beiden Fällen gegen minderjährige Pfleglinge wegen Ver¬
brechens gegen « 174 Avs . 1 eine Einsaysirase von je zwei
Jahren Luchkvaus für angemessen gebalken, in den übrigen vier
Fällen gegen Milvrüdcr des Angeklaglen aus eine Gefängnis-
strafe von je einem Jadre und in einem Falle gegenüber einem
älteren geistesschwachen Anstaltsinlassen auf eine Einsatzstrase
von zwei Jahren Gefängnis ersannt und dat diese Strafen zu
einer Gesamtstrafe von sechs Jahren Zuchthau« zusammen¬
geschlossen.

Nach solchen Taten ist in der deutschen VolkSge-
mein schüft, deren Relnerdaltung au » mit Aufgabe de«
Gerichtes ist, für den Angeklagten kein Pta « . Die
Strafkammer hat tbm daher die bürgerlichen Ehrenrechte aus
zehn Jadre aberkannt . Von der Anordnung der Sicherung«.
Verwahrung bat die Strafkammer Abstand genommen, weil
der Angeklagte nach seinem Austritt aus dem Kloster nicht
straffällig geworden ist. und weil er auch , wenn auch nicht in
vollem, so doch in gewissem Umfange seine Taten eingcstanden
bat . Aus denselben Gründen hat die Strafkammer auch einen
Teil der erlittenen Untersuchungshast auf die Stras » an-
gerechnet.

In wenigen Zeilen:
ReichSministerOr. Frick weilte am Freitag in Dresden.

Nach dem Besuch des Rathauses fand ein Empfang durch die
sächsische Staatsrcgierung statt. Anschiietzend begab sich Rcichs-
minisier Or. Frick zur Eröffnung der großzügigen Anlagen am
KönigSufcr. ,

Ter ReichSarbeitsminisler hat sein Einver¬
ständnis damit erklärt, daß in Tarifordnungen Be¬
stimmungen ausgenommen werden, wonach die Dienstzeit im
Arbeitsdienst und bei der Wehrmacht bei der Berech¬
nung der Berufsjahre veriicksichtigt werden kann.

Tie Bauarvciten aus der letzten Teilstrecke der Reichs-
autobahn Berlin - Stettin sind so weit gefördert, daß
mit der Eröffnung tn der allernächstenZeit zu rechnen ist.

Am Freitagnachmittag kehrte das Luftschiff „ Hinden-
burg " nach Fricdrichshasen zurück . An Bord besand
sich u. a . Professor Weise , mit seinen 93 Jahren der älteste
Fahrgast, der bisher eine Lustreisc mit einem Zeppelin-
luflschiss unternommen hat.

Kreuzer „ Karlsruhe " und Kreuzer „ Emden" haben
am Tonncrstagnachinittag Pontevedra in Spanien zurHeiin -
fahrt nach Wilhelm svaven verlassen.

Ter irischeStudentPatrick O 'L 0 nsigh hat seine
Beobachtungen und Ersahrungen veröffentlicht, die er während
eine« Besuches in Deutschland gemacht hat. In der Beschrei¬
bung der Arbeitslager hebt er die dort geübte Diszi¬
plin hervor. ^

Ter schweizerische Nationalrat dat am Freitag
die Annahme der neuen Wehrvorlage mit 159 gegen 11
Stimmen beschlossen . ,

Mussolini hat am Frcitagvornttttag in Forli den
österreichischen Bundes .

' anzlcr Schuschnigg zu einer mehr
als zweistündigen herzlichen Unterredungempfangen.

Ter belgische König hat den Führer der belgischen
Arbeiterpartei , Vandervelde, am Freilagnachmiltag mit
der Neubildung der Regierung beauftragt.

Wie in Brüssel in politischen Kreisen verlautet , will
Vandervelde versuchen, die Zustimmung der Liberalen
und der Katholiken für ein unter sozialistischer Führung stehen¬
des „ Kabinett der nationalen Einigung" zu ge¬
winnen.

Der bisherige estländifche Gesandte in Berlin , Or. Alel,
ist an Stelle des zurückgetretenen Autzemnlnisters Seljamaa
zum Außenminister der Republik Estland ernannt
worden.

Der polnische Staatspräsident Moszicki empfing am
Frettagnachmittag den Retchssportsührer und die An¬
gehörigen der am Internationalen Warschauer Reitturnier teil¬
nehmenden ausländischen Mannschaften.

Nach der Beisetzung des von einem Juden er¬
mordeten Wachtmeisters Bujak vom 7 Ulancn-Negi-
ment in Minsk kam cs zu Zwischenfällen, in deren
Verlauf drei jüdische Wohnhäuser in Brand gesteckt wurden.
Nach einer Meldung haben seit dem Morde Tausende von
Juden die Stadt verlassen.

Ter frühere englische Außenminister Sir Samuel
Hoare ist an Stelle von Lord Monsell zum Ersten Lord
der Admiralität ernannt worden.

Der englische König empfing am Freitag den Post-
minister Major TrY 0 n und anschließend den britischen Ober-
kommissar für Aegvvten Sir Mikes Lamp son, der vorher
mit Autzenminister Eden eine Besprechung gehabt hatte.

Der englische Kreuzer „ Ori 0 n"
, der zum »weiten Kreuzer,

geschwader der britischen Heimaislotte gehört, bat am Freitag¬
abend von Gibraltar aus die Rückreise nach seinemHeimat¬
hafen Lhatham angetreten.

Di« Suez - Kanal - Gesellschast hat das letzte Ge¬
schäftsjahr wieder mit eine mgewaltigen Uebersckmb abgeschlos¬
sen , der den glücklichen Aktionären eine Dividende von nicht
weniger als 216 Prozent cinbrtngt . Nach der Ttvtdendenerklä-
runa der kanalgesellichast wurden die Aktien an der Pariser
Börse zum 77fachen Nennwert notiert.

In einem Bananenspeickier im Hasen von Southamp¬
ton brach am Freilagnachmiltag ein Feuer aus . Alle Feuer¬
wehren von Southampton mutzten zur Bekämpfung deS Bran¬
des ausgcboten werden.

Die Unterwerfungsaktion in Godscham (Abes¬
sinien) schreitet fort . In den letzten Tagen haben sich mehrere
Häuptlinge mit insgesamt 50 000 Bewasfneten den italienischen
Behörden gestellt . In anderen Gebietsteilen stützt die Befrie-
dungSaklion aus Schwierigkeiten.

Wie bekannt wird , werden auch in diesem Jahre in Siid -
tirol grotze italienische 2 0 in in e r m a n ü v e r abgchalten.
Um für die Unterbringung der Truppcnvcrbände genügend
Räumlichkeiten zur Verfügung zu haben, wurden aus diesem
Grunde die Schulen bereits am 25 . Mai geschlossen . Im
Brennergebiet wurde der Bau mehrerer neuer Kaser¬
nen begonnen. ,

Prtnzregent Paul von Jugoslawien ist am
Freitagvormittag zur Zusammenkunft der StaatSoberbäupter
der Kleinen Entente in Bukarest abgereist. Am Donnerstag
hatte der Verkchrsminister Or. SPab 0 die Reise nach Bukarest
angetreten , um dort mit dem rmnänisckien VerkebrSminijter
endgültige Abmacdungen über den Bau der i » goslawisch -rumS-
niscyen Tonauvrücke bet Turn Severin zu treffen.

Als Folge der blutigen Zwischenfälle tn Velos hat die
griechische Regierung die Verhaftung von zwei
kommunistischen Parlamentsmitgliedern an¬
geordnet. die der Anstiftung zu den Zusammenstößen beschul¬
digt werden.

Wie von arabischer Seite verlautet , baden die zuständigen
Stellen deS Irak den zwischen der Eiienvavnverwaltung und
dem jüdischen Transporlunternchmcr Edaim Natbaniel
bestedcnden Vertrag gelöst. Dieser Vertrag sicherte dem
jüdischen Transportunternehmer ein Monopol für den gesam¬
ten grachtvcrkchr auf den Straften und Eisenbahnlinien von
Palästina über den Irak nach dem Iran.

Vor kurzem wurde das Lokal der „ Freunde der Sow¬
jetunion " in Santiago (Chile) von unbekannten Tälern
nachts erbrochen und die Einrichtung vollständig zerstört. Da
nicht « entwendet wurde , nimmt man an . daß di« Täter auS
politischen Gründen gebandelt daben.

Wie von zuverlSMaer Seite verlautet , soll ein Teil de«
Betrages von lOO Millionen Soles , den die Peru an ii che
Regierung für die Erneuerung der Flotte von den
Kammern angefordert bat, zum Anlauf dreier nordamertkani-
schcr Kreuzer dienen. ,

Nach unbestätigten Meldungen auS China soll dl« Kan-
tonregterungJapandenKrtegerklärt haben.
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Statt besonderer Anzeige
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GS ha, Got » gcsallen, unseren lieben Vater. Schwteo » .und Grobvaier , den - , -v -rsrr-
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in seinem 71 . Lebensjahr durch einen sanslen Tod »n
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bill>«» t»ett > geb . Roth
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» arrnann 44IIck «rr
und 8 Enkelkinder.

Die Beisetzung findet am Dienstag , dem 9. d. M autdem neuen Friedhos in Oldenburg statt . Trauer-
andacht um lo ' 9 Uor in der AuserstehungSkirche.
Zugedachte Kranzspende» dorthin erbeten.

Statt Karren
Oldenburg , den 5. Juni 1936.

Heule morgen 9 » . Ubr verschied plötzlich und uner-
warict aus einem arbeitsreichen Leven mein lieber
Mann , unser lieber Bruder . Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, der Sausman»

kmil Oltmanm
im 51 . Lebensjahre.
In itcser Trauer

44 llbalmia » « Itmann , geb . Pabsi
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 9. d . M .,
nachmittags 4 Uhr, von der Kapelle des Evangelischen
Krankenhauses aus statt. Trauerandacht vorher.
Freundl . zugedachte Kranzspenden zum » rankcn-
hause erbeten.

Etzhorn III - den 5. Juni 1936

morgen entschlief nach geduldig ertragenem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater. Grob-
und Schwiegervater , Schwager und Onkel , der

l.ori6i ^ »rs

feilte

I^eilit'icli kippen
im 74 . Lebensjahre

In tiefer Trauer

Lerins kippen geb . Pralle
un«j olle ängsköi -»gsn

Beerdigung am DtenStagnachmittag. dem 9. Juni,
um 3 Uhr vom Sterbebause aus nach dem Lhmstedci
Friedhos . Andacht 9 . Stunde vorher

Statt Karten
« rob -Bornhorst , 5 . Juni 1936.

Gestern morgen um 9 Ubr wurde meine liebe
Tochter, unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante

fs - is ^ a
im 32 . Lebensjahre von ihrem schweren Leiden erlöst.

Um stille Teilnahme bittet im Namen aller « n-

Die Beerdigung findet am Montag , dem 8. Juni,
16 Uhr, aut dem Friedhos in Ohmstede statt.

Tweelbäke , den 4. Juni 1936.

Heute nachmittag 5 Uhr entscblies sanst undrudta
nach langem, schwerem , mir gröber Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau , unsere gule. treusorgenoe
Mutter . Schwiegermutter , Grobmutter , - » wiege
tochier, Schweiler. Schwägerin und Tante

im 57. Lebensjahre.
geb . Halle

Die« bringen tiefdetrübt zur Anzeige
Famtlie Johann Harms
und alle Angehörigen.

Die Beerdigung finde, statt am D >enr >aa. dein 9. Juni.
um 3 Ubr aus dem alten Lsternvurger Friedhos.
dacht um 1 >/< Uhr im Trauerdaus «.
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Tie große Ausstellung in Berlin

Leistungsschau der deutschen Gemeinden
Am Tom . tag wird auf dem Berliner Ausstcllungs

-klände die große Schau „Die deutsche Gemeinde"
,«erlich eröffnet. Sie ist seit Jahrzehnten die erste Ausstel-
lung , die das K o m m u n a l w e f e n zu ihrem Gegenstand
nimmt. Sie ist in ihrer Art als totale Schau der gemeind¬
lichen Arbeit überhaupt die erste Ausstellung . Die Städte-
„uHcllung , die 1903 i» Dresden stattsand, beschränkte sich
ans die Großstädte. .
jiiifgaben

ZweiAufgaben will die Ausstellung erfülle» . Ein-
mal soll sic den Delegierten des Internationalen Gemeinde-
loiigresses, Fachmännern der kommunalen Theorie und
Piaris aus 42 Staaten , aus der ganzen Welt , ein Einblick
in die deutsche kommunale Arbeit , in den Kreis der Aus-
aadcn der -» mmunalen Selbstverwaltung und
ihre Bewältigung vermitteln . Die Ausstellung gibt
einen Ueberblick über die gewaltigen Leistungen dieser Selbst¬
verwaltung , von der mancher voreilige oder böswillige aus¬
ländische Beurteiler meinten , sie sei im neuen Deutschland
„abgeschafst" worden . Zum anderen will die Ausstellung
Helsen , die lebendige Verbindung zwischen dem
einzelnenVolksgenossen, dem Gemeindcbewohner,
und der Gemeindeverwaltung in ihrem Wesen,
ihrer Art und ihrer Funktion zu erneuern . Das deutsche Volk
lebt in Gemeinden. Jeder einzelne wird von der Gemeinde
betreut, und jeder einzelne wirkt mit , daß diese Betreuung
aus allen ihren Gebieten möglich wird . Durch den histori¬
schen Umbruch der letzten Jahr « hat der „ Staat "

, seine Idee
und seine Wirkung , seine Macht nach innen und außen , uns
alle in den Bann gezogen. Die Ausstellung „Die deutsche
Gemeinde" will nun bewußt die Aufmerksamkeitder Oeffent-
lichkeit auf die Zellen der großen staatlichen Gemeinschaft
lenken , deren Kraft und Bedeutung wir im Grunde erst durch
den Nationalsozialismus eigentlich verspürt und erkannt
haben. Tiefe Zellen sind die Gemeinden.
„Kommunales Lexikon"

Lchon der erste Ueberblick über das Grundsätzliche, über
Ausbau und Inhalt der Riesenschau überzeugt uns , daß
diese Absicht gelingen wird . Materials » nachgerade
verschwenderischer Fülle ist zusammengctragen
worden. Alle deutschen Gemeinden , ob sie nun im einzelnen
mit ihrem Namen hcrvortreten oder nicht, waren Mit¬
arbeiter an dem großen Werk. Es gibt keine Frage aus dem
Lebensbereich der Kommune , aus die wir hier nicht Antwort
erhielten. Tie Ausstellung ist ein Lexikon des deutschen Korn-
munalwesens . Sie ist ein farbiges , buntes , in den Darstel-
lungssarmen äußerst vielseitiges Lexikon, in dem man nicht
müde wird, nachzuschlagen, will sagen : umherzugehen.
Auosicüungspädagogik

Tas Material ist nach den großen leitenden Gesichts-
huitlten , die sich aus der traditionellen Ausgabeneinteilung
de; lommunalcn Arbeitsgebiets ergeben , übersichtlich geglie¬
dert worden . Wir stehen aufs neue vor einer Melfter-
leistung deutscher Ausstellungspädagogik.
Teutschland ist nun einmal das Land der Fach¬
ausstellungen. Es ist seine Stärke , Fachausstellungen
mch, allein für den Fachmann , sondern für die Gesamtheit,
für alle aufzubauen . Der Fachmann kommt, selbstverständ¬
lich, zu seinem Recht ; aber dem Laien bleibt nichts ver¬
borgen . Tiefe Wirkung wird erzielt — das scheint der Her¬
vorhebung wert — nicht etwa dadurch , daß alle Gegen¬
stände , die man behandelt , popularisiert und damit unwiflen-
schastliib bis zur Verfälschung ihres Wesens vereinfacht wor¬
den sind. Nein , die Gegenstände sind so stark veranschaulicht
worden, alles ist aus dem Bereich der Fachsprache in den Be¬
reich sinnlicher Wahrnehmung oder figürlicher Anschaulich¬
keit übertragen worden , daß jeder alles versteht und begreift.
Zo wird diese Ausstellung wie alle großen Schauen des
nationalsozialistischen Deutschland , die allgemeinen Themen
der nationalen und menschlichen Lebens verdeutlichten, im
besonderen auch eine Ausstellung für die Jugend sein.
Telbstverwaltung

Tie Stirnwand der Ehreichalle nimmt eine Darstellung
der gemeindlichen Selbstverwaltung ein, die der
junge Bildhauer Ferch geschafscn hat . Der Roland mit dem
- chwert steht im Mittelpunkt der Gruppe , di« Svmbol für
die Ausstellung, Symbol für das Schassen der Gemeinden
überhaupt ist. Zahlentaseln unterrichten uns von der Höhe
der Ausgaben und Einnahmen , aller deutschen Gemeinden
zusammen, der Städte wie der Dörfer . Es ist von beson¬
derem Reiz , zu hören , daß das Verhältnis der Posten für

die einzelnen Sachgebiete zueinander und zur Gesamt
summe, sowie das Verhältnis der Verwaltungsausgaben zuden gesamten Einnahmen oder zur Bevölkerungszahl im
Lause von Jahrhunderten sich nicht wesentlich verändert
haben . Diese Tatsache erweist eine sehr gesunde Traditio»
deutscher gemeindlicher Selbstverwaltung.
Tausendjährige Geschichte

Ehe uns über die Arbeit der Kommunen berichtet wird,
Wersenwir aus einer Ratsherrenstube einen Blickauf das hinter
uns liegende Jahrtausend deutscher Städtegcschichte. Eine
Urkunde des lübische » Rechts, die Gründungsurkunde der
Hanse, goldene Amtsketten der Bürgermeister und manches
andere Kleinnod zeugen für die Macht und Größe , alte
Stiche von der Schönheit der deutschen Stadt in der Ver¬
gangenheit.
Grundlagen

Einige allgemeine Angaben führen in das Wesen
und den Inhalt der kommunalen Arbeit ein.
Wir sehen u. a . , wie das deutsche Volk aus die einzelnen
Größengruppen der Gemeinden sich verteilt . 21,4 Millionen
leben in 47 371 Dörfern , 15 .4 Millionen in 324» Klein¬
städten. 213 Mittelstädte beherbergen 8,4 Millionen . Die 52
deutschen Großstädte haben 19,8 Millionen Einwohner . Lageund Herkommen bestimmen den wirtschaftlichen Ausgaben¬kreis und damit zum größten Teil die Lebensbedürfnisse der
einzelnen Gemeinden . In Dortmund sind 58 Prozent der Be¬
wohner in Industrie und Handwerk tätig , in Bremen 42
Prozent in Handel und Verkehr. Forst in der Lausitz ist der
Typ der mittleren Gcwerbestadt . 70 Prozent der Be¬
völkerung erhalten durch Industrie und Handwerk Nahrung.Der Landkreis Glogau beschäftigt 70 Prozent seiner Be¬
wohner in der Land - und Forstwirtschaft , der gemischtwirt¬
schaftliche Landkreis Randow bei Stettin 43 Prozent . 30 Pro¬
zent der Bewohner des Kreises sind in Industrie und Hand¬werk beschäftigt.
Erziehung , Gesundheit und Wohlfahrt

Die Hilfe der Gemeinden trägt die Erziehungund
Ausbildung derIugend. Ter Besucher erhält in
dieser Vollständigkeit zum erstenmal genaue Auskunft über
die Aufwendungen für dieses Gebiet . Wir sehen, wie sich die
Gesamtkosten auf die einzelnen Schularten , auf Volksschule,
Mittelschule. Gvmnasium und Berussanstalt verteilen , wie
hoch die Zuschüsse sind, die aus öffentlichen Mitteln für jeden
Schüler in diesen Schulen geleistet werden . Flensburg hat
in Zahlen und graphischen Darstellungen höchst aufschluß-
reich den Aufbau des Schulwesens in einer Grenzstadt ver¬
anschaulicht. Der Ueberblick zeigt unter anderem auch , in
welchem Umfang die in unseren Grenzen lebenden natio¬
nalen Minderheiten kommunaler Fürsorge teilhast werdm.
Für die Arbeit aus den Gebieten der Volkswohlfahrt
und der Gesundheitspsleg« gibt das Führerwort
Ziel und Richtung : „Tie Nation hat die Pflicht , soweit cs
irgend möglich ist , sich tem Elend entgegenzusetzen. " Wir
verfolgen das Wirken der össentlichen Fürsorge in seinen
einzelnen Abschnitten, von der genauen Prüfung bis zur
helfenden Tat . Die Stadt Halle gibt mit einer graphischen
Montage einen Einblick in die Funktion des gesamien
städtischen Fürsorgewesens . Bilder aus allen Teilen Deutsch¬
lands beweisen »ns , daß in den letzten Jahren im Bau und
und in der Ausstattung von Krankenanstalten , Badegelegen¬
heiten , Fürsorgeheimen erhebliche Fortschritte gemacht
wurden.
Wasser, Licht , Kraft , Verkehr

Aufs engste mit der Gesundheitspflege hängt die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Gas , Wasser und
Elektrizität zusammen. Berlin besitzt seit 100 Jahren
Wasserwerke. Und seit 100 Jahren ist es nicht mehr von
Cholera - und Tvphusepidemicn heimgesucht worden . Die
Versorgung mit Wasser, Gas und Strom ist , von wenige»
Ausnahmen abgesehen, überall Aufgabe der Gemeinden.
Daß die Elektruitätswerke jährlich 314 Millionen an Städte
und Kommunalverbände abführen , zeigt uns die hohe Be
deutung der Versorgungsbetrieb für die kommunalen
Finanzen . Das Modell von der Fernwasserleitung vom Harz
nach Bremen veranschaulicht eine technische Großtat im Vcr-
sorgungswesen . Ein anderes Modell zeigt uns , wie in Dres¬
den « ine Talsperre in der Umgebung für die Wasserversor¬
gung nutzbar gemacht werden soll . Die Kommunen stehen
auch an erster Stelle im össentlichen Verkehrswesen . Die
Straßenbahnen der deutschen Städte befördern auf 25 00»
Kilometern Strecke fast doppelt soviel Fahrgäste wie die

Reichsbahn . Das Schienennetz der kommunalen Klein
bahnen — 262 Verwaltungen mit 4l Betriebe » - umfaßi
15 000 Kilometer ; das sind 28 Prozent des Schienenueyes
der Reichsbahn.
Gesunde Häuser , viel Griinslääzen

Eine reiche Sammlung von Bildern und Kartenskizzen
berichtet über die Entstehung und das Wachstum
vieler deutscher Städte. Wir erkennen an dem an
schaulichen Material , wie das Wachstum den Bauplan für
die Zukunft bestimmt. Wir erkennen auch , daß überall ini
neuen Deutschland an die Stelle planloser Ausbreitung eine
planmäßige Siedlungspolilik getreten ist , die der Gedanke
leitet , die Verbindung des Menschen mit der Scholle im
Gegensatz zur absoluten Verstädterung zu fördern . Die
Grünflächen im Innern und am Rande der Städte dienen
einem ähnlichen Ziel . Essen hat große und kleine grüne
Oasen in das Steinmeer der Industriestadt eingestreut
Hannover hat zu Pfingsten «inen drei Kilometer langen und
600 Meter breiten künstlichen Badesee eingewciht , der in
weite Grünflächen eingebettet ist. Mit dieser Anlage und den
alten , schönen Gärte » ist der Stadtkern nunmehr in einen
grünen Ring eingeschlossen. Dresden hat mit stets wachem
Kunstverständnis das kostbare Erbe seiner Anlagen ver¬
waltet und sinnvoll erweitert . Stuttgart sorgt durch Ban-
Verbote für die Erhaltung der freien Grünflächen und des
Hügelkranzes mit seinen Bäumen und Reben , der die Stadt
liebevoll umfriedet . In der Sorge »m die Schönheit ihrer
Anlagen läßt sich keine deutsche Gemeinde von der anderen
übertresfe» . Neben der Bewahrung des Schönen steht die
Beseitigung des Häßlichen und Störenden im Stadtbild.
Ueberall , wo es not tut , werden die Elendsquartiere ver¬
winkelter , dumpfer Altstädte durch menschenwürdige Be¬
hausungen , durch Helle , freundliche Häuser abgelöst. Das
historischund kunstgeschichtlich Wertvoll« wird dabei natürlich
geschont und erhalte ».

Kunst- und Kulturpflege
Zahlreich und groß sind die kulturellen Aus¬

gaben der Gemeinden , und freudig werden sie erfüllt.
Museen werden instandgehalten , Naturschutzgebiete betreut,
Bibliotheken errichtet und ständig ergänzt , Konservatoren
arbeiten im Aufträge der Kommunen , das Theater - und
Konzertleben wird nach Kräften unterstützt. Für die Verwal¬
tung ihrer Theater geben die deutschen Kommunen jährlich
34 Millionen Reichsmark aus.
Tie Stadt in der deutschen Landschaft

Der Reichsbcauftragte für künstlerische Formgebung,
Schweitzer, hat in einem besonderen Raum eine K u n st¬
au sstellung ausgebaut , in der Gemälde berühmter
Künstler die unvergängliche Schönheit der deutschenStädte
preisen . Ob sie in der Ebene oder im Flußtal liegen , ob sie
aus das weite Meer schauen oder an Berge sich schmiegen , ob
ihre Rathäuser und Tome aus Backstein oder Granit gebaut
sind, überall sind die deutschen Städte die Städte ihrer Land¬
schaft , deren Wesen sie zum Symbol verdichten und über¬
höhen. Am Beispiel Münchens , der Hauptstadt der Be¬
wegung , wird das Werden einer Stadt vom Ursprung bis
zum heutigen Tag vergegenwärtigt . Von der Frauenkirche
bis zu den Neubauten am Königsplatz und bis zum Haus
der deutschen Kunst: welche Wandlungen und doch welche
Einheit
Lehrschau und Jndnftricfchau

Der Lehrschau schließt sich die I n d u st r i e s ch a u an.
Mit dieser Einteilung ist das Allgemeine vom Besonderen,
nicht etwa das Wesentliche vom Unwesentlichen geschieden
worden . Tie einzelnen Abteilungen der Jndustrieschau , in
der Privatsirmen ausstellen , sind um die Stellen der kom¬
munalen Selbstverwaltung ausgebaut , wie Bewässerung
und Entwässerung , Müllverwertung , Beleuchtung , Gesund¬
heitswesen , Hausbau und Wohnungseinrichtung . Hier
können wir mit den Fahrzeugen und Apparaten , den Ge¬
räten und Einrichtungsgegenständen ins Detail geben. Und
der Einblick ins einzelne, in den Alltag mit seinem Aus und
Ab, erhöht die Lebendigkeit der Wirkung . Was zuvor die
Lehrschau in Umriß und Wesen »ns zeigte, sehen wir hier
in der praktischen, ständigen Anwendung.
Friede »nd Arbeit

Wo ihrs anpackt, ist cs interessant . Mit der Leistungs¬
schau und dem Rechenschaftsberichtder deutschen Gemeinden,
den sie uns bietet, wird auch diese Ausstellung zum Gleich¬
nis des gesamten deutschen Lebens, das in
seiner Lebendigkeit und seinem Formenreichtum , in seiner
ganzen Vielfalt Ausdruck und Bekenntnis für den nimmer¬
müden Arbeitswillen eines Volkes ist , das in friedlichem
Ausbau seinen Reichtum an menschlicher Kraft , an irdischem
und geistigem Besitz bewahren und mehren will.

Karl Brunner.
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München , 5 . Juni.
Bei Eröffnung der neuen Arbeitsbeschafsungslotterie

führte der Reichsschatzmeister der NSDAP , Schwarz, in
einer Rede folgendes aus:

Mit dem heutigen Tage eröffne ich die 7 . Reichs -
lotterie für Arbeitsbeschaffung.

Wenn auch der große Erfolg der bis jetzt durchgesührten
Arbeirsbeschaffungsloticrien gezeigt hat , daß Sie , meine
Volksgenossen , diese Art der Mittclbeschaffung freudig aus¬
genommen haben , so ist es mir ein Bedürfnis , der neuen
Arbeitsbeschafsungslotterie einige Worte mit aus den Weg
zu geben.

Das Ziel der Arbeitsbeschafsungslotterie ist der große
Ruf an Sie zur freiwilligen Mithilfe am mäch¬
tigen Ausbauwerk unseres Führers. Bedenken
Sie . daß Sie mit jedem Los dem Führer einen Baustein
schenken zur Fortsetzung seines großen Werkes . Bauen Sie
nach besten Kräften mit ; Sie können dadurch di« Faust des
Arbeiters zu froher Arbeit fördern , die Handwerksbetriebe
beschäftigen , bis zuletzt das rastlose Räderwerk großer In¬
dustrien das eiserne Lied der Arbeit singt.

Ich grüße die 5000 Losverkäuser. Wieder habe
ich euch gerufen , damit der Schwung der nationalen Arbeit
nicht erlahme . Seit drei Jahren steht das deutsche Volk im

zähen Kamps gegen die Arbeitslosigkeit . Die Erfolge dieses
Kampfes stehen beispiellos da in der ganzen Welt — und
überall , wohin ihr seht , treten euch die gewaltigen Werke,

die der Nationalsozialismus aus ewigen Fundamenten ge¬
schaffen hat , entgegen.

Werke , die für sich selbst sprechen — Werke , di « den
Tatwillen der Nation betonen — Werke , die den anderen
Ländern die Auferstehung Deutschlands und das unbegrenzte
Vertrauen des Volkes zu seinem Führer beweisen . In inni¬
ger Verbundenheit von Partei und Staat und privatem
Unternehmungsgeist entstehen Straßen und Brücken und
Dämme , in Tausenden von Siedlungen , die zum Teil der
See und dem Meer abgerungen , findet der deutsche Arbeiter
zurück zur Scholle.

Aber nicht nur Arbeit hat der Nationalsozialismus dem
deutschen Volke gegeben , sondern auch den Lebensmut
wieder wachgerufen und Freude am Schaffen. Die
Schönheit der Heimat und der Natur sind dem deutschen
Arbeiter in seinen Erholungstagen erschlossen.

In diesem Kampfe um das Wohl des deutschen Volkes
seid ihr , Losverkäuser , nicht nur Helfer , ihr müßt Kämpfer
sein für den Führer . Eure Tätigkeit ist Ehrendienst am
deutschen Volk!

Meine Volks - und Parteigenossen ! Wenn in diesen
Tagen der braune Losverkäuser vor Sie hintritt , denken Sie
daran , daß er Ihr Arbeitslamerad ist , der sein « ganze Kraft
dafür cinsctzt , für einen anderen , unbekannten Arbeitslose«
einen Platz an der Werkbank zu erobern.

Heil Hitler!

Stadt imd Land - Sand in s «,-
Jm Rahmen der Maßnahmen , die von der na . inn»,

sozialistischen Regierung ergriffen wurden , um die
Landwirtschaft , den Ernährer des Volkes , zunächst vmvollkommenen Zusammenbruch zu bewahren und dann vt«
mäßig wieder aufzubauen , wurde seiner Zeit die Lann
Hilfe ins Leben gerufen . Die Landhilfe hat, « einmal Nil
Ausgabe , der an Arbeitskräften sehr armen Landwttilckai
die notwendigen Kräfte zu beschaffen , zum andern dem d . u
schen Bauern durch Zahlung eines bestimmten Zuschussesn>.Mittel zur Ausnahme und Unterbringung der Arbeitskraft
Verfügung zu stellen . Daneben war und ist es auch Heu»
Aufgabe der Landhilse . die arbeitslose und zumeist unaelerm,
städtische Jugend im besonderen aus den Industriegebieten
mit der bäuerlichen Wirtschaft in ein engeres Verhältnis »ü
bringen , um so die Möglichkeiten zu schassen , daß geeianei-
junge Menschen einen neuen und zufriedenstellenden dauern
den Arbeitsplatz finden können . Im Lause der Jahre hat stct
nun die erfreuliche Tatsache ergeben , daß eine sehr beachtlich!
Zahl männlicher und weiblicher Landhclser in der Landwirt
schaft heimisch geworden sind und somit der bäuerlicher
Wirtschaft viele gute Arbeitskräfte für die Dauer gesichn,
worden sind . Die fortschreitende Gesundung der deutschen
Landwirtschaft hat nun des weiteren dazu geführt daß die
Bauern jetzt schon sehr viel mehr in der Lage sind junge
Arbeitskräfte ohne Bezuschussung durch das Reich aufm
nehmen . So sind allein im Lause der letzten drei Monate im
Bereich des Arbeitsamtes Oldenburg rund fünfhundert junge
Arbeitskräfte in freie , verhältnismäßig gut entlohnt « Arbeits
stellen bei landwirtschaftlichen Betrieben untergebracht war
den . Die Gesamtzahl der vom Arbeitsamt frei vermittelten
Kräfte beträgt etwa 1100 Personen , ausschließlich derjenigen
Jugendlichen , di « durch die Landhilse in Arbeit gebracht wor-
den sind.

Gestern nachmittag kam nun wieder ein größerer
Transport aus dem Bereich des Arbeitsamtes Duis -
bürg, etwa 75 Jungens und Mädchen , hier in Oldenburg
an , um durch den Leiter der Fachabteilung für landwirt¬
schaftliche Arbeitskräfte , Kruse, an Bauern und Landwirte
im Bereich des Arbeitsamts Oldenburg vermittelt zu weiden.
Einige von diesen jungen Menschen waren schon früher ein¬
mal , durch Vermittlung der Landhilse , bei Oldenburger
Bauern , in Arbeit gewesen . Daß diese sich jetzt freiwillig zur
Arbeit aus dem Lande gemeldet haben , bezeugt am besten,
daß sich auch die Jugend aus den Industriestädten West¬
deutschlands sehr wohl zur Arbeitsleistung in bäuerlichen Be¬
trieben geeignet fühlt.

Der gestrige Transport begab sich vom Bahnhof au«
zunächst zum Hospiz, wo ein einfaches und kräftiges
Mittagessen eingenommen wurde . Anschließend daran fand
dann im Arbeitsamt die Verteilung der Arbeitskräfte an die
Bauern und Landwirte statt , die zu diesem Zwecke teils auch
mir ihren Frauen nach Oldenburg gekommen waren.

Abteilungsleiter Kruse gab einleitend die Bestimmun¬
gen des zu schließenden Arbeitsvertrages bekannt und er¬
mahnte di « Jungens und Mädchen , in allen Teilen ihre
Pflicht zu erfüllen , denn dieses sei Voraussetzung für ein für
beide Teile zufriedenstellendes Arbeitsverhältnis.

Anschließend erfolgte dann die eigentliche Vermittlung,
die für die männlichen Arbeitskräfte von Abteilungsleiter
Kruse, für weibliche Arbeitskräfte von Frl . Seelen vor¬
genommen wurde.

ln Mills gesiegt! Nslomds. Hutter «Iler Nvtter
Roman von Hans Heuer

SO. Fortsetzung <Nachdrua verlöre » !

„Ich kenne Kwawa . . . Mir tut er nichts ! Vielleicht ge¬
lingt es mir , wenn ich ihn treffe , ihn zum Frieden zu be¬
wegen ! '

„ Kwawa will keinen Frieden ! '

„ Ich muh weiter , Herr Amtmann ! Meine Kinder
warten . '

Es war umsonst . Sonntag war nicht umzustimmen . So
gab ihm Major Johannes wenigstens noch zwölf Gewehre
und dreihundert Schuh Munition mit . Sonntag verteilte
beides an seine Träger . Er selbst brauchte keine Schußwaffe.
Seine Waffe war sein Glaube , der unerschütterlich daran sest-
hielt , daß ihm nichts geschehen könne.

Ter Marsch ging weiter.
Helene Grätzner hielt tapfer aus , obwohl ihre Füße

wund zu werden begannen , und die Hitze immer unerträg¬
licher wurde.

Sie kamen in das Gefahrengebiet.
Sonntag ging unbeirrt seinen Weg.
Bis sie am neunzehnten Tag seit ihrer Ausreise aus

Daressalam vor einem rauchenden Trümmerhaufen standen:
Vor wenigen Stunden befand sich hier noch eine blühende
Missionsstalion.

Jetzt war nicht « mehr da . Ein paar ermordete Neger
lagen in der Nähe . . .

Missionar Sonntag lieh ihnen ein Grab bereiten , betete
und zog weiter.

Kwawa war nicht weit!
Wachtmeister Hoernicke fluchte insgeheim über den Starr¬

sinn des Missionars . Er fürchtete sich nicht vor Kwawa und
seiner Bande . Sein Blick glitt über die zehn ASkaris . . . , gute
Gestalten , prachtvolle Kerle ! Ohne Ausnahme Leute , die schon
unter Wihmann gekämpft hatten . Fabelhaft saben sie aus
in ihren knappsitzenden Khaki -Uniformen . Ter goldene Adler
am Tarbusch und die blanken Knöpfe blitzten im Sonnen¬
licht.

Auf sie konnte er sich verlassen.
Sie wurden mit zwanzig - und dreihigfacher Uebermacht

fertig.
Wenn nur die beiden „ Weiber ' nicht dabeigewesen

wären!
Sie hätten seinetwegen in Kilwa , an der Küste , bleiben

sollen.
„ Ich denke , wir schicken einen Boten voraus nach Ma-

hengrl " meinte er . „ Es kann nicht schaden , wenn man uns
von da aus ein paar tüchtig » Kerl « entgegcnschickt . Kalkuliere,
es wird nicht mehr lange dauern , bis Kwawa kommt ! '

Missionar Sonntag schüttelte nur den Kopf.
„ Ich fürchte kwawa nicht ! ' sagte er.

Hoernicke hätte dem friedfertigen Herrn am liebsten ein
paar herzhafte Grobheiten an den Kopf geworfen . Tat der
Missionar so , als könnte ihm nicht - geschehen ! Kwawa würde
nicht in die Knie sinken vor dem Kreuz!

Am Nachmittag dieses Tages bezogen sie Lager an einer
Wasserstelle.

Hoernicke stellte seine Wachen aus und schärfte ihnen
allergröhte Aufmerksamkeit ein Ihn wunderte , daß Kwawa,
der hier irgendwo stecken mutzte , sich noch nicht sehen lieh.

Er war gerade zu Sonntag zurückgekehrt , der mit den
beiden weiblichen Begleitern vor dem ausgeschlagenen Zelt
sah , als ein Schuh siel.

Ein Askari kam herangestürzt.
„ Sie kommen ! '

Hoernicke sprang aus , schrie Schwester Felizitas und
Helene Grätzner zu , ins Zelt zu gehen , jagte fort , trieb die
bewaffneten Träger an und bildete mit ihrer und seiner AS-
kari Hilfe einen kleinen Ring.

„ Ruhe , Kinder ! ' mahnte er seine Leute.
Geschrei aus dem Busch.
Ein Specrhagel sauste heran , ohne Schaden anzurichten.
Sekunden noch , dann mußte der Gegner austauchen . . .
Die Wasserstelle lag verhältnismäßig günstig . Es war

eine Lichtung im Busch . Die Angreifer hatten mindestens
einen freien Platz von zwanzig bis fünfundzwanzig Metern
zu durchqueren , bevor sie heran waren.

Jetzt war das Geschrei ganz nahe . . .
Und da tauchte » schon die ersten Gestalten auf!
Mit allen Vorderladern bewaffnet die einen , andere mit

dem Wurfspeer , den sie wild hin - und herschwangcn.
„ Feuer ! '
Die Askaris lagen unbeweglich , als handele es sich um

eine Ucbung.
„ Sie schossen kaltblütig . . . , und jede Kugel , die ihre

Büchse verlieh , war ein Treffer.
Anders die Träger . Nicht gewöhnt , mit Schußwaffen

umzugehcn , feuerten sie wild drauflos , ohne zu zielen . Sie
gingen von der Voraussetzung aus , daß der Lärm , den sie
verursachten , genügen müsse , den Feind in die Flucht zu
jagen.

In diesem Augenblick tauchte die hohe Gestalt des
Missionars aus.

„ Lassen Sic aushören ! ' rief er Hoernicke zu . „ Ich will
keinen Kamps ! '

„Tie Burschen fragen nicht danach , was Sie wollen '
,

knurrte Hoernicke.
Da schritt aber Sonntag schon ganz allein den Angreifern

entgegen . Ganz ruhig , Schritt um Schritt , bewegte er sich auf
sie zu , in der hocherhobenen Rechten das Kreuz.

Er kam nicht wett.
Erst starrten die Wahehe verdutzt auf den einzelnen

Mann , der ihnen waffenlos entgegenkam . . . , dann war plötz¬
lich eine schrille Stimme da , die sie anfeuerte . . .

Ein Speer flog heran und tras Sonntag in den Hals.
Er siel . . .
Im Fallen bohrten sich fünf , sechs weitere Speerspitzen

in seinen Leib . . .
Die Wahehe umringten den gefallenen Missionar mit

Triumphgeschrei.
Da flog ein Schatten heran . . ., rin riesiger Schatten . . ,

War mitten unter ihnen . . .
Eine blitzende Klinge sauste über ihren Köpfen dahin . . .
Hoernicke hatte mit Entsetzen das wahnwitzige Tun des

Missionars verfolgt . Als er ihn zu Boden sinken sah , vergaß
er alle Vorsicht.

Er wollte ihn noch retten . Wie ein Wilder schlug er aus
die Wahehe ein : vier , fünf Askaris kamen ihm zu Hilfe . . .

Kolben krachten hernieder . . .
Tie Wahehe wandten sich zur Flucht , verschwanden im

Busch , wohin man ihnen nicht folgen konnte.
Die Leiche des Missionars wurde ins Lager zurück-

getragen.
Ein Speer kam aus dem Busch geflogen und riß einen

der Träger nieder . . .
Eine kleine Ruhepause war gewonnen , weiter nichts . . .
Hoernicke wußte genau , daß das Leben der winzigen

Truppe an einem Faden hing . Wahrscheinlich würden die

Wahehe jetzt den Einbruch der Nacht abwarten und dann den

Angriff wiederholen . . .
Und dann . . . , na , ja , dann konnte man eben sein Testa¬

ment machen . . .
Da im Busch saßen ein paar hundert Feinde , die nur

daraus warteten , sie niedermachen zu können . Solange es Tag
war , konnte man sich ihrer noch einigermaßen erwehren . . .

In der Dunkelheit würden sie sich heranschleichen und plötz¬
lich mitten im Lager sein . . . . .

Ein kurzer , verzweifelter Kampf noch — und aus

war 's ! -
Hoernicke dachte nicht an sich. Er hatte dem Tod m a

den Jahren im afrikanischen Busch so oft ins Auge gesehen,
hatte so viel Kameraden fallen sehen , daß er allem mit muh

entgegenblickte . . .
Rur dort im Zelt saßen zwei zitternde « Weiber - " .

die konnte man doch nicht so einfach in die Gewalt Kwwo

fallen lassen . Verrückte Idee , Frauen mit in den « u,y z»
" ^ "

B - kam auch nur ein Missionar fertig , fluchte Hoermckc

für sich, einer , der glaubt , mit einem Wort ein Meer zu

Stillstand bringen zu können ! . . .
„Paßt auf , Watoto ! ' knurrte er den AskariS zu, die m

Gewehr im Anschlag bereit lagen . „ Wenn sich eme °

dreckigen Visagen dort drüben zeigt , knallt hinein . Sie s

sehen , daß mit uns nicht zu spaßen ist ! '
^ iden

Mi , schweren Schritten stapfte er dem Zelt z T >e m

Missionsbrüder , die den toten Missionar begleitet h

knieten an seiner Leich « in stummem Gebet.
Hoernicke blieb einen Augenblick stehen.
„ Unter dem großen Mbujubaum , dort , werde ^

das Grab graben ! ' sagte er . „ Ruft em paar Trag ,

besorgen können ! '
^ »rat ein-

Er schlug den Vorhang des Zelteszurückun ^ ^ ^
Glaubte zwei Frauen zu sinken , die sseb ) *

Sußerste Ecke verkrochen hatten — und war eft -
^

ster Felizitas las seelenruhig in dem Neuen Ti

sie ausgeschlagen aus den Knien hielt , als 0°
^

>
Grätzner

aus Leben und Tod da draußen nichts an . . ve ^ pe«
saß bleich , aber merkwürdig ruhig neben , hr . v

Kops und sah den Wachtmeister an.
lS - rtsetzung solgt)
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Rundfunkwerbung
fssestckii wurde durch die Reichs - Nundsuiikkammcr in

Gtmeiuscdasimil der »ire >sleii „ ng der NSTAP eine wirk
lamcSerdung sür den dcmschen Rundjunf durchgesühri. In
derMittagsstunde von 12 ln» 13 Uhr wurde auf dem Pserde-
marstpla? ein Lauisprec>,erkoiizeri gegeben, und die außer.
„ idcnrüL starke und besonders lonrciche und klangvoll«
Wiedergabe der Anlage fand viele dankbare Hörer.

Zu dem Äcrbeabcnd in der „ Union "
, vor der der Laut

i«iecberwagen am Abend wirksam , um Besuch warb , batten
U, so viele Volksgenosse » eingesunden , daß bald nach den,
«orgeseüencn Anfang des AvendS die Wand zwischen den
beiden Täten enkseritt werden mußte . Namens der Kreis-
leiwilg , der Neichs - Rundfunklammer und der hiesigen Radio,
„llimaiiilschast begrüßle Pg , Or. Säielling die Erschie-
„ neu , darunter besonders LandeSstellenlciter und Gau.
siopagandalcitcr Schulze und Gaujunksiellenleiter Ant -
ho,er. Ter letztere ergriss daraus das Wort zu einem
duzen Vortrag , in dem er u . a . erwa folgendes aussührte:
juch der deutsche Rundsunk hat ein trauriges Erbe ange-
ireren. Tie Sender sind in der Systemzeit kaum zu hören
gewesen , die Abgänge hatten di « Zugänge der Hörer über-
singen , auch galt es als „ Luxus "

. Besitzer eines Empsän-
gerS zu sei» . Nach der Machtübernahme aber ist ein großer
Wandel der Tatsachen und der Gesinnung eingetreten . Durch
die Schaffung ÄcS „Volksempfängers " mit seinen günstigen
Zahlungsbedingungen ist die elementare iiraft des Rund¬
funks dem Volke nutzbar gemacht . Heute gibt es bereits
2>«, Million VolkSempsänger. In unerhörtem Tempo ist die
zahl der Rundsunkhörer Deutschlands gestiegen . In den
letzten Wochen ist England mit seinen 7 'J Millionen Hörern
erreicht. Doch damit gibt sich die Reichs -Rundfunkkammer
noch nickt zufrieden . Bald wird Deutschland auch in diesem
Punkt führend sein . 585 061) unbemittelte Hörer sind von
den monatlichen Gebühren befreit , und 10 000 haben aus
der l)r,- Goebbels Geburistagsspende umsonst « inen Empfän¬
ger erhalten. So ist der deutsche Rundfunk aus der Erstar¬
rung der Sdstemzeit gelöst und zu einer Quelle deutscher
Kunst und Kultur geworden . Dies hat di« Berliner FunD
cusstellung mit einer halben Million Besuchern deutlich
gezeigt.

Am Kampfe um die Befreiung deS SaarlandeS und im
Kampfe gegen Hunger und Kälte bat der Rundfunk eine außer
ordentliche Rolle gespielt . Bei den Olvmpiichen Winterspielen
in Garmisch -Bartenkirchen bewährte er sich auch gegenüber dem
AuSlande durch seine Nachrichtenübermittlung . Leine Beden
tiing im Leven der Nation aver trat besonders stark in Er¬
scheinung , als der Führer i, . , Mär , dieses Jahre » zur Fric
denSaktion ausries . Drei Wochen lang hat dabei der deutsche
Rundfunk die ganze Welt in Atem gehalten . Er ist ein ge-
treues Abbild der Entwicklung , die Adolf Hitler dem Leben des
Volkes auf allen ltzebicren gegeben bat , Redner erkannte dank¬
bar das Entgegenkommen der hiesigen Radiogeschäfte an , die
einen EmpsangSapparat zur Mratisverlosung gestiftet batten,
und erwähnte die Umtauschmöglichkeit alter Apparate , Da»
Viel der RcichSrundsunkkammer ist : Jeder Volksgenosse soll
Rundsunkhörer werden , um an dem großen Erleben der Na¬
tion Anteil zu haben und durch den Rundfunk stündlich unser
neues Vaterland zu erleben.

Dem beifällig ausgenommencn Vortrag folgte ein aus¬
gezeichneter Tonfilm . Unsichtbare Brücken "

, der in volkStüm-
licher Weise einen Einblick in die Technik deS RundsunkS ver¬
schaffte. In dem Darsteller des Ingenieurs , der in so anschau¬
licher und einleuchtender Weise die technischen Erläuterungen
gab . erkannten wir einen alten Bekannten vom LandeSlheater
wieder , unseren Freund Rots Gerth. Der Film wurde mit
allgemeinem Beifall ausgenommen.

Im zweiten Teile deS Abends stiegen noch zwei weitere
Filme . Der erste , . Rundfunk aus dem Lande ", zeigte deutlich
die besondere Bedeutung und den nicht zu unterschätzenden
Wert des Rundfunks sür die Landbevölkerung , der zweite,
. Rundfunk einst und jetzt"

, hob die gewaltige Vervollkomm¬
nung hervor , die der Rundfunk in der kurzen Leit seines Be¬
stehens genommen hat . Diese beiden Filme waren besonders
eindrucksvoll und zur Werbung sür den Rundfunk geeignet,
und es darf mit Bestimmtheit damit gerechnet werden , daß
dieser Abend dem von Gausunkstellenleiter aufgestellten Ziel:
. Jeder deutsche Volksgenosse ein Rundsunkhörer " uns in Ol¬
denburg einen Schritt näher gebracht hat.

Umrahmt waren die Vorträge von Lautsprecher -Schall-
plattenmusik , wobei allerdings die Anlage besser als die Schall¬
platten waren.

Pg , 0r . Schilling dankte allen , die zum Gelingen des
Abends geholfen hatten und schloß ihn mit einem Gruß an den
Führer.

Geschäftsbericht der Landwirtschaftlichen
VezugSgenossenschast vocaftede

Tic wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft ist gekennzeichnet
durch die fortschreitende Beordnung der Warenmärkte aller
landw , Erzeugnisse , Während in den kur; zurückliegenden
ß -hren bei säst sämtlichen Erzeugnissen ein starke» Ueverange-
voi vorlag und oft eine Verschleuderung volkswichtiger Nah¬
rungsmittel zum Schaden der Landwirtschaft erfolgen mußte,
ergab die starke wirtschastlicbe Belebung und die Beschränkung
der zusätzlichen Einfuhr von Lebensmitteln einen bcmerkens-
wetten Umschwung in entgegenslchender Richtung . Das frühere
Uebeiangevotlandw . Erzeugnisse entwickelte sich in kurzer Zeit
zu einer Verknappung volksnotwcndiger Lebensmittel . Tie
vom Reichsnährstand aufgebaute Marktordnung hatte deshalb
Mi allein den einseitigen Schutz der landw . Erzeuger wabr-
zmicdmen, sondern auch die Interessen des Volksganzen durch
eine gerechte Verteilung , Preisfestsetzung und Ueberwachung
zum - chuvc der Verbraucher zu übernehmen . In gleicher Weise
bat der Reichsnährstand die ganze Organisation mit beispiel¬
losem Ersolg für die notwendige Mcvrerzeugung eingesetzt : die
gesamie Landwirtschaft ist dem dringenden Appell unter Auf¬
bietung aller Kräfte gerne gefolgt . Dank den rechtzeitig er-
grissenen Maßnahmen des Reichsnährstandes und den unver¬
gleichbaren Leistungen der Landwirtschaft konnte die Ernäh¬
rung des Volkes sichergestellt werden : die Landwirtschaft hat
damit erneut unter erheblichen Opfern ihre Volksverbundenheit
bewiesen, wie kein anderer Bcrussstand , sie gab der deutschen
- iaatSfübrung zugleich die feste Grundlage für die Fortsetzung
des Wiederaufbaus.

Unsere Genossenschaft hat sich voll und ganz auf die verän¬
derten Verhältnisse eingestellt : wir baden uns nicht allein selbst
zur strikten Aufgabe gemacht , die uiarktordnenden Bestimmun¬
gen aus das gewissenhafteste inneziiyalten und zu befolgen , son¬
dern dieses auch unseren Mitgliedern und Kunden eindringlich
nahegclegt.

Preisen anzupassen . Wenn diesem Erfordernis entsprochen wird,
ist mehr den natürlichen Wünschen und Verhältnissen Rechnung
getragen , es können innerhalb der Verteilergruppen dann keine
Preisunterschiede von 1 bis 1.50 je Ztr . entstehen , die
mit Recht nicht immer das Verständnis der Verkäufer - und
Käusergruppen fanden.

Der verhältnismäßig geringe Minderumsatz von 2908 Ztr,
dürste seine Ursache in den Auswirkungen deS planmäßigen
Ziels finden , die Veredlungswirtfchaft mehr und mehr auf be¬
triebseigenen Futtermitteln umzustellen.

Ein weit erheblicher geringerer Umsatz ergibt sich aus glei¬
cher Ursache bei Kraftfuttermitteln und beträgt der Minder-
umsatz 9468 Ztr ., gleich rund 40 A weniger als 1934 . Mit
Ausnahme der Lieferungen im Winter und Frühjahr 1935 , als
noch Altkontrakte in ölhaltigen Krastfuttermitteln bestanden,
waren wir in der späteren Zeit ausschließlich aus Zuweisungen
nach einem vom Reichsnährstand ausgestellten Verteilungs¬
schlüssel, der den Umsätzen in früheren Jahren angcpaßt war,
angewiesen.

Den vielfach angebotenen Mischfuttermitteln , die sehr oft
recht minderwertige oder zweifelhafte Bestandteile und Zu¬
sammensetzungen enthielten, , haben wir uns grundsätzlich fern-
gehalten , da wir damit nicht den Interessen unserer Mitglieder
und Kunden dienen konnten.

II. Künstliche Düngemittel
Der Minderumsatz in Getreide und Futtermittel wird durch

stark erhöhte Umsätze in Düngemittel voll ausgeglichen . Ter
Mehrumsay beträgt rund 13 000 Ztr , und hat damit alle vor¬
ausgebenden Jahre wesentlich überschritten . Mit diesem er¬
freulichen Ergebnis wurde weitestgehend den Interessen der
ErzeugungSschlacht gedient . Tie Preisgestaltung war durch¬
schnittlich den Verhältnissen des Vorjahres angepatzt . Den Mit¬

gliedern und Kunden ist dringend empfohlen , alle Düngemittel
möglichst vorzubestellen und direkt ab Waggon abzunchmen , da
gegenüber der Lieferung ab Lager bevorzugte Preise zur Be¬
rechnung kommen . Mit der Lieferung von Düngemitteln waren
nmsaiigreichc Kreditgewährungen verbunden , auf die wir an
anderer Stelle zurückkomnien . Besonderen Wert haben wir auf
die Nachuntersuchung sämtlicher Düngemittel gelegt , die Atteste
auch zur öffentlichen Einsicht im Geschäftszimmer auSgelegt.

III , Saatgut und Sämereien
SS ergibt sich gegenüber 1934 ein Minderumsatz von 1875

Ztr „ der Umsatz liegt aber dennoch über dem Durchschnitt der
vorausgebenden Jahre , Die Ursache de« verringerten Umsatzes
dürste in den neuen Bestimmungen der Saatgut -Anerkennung
begründet sein.

Die Nachfrage nach Klee - und Grasfämereien war befrie¬
digend . Als Folge des Dürrejahres 1934 und der beschränkten
Einfuhrmöglichkeit bestand in vielen Sorten große Knappheit,
der Bedarf konnte nicht immer in den gewünschten Torten be¬
friedigt werden . Besonders gestärkt wurde die Nachfrage durch
die benötigten Sämereien sür den Grünlutter -Anbau zur Silage,
Im Einkaus ist größter Wert aus einwandfreie Qualität gelegt
In der Auswahl der Sorten und Qualitäten stand uns die
Bäuerliche Wcrkschule stets beratend zur Seite.

IV. Rauhfutter , Rüden , Kartosseln
Die Umsatzsteigerung beträgt rund 4000 Ztr . und findet

ihren Grund in den Auswirkungen deS Dürrejahres 1934 . Im
Gegensatz zu anderen Erzeugergevieten war der Strohavsall im
Jahre 1934 in hiesiger Gegend sehr gut gewesen , so daß im
Frühjahr 1935 bei der Landwirtschast noch erhebliche Bestände
blieben . Diese fanden durch unsere Vermittlung in Sachsen
nnd Thüringen , trotz hoher Frachtkosten , zu guten Preisen dank
bare Aufnahme , Daö sür Pappensabrikation geeignete Stroh
haben wir der Strohpappensabrik Varel überwiesen.

Der Umsatz in Kartosseln mit rund 6300 Ztr . zeigt einen
Rückgang von rund 1400 Ztr . : auch hier bandelt eS sich aus¬
schließlich um Vermittlung von hiesigen Erzeugern . Während
in früheren Jahren große Posten Futterkartosseln aus dem
Osten zu einem verhältnismäßig günstigen Preis « ingeführt
wurden , hat sich die hiesige Landwirtschast auf Anbau stärke-
reicher Kartosseln mit Massenerträgen umgestellt.

V. Diverse Umsätze
Ter Umsatz in FeuerungSmaterial mit rund 24500 Ztr.

zeigt gegenüber 1934 einen Minderumsatz von rund 10 000 Ztr . :
die Gründe liegen zunächst in den verhältnismäßig gelinden
Wintern 1934/35 und 1935,36 begründet . Im wesentlichen han¬
delt es sich um Lieferung des kleinsodigen Maschinentorfes,
Union Briketts und Zechenkoks für Zentralheizungen . Ter Ver¬
kauf erfolgt nach den von Berlin gegebenen Richtlinien nur an
Mitglieder.

Das Geschäft in landw . Maschinen bat sich erfreulicherweise
auch etwas belebt . Nachdem sich die Einnahmeseite bei unseren
Landwirten wieder in geordneten normalen Grenzen bewegt,
ist diese auch wieder in der Lage , neue Geräte und Maschinen
anzuschaffen und hat somit durch Beschäftigung der landw.
Maschinenindustrie zur Behebung der Arbeitslosigkeit bet¬
getragen.

Als weitere Umsätze sind die Lieferungen von Torfstreu
und Weitztorf in Soden , Trainageröhren . Futterzucker und
Silierungsmittel , Schädlingsbekämpfungsmittel der chemischen
Industrie , Viehreinigungspulver , Maschinenöl und viele an¬
dere hier nicht näher genannte Bedarfsgegenstände sür die
Landwirtschaft zu nennen , die preiswert vermittelt wurden.

Unsere Geschäftsstellen Boahorn und Obenstrohe haben sich
weiterhin zur Zufriedenheit entwickelt . Der Umsatz in Bock¬
horn beträgt 156 021,43 3^ und in Obenstrobe 103 635,86

Die Beschäftigung der SaatveredlungSanlage war mit der
Reinigung von 298 805 Psd . zufriedenstellend . Durch den Weg¬
fall der Reinigung und Sortierung von anerkannten Absaaten
seitens der früheren Saatbauwirtschaften ist ein teilweiser Aus¬
gleich durch Bearbeitung und Hcrrichtung des eigenen Getrei¬
des zu Saatzweckcn seitens der Erzeuger geschaffen . Die Rei¬
nigung von Bäckerroggen batte auch eine starke Einschränkung,
da die Bäcker außer Selbswcrsorger -Roggen keinen hiesigen
Roggen verarbeiten durften.

Zusammenfassend war der Gesamt -Umsatz im Berichtsjahre
einschl . der von unS verwalteten ViehverwertungSgenossenschast
1855 000 ^e^t! und ist damit um 403000 3?.« gestiegen . Ta»
Ergebnis kann in jeder Hinsicht befriedigen.

Mit dem Warenumschlag waren auch im BerichtSjaher wie¬
der erhebliche und verantwortungsvolle Krediteinräumungen
verbunden.

Wir waren am Schluß des Berichtsjahres an 35 Entschul-
dungSvcrsahren beteiligt.

Im Gleichschritt mit dem Wiederaufbau der deutschen Land¬
wirtschaft wollen wir auch im neuen Jahre vertrauensvoll in
die Zukunft blicken, sowie pflichtbewußt und freudig Mitarbeiten
an der weiteren Gesundung deutschen Wirtschaftslebens . Hps.

Im Gegensatz zu dem Dürrejahr 1934 konnte die Landwirt-
wasi mit den mengenmäßigen Erträgnissen des Jahres 1935
iebr zufrieden sein . Besonders bemerkenswert war der über-
reiqliihc Fuiterertrag aus den Weiden , und in Verbindung mit
den besseren Pichpreisen waren die höheren Gewichtszunahmen
ausschlaggebend für die Gesundung der Viebwirtschast und
lesie Rettung vieler Betriebe vor dem völligen Zusammenbruch.

. Unsere Genossenschaft batte sich auch im Berichtsjahre vor¬
dringlich auf die Maßnahmen der Erzeugungsschlacht eingestellt
und zwar einmal durch die notwendige starke Förderung des
Absatzes landw . Erzengnisse , um damit dem Bauernstände wie¬
der die Mittel zuzusübren . die er so dringend sür eine ord¬
nungsmäßige Bewirtschaftung seines Betriebes gebraucht , zum
anderen um durch erhöhte Lieferung von künstlichen Düngemit¬
teln und einwandfreiem Saatgut zu günstigen Preisen und
Zahlungsbedingungen die Erträge zu steigern . Im Vorder¬
grund der Absatzförderung stand die Tätigkeit der von uns ver-
walteten Vieftverwertungsgenossenschast Varel , auf deren aus-
luhrlich durch die Presse bekanntgegebenen Geschäftsbericht wir
dmweisen . Tie weitere Tätigkeit in dieser Hinsicht ergibt sich
aus den nachstehenden Berichten der einzelnen Warengattungen.

I. Getreide und Futtermittel
Unsere Genossenschaft bat sich auch im Berichtsjahre wieder

uneigennützig in den Dienst der Abnahme von Kontingcnts-
geircide gestellt. Es sind insgesamt 8406 Ztr , Kontingent Ge-
trelde von diesigen Erzeugern abgenommen und vrdnungs-
waßig der deutschen VolkScrnührung zugcsübrt . Von den nicht
-aniingentierten Getreidearten sind im Berichtsjahre folgende
Mengen diesiger Erzeuger verwertet : 291 Ztr , Roggen , 60 Ztr.
Weizen , 595 Zir . Gerste , 689 Ztr . Haser . 986 Ztr . Ackerbohnen.
walnend weitere Mengen , und zwar insgesamt 8024 Ztr . von
auswärts eingeführt wurden , um den dringendsten Bedars für
°>e Veredlung «,virtschast zu decken. In den Gesamtumsätzen
°°u 19175 Ztr , Getreide ist die Lieferung von rund 8000 Ztr.
« ° ggen für die Mastverträge der Viedverwertungsgenossen-
Aast enthalten , damit wurde ein erheblicher und dringender
« -darf der ans Veredlungswirtschaft eingestellten bäuerlichen
«etnebe, deren betriebseigenen Erzeugnisse nicht ausreichten,
9°ürgesiellt.

Wir haben an zuständiger Stelle beantragt , entweder die
Vmgen Erzeugerpreise an die auswärtigen Frankopreise oder

die von der Ostsee oder dem AuSlande kommenden Par-
ue» durch entsprechende Verbilligung den hiesigen Erzeuger-

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Trinitatis , den 7 . Juni 1936

Lambertikirche. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Töpken. liirchenchor:
1, Komm, heiliger Geist, erfülle die Herzen (Grell) , 2. Erhalt
uns , Herr , » e, deinem Wort IJeep ).
Die LambertMrche wtrd während des SommerdaldiahreS an allen
Wochentagen nachm, von S—7 Uhr ostengehalten.

AuscrftehirngSlirche. 9 .30 Udr Gottesdienst : Hilssprediger Appelstiel,
» irchenchor: 1. Allein Gott in der Höh sei Ehr ; 2 . Tanket dem
Herrn.

Garntsontirche . 9 .30 Gottesdienst : HilsSvredtget Mierau . airchenchor:
I , Allein Gott in der Höd lei Ehr (Schröter ) ; 2 . Ehr sei dem
Vater und dem Lohn (Schütz) .

Sprechstunden der Geineindeviarrer : Vormittags von lg dis II Uhr.
Die Verwaltung hei Kirchengemeind« befindet sich tm Halste Peierstr . 25.
KelchattSstunden vormittag « von 8 di « 1 Uhr . - Sprechstunden der
Gemeindehellertnnen gr >. Kellerdost und Art . Thoi -de : Dienstags und
Freitags , vorm . 9 — II Uhr . im Gemeindehaus- , Peierstr . 27.
Bücherei tm Geineindehause Peierstr . 27 . Bücherausgad « : Montags,
nachm, von 6.30— 7 .30 Uhr ; Donnerstags , nachm, von 6—7 Me.
Elttabetüfttst lein Gottesdienst.
Kaihoitichr Kirche, « eiersti , 6P0 Uhr Frühmesse; 8 Uhr HI. Mess« mit

Predig «: 9 Uh, Hi. Messe m» Predig ! Mt Kinder ; I0L0 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt : S Uhr Andacht,

Katholttche « trchr vstcrndur , , He »igen>» eIft -« trche ) , 7 ^ 0 Uhr , Hl.
Messe : 10 Ubr Hochamt mit Predigt : 20 Uhr Andacht.

Fricdensktrche. Lonntag , 9,30 Udr Gottesdienst : Prediger Bargmann:
11 Udr Lonniagsichule : 19 Uhr Gottesdienst : 20 .15 U»r Jugend-
stund«. — Mittwoch . 20 . 15 Udr . Bib-lstunLe, Prediger Bargmann.

Baptisten !,rche , Sietnweg 21 . 9,30 Udr : Predigt . Prediger Groß-
T -lmenhorst : II Ubr : Sonntagslchule : 16 Udr : Predigt . — Mitt¬
woch , 20 30 Uhr : Betstunde . — Montag , 20.15 Uhr : Bidelstund«
tn Bürgerselde . Lchulweg 90, Prediger Wupper,

DrettalstglettsNrche (Ofternburger Kirche ». 10 Udr Gottesdienst : Pastor
Iw Schütte ; anschließend Kinderlehre süe alle Konfirmanden . 12 Uhr
Taufen in der Kirche.

Kirche in Eversten . Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst ; 11 .30 Udr : Dausen.
Pastor Frerich«.

Kirche «n Ohmstede. 9.30 U» r Gottesdienst : Pastor BrunL ; 10,45 Uhr
Ktndeigottesdicnft : Pastor Brun « : 12 Uhr Dausen.

« chwanednrgremoor , IN Ubr Gottesdienst.
Kirche tn Ose». 9 .30 Ubr Gottesdienst , vorher Kinderlehre (Katech.),

danach Beichte und Abendmadl . Pfarrer Brinkmann.
Kirche »n Rastede. 10 Udr Gottesdienst , anschließend » indeeiehr«. Hilst-

Prediger Habben.

« lechhatten. 9,30 Udr « eichte , 10 Udr Gottesdienst mit Feier der
goldenen Konfirmation , anichlteßend hl, Abendmadl , Kollekte.

Landtrug , s,30 Ubr : W- ldgottesdt -nst , Pastor Wilkens -Bant,
Kirche , u Hunllvi -n. 9,30 Beichte: 10 Uhr Gottesdienst : Vakanzpeediger

Koopmann . Anschließend Feier des heiligen Abendmahls,
» ardensleth . S.50 « indergottesdienft ; 9,30 Gottesdienst , vakanzprediger

Tannemann.
Kirche zu Wardenburg . 9,15 Udr KindergotteSdicnst (Knabeu) . 10 Uhr

Gottesdienst.
Kirche zu Holle. 8 .30 Uhl Beicht« ; 9 Uhe Gottesdienst . Pastor Rache.
Großenmeer . 10 Udr Gottesdienst : Pastor Börner.
Kirche zu Edewecht. 9 .30 Uhr Kinderlehre , 2. « dteilung . 10 Uhr

Gottesdienst . 11 .15 Udr Ktndergottesdicnft.
Kirche zu « ad Zwischenahn. 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schipper.

Kinderlehre der Mädchen.
« ardcwtsch. 8 .30 Udr » inderlehre . 9 .30 Udr Gottesdienst (Delmen-

Hörster Singkreis ». Kollekte. Pastor Hoher.
Et . Jakodtftrche « ltenhunl - rs. 10 Uhr Gottesdienst . Pfarrer Rteken.
Wieselftede (St . JohannesNrch «) . 8 .50 Udl Kinderlehre der Mädchen

de « 6. bis 8. Schuljahres und Ueb- n von Chorälen . 9 .30 Uh«
Gottesdienst . Pastor Iw Schmidt.

Kirche tn Westerstede. 10 Udr Gottesdienst . 11 U» e » inderlehe, des
7. Schuljahres.

In Ocholt: 5 Udr Gottesdienst in der Kapelle.
In Ihausen . 10 U» r Gotlesdienst . 11,15 Udr » indergottesdienft,
Kirche in Hude, 9,30 Uhr Gottesdienst : anschließend Kinderledr « der

Konfirmanden . 11 .45 Dausen in der Kirche. 2 Uhr Kinder,ones-
dtenft.

Ahlhorn . S » . Gottesdienst im Larttasheim , anlchließcnd Kinderlehre.
Strückhausen, 9.30 Udr Kinderlehre (Kalechumenen). 10 Uhr Gottes¬

dienst. Pastor Hanßmann.
Christliche Vereinigungen

rand -sNrchltch« « emetnlchast. Am Ttenstag . dem 9 . Juni , 20,30 Udr:
Oessentliche Btdelstund« im Semeindebaitt « an der Peterstraße.
Prediger Marlin.

vsterndur « . Tonnertiag , 11 , Juni , 8,15 Uhr abend« : Bidelftunde im
SV , Gemeindehaus , Bremer Sir , 28 , Pastor Ramiauer,

Oken , Tienstag , den 9. d , M„ Ausflug der Evgl , Frauendtls « na»
« hldorn , Damm «. Adsahrt 10 Udr vom Osener Krug . — Jeden
Tonnersiag , adcnds 8 Uhr , Zusammenkunft der hingen Mädchen
In der Pastorei.

Rastede, Montag , 8 Uhr : Bidelftunde.
« vungelilche Jugendschar Westerstede. Im » onsirmandenlaai von »—10

Uhr Sonntagabend : Jungmädchenbund.

Dstsns
^ Ulle- Orden , «roß und Nein,
» > Bänder «. Bleche. Fahnenund

Wimpel , Abzeich, Plalett., Me-
H > haillen, Tauikoairoll.. Gravier,
MWlmtele

^ .
>

Kurwiikstraße 8t Oegriindei 1891
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Motten lesen
Wir entnehmen dem „ Z e i t u n g s v e r l a g " folgende

Plauderei:
Die Motten kommenl Mutters Abwehrkampf zur Siche-

rung der Winiersache» vor den gefräßigen Schädlingen be¬
ginnt . In den meisten Haushaltungen beginnt er damit,
daß Mutter wieder einmal nach alten Zeitungen Umschau
hält . Groß ist zwar die Zahl der angeblich todsicher wirke» ,
den Mottenschutzmittel. Die meisten babc» aber mehr oder
wenig durchdringende Gerüche an sich , und mit dem Geruch
verfliegt auch die Wirksamkeit. Und, wie Pater bemerkte, ist
es meist so , daß die Gerüche, welche den Motten mißfallen,
auch den Menschen nicht begeistern können. Viele Motten¬
schutzmittel können deshalb nur da angewendet werden , wo
man die vor den Mollen zu schützenden Sachen geruchsdicht
wegschließen kann. Manche anderen Dinge sind zu teuer , auch
wenn sie, an Herstellungskosten und Gebrauchswert gesehen,
erstaunlich billig sind , zu teuer eben für anderweitig über¬
anstrengte Haussrauen -Beutel . Und alte Ratschläge, wie der
Urgroßvater vieler Witze, daß man nach den Motten mit
Mottcnkugeln werden solle, bis man alle getroffen habe , find
nett , aber wirkungslos . In Hunderttausenden von Familien
ist immer noch die alte Zeitung eines der bewährtesten
Mottenschutzmittel. Man lüftet und reinigt die zu schützenden
Stoffe gut und packt sie dann fest und dicht in alte Zeitungen
ein. Motten sind press «feindlich. Motten lesen keine Zeitung.
Erst recht fressen sie keine, wie die Erfahrung bewiesen hat.
Was hinter Zeitungen verschanzt ist , ist sicher vor den
Motten.

Mutter sucht wieder einmal alte Zeitungen , sagten wir.
Jawohl , wieder einmal , denn alte Zeitungen sind oft be¬
gehrt . Einen großen Stoß hat der Tapezierer gebraucht als
Zwischenlage zwischen der Wand und der schönen, neuen
Tapete . Tapezierer sind so . Es wird nicht viele schöne Ta¬
peten geben, die nicht zunächst aus alten Zeitungen basten und
eben durch deren „ Mittler - Rolle " so schön glatt an der Wand
anliegen . Wer sich an die Zeitung hält , liegt ja meistens rich¬
tig , nicht nur als Tapete . Und als dann wieder mal der Zei-
tungSstoß ziemlich angewachsen war , hat der Max , der
Bengel , eine Menge gebraucht. Naß , eingeregnet , dreckig,
„kaum mehr menschenähnlich" nach Mittlers Ansicht , kam er
von Fahrt . Und zeigt dann , wie er 's gelernt hat , daß Zei¬
tungspapier , das weich ist und Feuchtigkeit ansaugt , groß¬
artig verwendbar ist zum Trocknen, daß man damit die
Wanderstiefel ausstopsen kann, damit sie schneller trocken
Werden und nicht verhärten oder sich eng zusammenziehen
und daß man — um auch das zu erwähnen — mit ein paar
Lagen Zeitungspapier den Fußboden schützen soll , damit
nicht die Nässe dahin tropft . Von der Hilfe , welche das Zei-

leine Zeitung
tungspapier immer wieder beim Feucranzünden leistete,
wollen wir gar » ccht spreche » . Es gibt heule noch Haus
frauen und richtige Heizer an großen Schiffs - oder Fabrik
kesseln , die ohne Zeiiungspapier gar kein zünftiges , schnell
ausheulendcs Feuer zustande bringen.

Obwohl ja nun wieder andere aus dem Standpunkt
stehen, daß man das kostbare Zeiiungspapier nicht ver
brennen soll , weil es solch gutes Packmaterial ist . Die Zeiten,
wo der Kölner Anton Mais »ach der Schilderung seines mit
Humor begabten Gestalters das „Käsbläitchcn für den g-
bildeten Bürger und für Ist Pfennige " herauSgab , sind ja
lange vorbei . Käse, Butter , Kuchen, Lebensmittel überhaupt
wird in unserer hngienisch fortgeschrittenen Zeit niemand
mehr in Zeitungen einwickeln. Aber andere zerbrechliche
Waren liebäugeln noch heute mit dem sie schützenden Zei-
lungspapier . Alte Zeitungen sind der Schutz für Glas , Por
zellan- und Steingut Gegenstände, und oft schon weckte ein
Fetzen solchen bedruckten Packpapiers Erinnerungen beim
Auspacken nach langer Zeit , wenn der Blick zufällig auf
etwas siel, was einmal eine Sensation gewesen und heule
halb vergessen ist . Man könnte die Liste mühelos
weitersühre ». Man könnte daran erinnern , daß eS eine
Zeit gegeben hat , in der ZeitungSpapier knapp war und in
der der Absatz des Reichsanzeigers , der gerade damals durch
die Häufung amtlicher Bekanntmachungen Nummern von 40
bis 60 Seiten umfaßte und einen noch ganz niedrigen Be¬

zugspreis hielt , beängstigend wurde , weil die .
Papier haben wollten , nicht da» , was daraus aedr »2.

^
In der gleichen Zeit konnte « ine Broschüre erschein»
Unterricht verhieß , was alles mit altem Zeitung-vani»
werkstelligl werden könnte, mit dem schönen Uiiierine >wertvolle Ratschlage für sparsame Haussrauen " « i-
uns freue», daß diese Zeit vorbei ist „no nicht wieder, .^wird . Heute hält man die Zeitung wegen des Inda, . >s
sie . um » ich, als unwissender Fremdling j,» » roßen n-
schehen abseits von der Gemeinschas, bleiben Tn -c s

' '
tungspapier , nun , das ist einfach da . Und wenn es nawtz
zu mancherlei Dingen gut ist, um so besser , da « ist eine n?
sparnis , die man milnimmt , ohne davon zu reden Niem c>denkt daran , eine Rechnung ans, „machen und zu sagen nc
Zeitung sei ja eigentlich noch billiger , als der Vezuasw -ie
anzeigl ( und der ergibt oft. daß die bedruckte Seite lnen
als einen Pfennig kostet ! ) , weil man einen Teil dieses R.
träges nachher durch Papier wieder einsparc Nur
Papierfabrik macht eine Rechnung und keine kleine Neck
nung ! Der Verleger muß wie alles andere , auch das Pani»
bezahlen , gleich waggonweise , viele, viele Kilometer ö/i
tungspapier . Aber das gehört schon wieder nicht mehr «
hierher . Es ist ein Stück von der großen Ausgabe Nachrick,
tcn , Unterrichtung und Unterhaltung , deren Beschaffung und
Vervielfältigung Tausende und Zehntausende kostet dem
einzelnen für wenige Groschen zu liefern , weil er eben kein
einzelner allein , sondern einer von der großen Lcscrgemein
schüft ist . Und die Gemeinschaft macht vieles möglich auch ü»
Zeitungswesen .

' ^

ili « » » « » «In « »
LtaatSministeriui ». Der Minister des Innern hat an Stelle

des bisherigen Vorstandsmitgliedes August Töllner in Golz¬
warden , der gebeten Hai, ihn von seinem Amt zu entbinden,
den Bauer Dicdrich Winter in Colmar zum Vorstandsmit¬
glied der Broker Sielacht ernannt.

Amt Oldenburg . Die Reichsbahndirektion Münster ( Wests .)
beabsichtigt, zur Sicherung des Verkehrs aus dem Wcgübergang
in Kilometer 20 .325 der Strecke Delmenhorst Hesepe die in dem
beim Bürgermeister ausliegcndcn Lagcplan rot angestrichcnen
Grund st ückSslächen dauernd von allen die Sicht be¬
hindernden Gegenständen sreizubaltcn und dieses
Recht zugunsten der Reichsbahn grundvuailich sichcrzustellen.
Dieser Plan liegt in der Leit vom 6 . bis 20 . Juni 1036 zur
Einsicht in den Diensträumen deS Bürgermeisters der Stadt
Wildcsbausc» während der Gcschästssiundcnaus . Einwendun¬
gen gegen den Plan sind innerhalb der genannten Frist bei dem
Bürgermeister einzureiche».

Entschuldungsamt Oldenburg. Das Entschuldunasversab-
rcn für den Pächter Karl Kruse in Neuenlandc ist nach Zurück¬

nahme des Antrages gemäß K 21 IchRG eingestellt worden.
LWE 474 (a ) P.

Amtsgericht Oldenburg . In das hiesigeHandelsreai.ster Abt . 8 ist unter Nr . 261 zur Firma Molkerei zentral!
Oldenburg . Gesellschaft mit beschrankter Hastung, Oldentmia
>. O. , eingetragen : Der Geschäftsführer Heinrich Reuter ist ab.
berufen : an seiner Stelle ist der Kaufmann Fritz Gumbari i,
Berlin zum Geschäftsführer bestellt.

Amtsgericht Westerstede. In das Handelsregister
Abt . 8 unter Nr . 20 ist zur Firma AmmcrländischerWarn,-
vertrieb , Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Ocholt , eingctia-
gen: Tie Firma ist gemäß «- 2 des Gesetzes über die Auflosua,und Löschung von Gesellschaften und Genosscnschasten van
Anitswcgen gelöscht.

Amtsgericht Elsfleth . In das hiesige Handelsregister
Abt . > ist unter Nr . 153 die Firma Hermann Hodorst . Obei-
bammelwarden , und alS deren Inhaber der Kaufmann Her¬
mann Hoboist, Oberhammelwarden , eingetragen worden . Sc-
schüstszweig: Kolonialwaren und Gastwirtschaft.

§o v»rstük»k man auch
irvi on»tr»ng«nck «n
SöärnckonVkunet - unck
8>or«nIouf« n,Q»kb«-

rckvorck« nu . sivErckve »it>.
varlaett ' , Sakwol
pvüior -vokivXvsm
»»!t 20 Zostr » n dovcühet.
vo » « lltä 0 .42 . 0 23 . 0 .- 0.
>n ollon /tzpotkalc«» unck
Orogarian «rkültück.
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Gras -Verkauf
Munderloh . Landwirt Job.

Hollmann, daselbst, läßt am
Sonnabend. 20. 3uni Mk.

nachmittags 5 Uhr,
aus Harms Looge

u . 2^ 2 »eklgs lNÄiNN
in passenden Abteilungen meist
bietend mit Lahlungssrist ver
kaufen.
s . Rinken. Meid . Berlteig.

Huntorfer Derlatacht
Tie FrübiabrSschauung der Gräben finde« am 10. Juni
1936 Na» . Vorgefundene Mangelposten werden gebrllcht
und aus Kosten der Säumigen ausverdungen.

Heinrich Butz, Geschw.
Wefterholt bei Wardenburg

ritz LeiSner in Osternburg als
Neger seine- Bruders , Schuh

macher Heinr . Leisner in Wester
Volt , beabsichtigt, am
Dienstag , den 1 «. Juni >936,
nachmittags 6 Uhr. in Wtllers
Gastvaus in Westerbolt, die da¬
selbst mitten im Ort belesene

groß 0 .62 k» . mit Antritt 1 . Nov.
10 .36 ösfentl. meistbietend zu ver¬
steigern.
Zwei an der Cbausseesehrgünstig
belegene Bauplätze können aus
Wunsch auch getrennt zum Auf¬
satz kommen . Kausliebbaver ladet
ein August Millers , vereidigter

Versteigerer, Wardenburg v
Oldenburg , Fernruf 254

Wardenburg
Leinr . GarmS , hier , beabsichtig !,
t . vor seinem Haufe einen Bau¬

platz. groß 0 .20,50 >>», geboren
sind 050 .— Rm .,

2. das Ackerland vor Carstens
ssrllb. Schmidt ), groß 0.25 .07 tu>.
geboten sind 425 .— Rm .,

öffentlich mctstbtet. zu versteigern
Letzter Verkansstermin am

Donnerstag . I I . Juni 1036,
nachmittags 6 Uvr,

in Fiscvvecks Gastvaus in War-
denvurg , wozu Kausliebbaver
cintadet
August Millers , vereid. Ver¬
steigerer. Wardenburg i. O .,

Fernruf Nr . 254.

«loloiNttl zu verkaufen
Anzus. zw . >2—2Ubr u. nachlUhr
Han « Schröder, Georgstrabe 36

Zu Mk. IlMiM
beste - Arbeitspferd.

Fr . Wellmann , Westerboll,
Telephon Wardenburg 263.

Lu verkauf. Glucke mir 13 Kücken
und neuer Maschtrog
Bernh . Wicdan , Bloherfeldr

» « » »»et >»p» l- » nck
W BI >Uor » l - liff»»ok»In«n

siadrüci .ceäeriassung
Oebr. Koenrxen A.-O

NWot.-, ? ce. iso. cc—- c .31c

Molorrad , 500 ccm.
sebr gui crdalien . billig zu
verkaufen. Humvoldlstr. 3c«.

zu verkaufen
Fricdrichslraße 6.

« I . « ackevliera
zu verkaufen Bergstraße 13
Jung « Legehühner zu verkauf.

Bremer Heerstraße 14 i
Gut ervalkener Kinderwagen
zu verkaufen Kriegerstratzc 22
4 stamm. Gasherd m. Backofen
und Grillrosie umständevalver
avzugeben Stau 54
Klavier , Vitrine ( Eiche ) , Bettst.,
Küche . Klubgarnilur , Flur
garderobe zu verkaufen.
August Smi » , Grüne Str . I.

Sie Habens «-»«
Anzeigegclesenund könnendaran
erkennen, wie wirksamInserate
tn den . Nachrichten " find

Alkeingeführter Hamburg . Ver
trcter sucht für Groß -Hamvurg

die
vertlÄuns einer Wun«»!.
oiöent« . fleiiitnnerenkdrik
Angebote unter S E 373 an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

Sonntag , den 7. und Montag , den 8. Jnni I V36
38 . Schützenfest in Etzhorn
Fcsttrubel und Ball an beiden Tagen , sportliches
Kleinkaliberschießenfür jedermann und Großkaliber

wettschießenfür alle Schützen. Am Sonntag: Lum Festmarsch
treten alle teilnehmenden Vereine und Schützenbei Gastwirt Herm.
Hennings um 14.40 Uhr an . Am Montag: Abbolen der Kinder
um 15 Uvr von Gastwirt MetnerS. Nadorst,

Islammiger Gasherd mit Brat
osen billig » l verkaufen.

Unicrm Berg 231.

KWWgenMer
sucht sofort Stell . F . sch . .3. Mit
allen Reparaturen vertr . Angeb.
unt . S D 372 an d . Gcsch . d . Bl

Radio mit Lautsprecher
(Netzanschluß ) für 25 RM
zu verkaufen. Gorenstraße 6.

Sebr gut erb. Klavier aus Pri-
oathausbalt zu kauf . ges . Angb.
unt . 2 K 308 an d . Geich , d . Bl.

!l!teMöbel
an die Geschäftsstelled . Bl.

Schützenverein Moorhause»
Am Sonntag , dem 14. Jnni , Nndet unser dieslädriges

Katt Karussell und Buden aller Art
(S cguyenfeu am Platze. An, , dt « Fe, 7 Uhr

Es laden freundltcblt ein Der VcretnSletier . Jod . Schmerdtmann

Oa««tag , IE.3S Uhr

Lporttremule- INS

ksrieilerllol
Inh . « ug. Brüggemann
Ruf 401
Schöner Kasseegarten
Gute Küche 1

Wittens Hotel
Brake

Schöner Garten
direkt an der Weser

MM « :
Hotte». 8oE Vs»r
a » spielt » lsred Schmidt

Besitzer Otto Vogel — Ruf 31R

Meseuplalr
» e » 1 e » deatt . 7 .30 Wir

Kermsnis l.eer—Vkl.
zn -vsiemdms

l Sonnsksuä
uoä SormtLs I G> » Mv

Li « knipren
« m Lonntsg - -

Vir mockeo Ihre sibato-
»rdeiieo toäello» !

l,ts URtt«
Ketllaovgolrtrtroö« 8

Aelt . Ebepaar sucht zu Septbr ..
Ol». Lbcrwohnung mit Heizung,
Bad , Balkon zum Preise von 80
bis 110 RM . Dovv.-. GerichtSV.

bcvorzuat. Evtl . Hauskaus.
Angebote unter P H 3,34 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Ja . rub . Sbcp. sucht zum 1 . IO.
Wohnung . Miete b . 50 RM , ev.
mehrere Monate voraus . Anab.
unt . 2 H 396 an d . Geich , d . Bl.
Oberwobnung . evtl, mit Bad u
Heizung, Preis 50—60 RM , so
fort ober später gesucht . Auf
Wunsch Borauszabl . der Miete
für längere Len . Angebote un¬
ter S I 397 an die Geich , d . Bl.
Kleine 3 -Ltmmrr - Motzn « ng
auf sofort gesucht oder 2 l . Limm.
Ang . u .S P 403 an d. Geschst . d .Bl.
Gesucht auf sofort oder später e.
3—4- Atmmer Wohng. Miete im

- ^ ' voraus . Angebote unt . S B 370
0 », rdoto .k»edg « ,edtiktlan die GeschastSstelle d . Blattes

Lebensmittelgeschäft
für monatlich nur 30 RM zu
vermieten . Erforderlich nur 1200

RM . Näberes durch
O . » . Bogt . Makler, Tel . 4763,

Brüdersiraße 24.
Gut möbl. Wohn - und Lchlafz.
zu vermieten . Staustrake 201.

" ür 50 Fu»

:n . Näh
0 8 VE Maklcr . lTel . 476:3)

är 60ara
— . , är 75

zu vermieten . Näheres durch
Brüdersiraße 24

Kraftfahrer
gelernt. Autoschlosser , der mög¬
lichst auch schon in Möbeltrans¬
port gearbeitet bat. nach nord¬
deutscher Kreis- und Haseniladl
in Dauerstellung gesucht. Angl-
vote mit genauem Levcnslani.
Lcugnissen, Lobnanspruch ul»,
erbeten unter 2 F 304 an dil

Geschäftsstelle dieses Blattes.
Fircn

ÄlmiieSelelislW
stellt ein

Zoh . Rener , Scbmiedcmcilia
Halstrup b . Westerstede.

IrekkeMm
sucht Stellung als Beifahrer ob.
Fubrmann . Ang . unter S E 371
an die Geschäftsstelled . Blattes

Für lötährigcS Mädchen
wird leichte Stellung gesucht.
Angebote unter 2 M 400 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Junge Stenotypistin
sucht Stellung zum 1 . Juli.
Angebote unter S N 401 an
die Gelcbästsstelle d . Blattes.

Ten Bewerbungen
sind lilne Origtnalzcugniste.
ländern nur ZeuaniSabichrtsten
beizulegen . Ltchttülder wüsten aut
der Rückseite Namen und Aus-
Ichiitl de « Bewerber » tragen

Männlich»
Gesucht auf sofort od . später ein
1 . lsMirMfM. üeliille
Joh . Rivken. Holle Lberhausen

(Oldenburg Land) .
Gesucht für größ . Landwirtschaft

2 junge Leute
Gutes Gebalt , Famtltcnanschluß

Ocholt. « . vrünie «.
Gesucht aus sosort oder später e

lMdwiHlLaltlilker keWe
der gut mit Pserden umg. kann

H. Metzer , Gastwirt, Sag«.
Fernrus Huntlosen 58.

Weibliche
Für kleine Landwirlschaiiaos

baldmöalichst
SausWIterin geW

die selbständig arbeiten mutz.
Evtl , kann ein Kind mitgevrcM
werden. Ang. erb . unt. 2 ROl
an die Geschästsstclle d . BlamS.

ErMrene Kontokiltiii
sür elektr . Geschäft gesucht.

Angebote unter S S 405 ä"
die Geschästsstclle d . Bütti -l.

Gesucht sür landw . Hausda» ci»
im Kochen und Hausbatt ersabr.

junges Mädchen
Gcbalt und Familienansckliitz
Ochoit. Frau G. Brüaie».

Wegen Heirat meines jetzigen
suche erfahrenes, älteres.

tMise; äsurmÄliM
zum 15. Juli . cv. srüb
Mädchen zur Hilfe wird geball

Amalicnstraße27.

Zum 15. Juni oder I . Juli
»glkgMin

bei gutem Lohn gesucht.
Oltmaniis Hotel,

Bad Zwischciiabn.
Morgenbtlfe gesucht.

Haarencschstraßc 34.

Umskänderbalversuche ich !»«
1. Juli - in

junges MiW»
das kochen lann.

tzullmann, Alcranderstiaße 31

kielM iunse § MüM

I . FrelS . Babnbofsbom.
« lcrcn . _

INtiges . ML WA
für Gesch.dausv. , »m 1.

Schröder.
Lange Stratze i».
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Heule una morgen „lsg ger 8L Orupge klonvee"
i, «»meloemelorcusli mit Her z» mr rum» una llruiscn uaa

Sie SA-Vrisade 63 vor der Abfahrt nach Bremen
Zügen in den srühen Morgenstunden des Tönnings . TerOldenburg , 6 . Mai.

Wie die vier übrigen Brigaden , wird die Brigade 63

„ Nr ihrem Führer , SA -Brigadcsührcr GieSler, am
»«nniag früh um 6 Uhr geschloffen in Bremen aufmarschiert

s«i», um dort vom Ausmarschplatz, dem Hohcnlorsplatz , der

zugleich sür die Brigade Bcrpflcgungsplay ist, um 7 Uhr zum

grohen Appell vor dem LtabSchcs Lut,e aus der Pauliner-

Marsch abzurückcn . Tie im Bereich der Brigade liegende

Reiter Standarte 63 hat ihre sämtlichen Stürme mit den

Vierden bereits am Freitag nach Bremen geschickt. Nur der

Lldenburger Lturm kommt zu Pferd in mehrstündigem Ritt

am Sonnabend früh nach Bremen . Fm ganzen werden die

süns Reiter Standarten der Gruppe Nordsee 1106 Reiter nach
Vicmen entsenden, deren Reiter zu einem großen Teil an dem

Reit - und Fahrturnier sich beteiligen , zu dem nicht weniger
als M Nennungen vorliegen.

Während der Propagandasturm der Brigade 63 und

sämtliche Führer bis einschließlich zu den Führern der

Stürme abwärts am Lonnabendmittag Oldenburg verlassen,
damit sic zu der Führertagung in der Glocke anwesend sind,

silgen die fünf Fuß - Standarten der Brigade in Sondcr-

früheste verläßt Norden um 0 .30 Uhr , der letzte Oldenburg
um 5 .08 Uhr . In dem zuletzt genannten Oldenburger Zug
wird der in und um Oldenburg liegende Teil der Reserve-
Standarte 54 seine Fahrt nach Bremen antrcten , während der
Hauptteil der Standarte 91 um 4 .35 Uhr Oldenburg verläßt.
Tie Gesamtzahl der Londcrzüge beträgt einschließlich des

Lonnabendzugcs für die Brigade 63 insgesamt zehn. Sämt¬
liche Sonderzügc sind am Sonntagabend bis spätestens
21 . 18 Uhr wieder in ihren AusgangSstationcn.

Die einzelnen Standarten der Brigade 63 stehen unter
der Führung ihrer Ltandartcnsührer : JA - Standarte 1

Aurich unter Slandartcnführcr Ahrendt, Standarte 19
Barel unter Obersturmbannführer Mügge, Standarte 9t

Oldenburg unter Standartenführer Lüdccke, Standarte
R 52 Emden unter Ztandartcnsührer Bungers, Stan¬
darte U 54 Oldenburg unter Sturmbannführer Bost , Reiter¬

standarte 63 unter Standartenführer von Hedemann.
Hinzu kommen aus Oldenburg Lstsricsland aus den Küsten¬
gebieten noch die Marincstürme , die zu den Marine - Stan¬

darten der Marine Brigade 2 Bremen gehören.

Zusammenfassungder Veranstaltungen
Sonnabend,den 6. Juni 1936
13 .00 Uhr : 1 . Ausscheidungskämpfe der Sportmannschastcn

auf der „ Bremer Kampfbahn"
2 . Reil - und Fahrturnier in der „ Bahr"

18 .30 Uhr : Ter Stabschef des Führers spricht zu den SA-
Führcrn der SA -Gruppe Nordsee im Große»
Saal der „ Glocke"

21 .30 Uhr : Empfang beim Reichsstatthalter in der „ Glocke"
SA -Großkonzert im „ ParkhauS"

23.00 Uhr . Eintreffen des „ SA Rufes " vor der „Glocke"

Sonntag , den 7 . Juni 1936
6.00 Uhr : Großes Wecken mit SpiclmannS - und Mustk-

zügen in verschiedenen Stadtteilen
9.00 Uhr . Ansprache dcS Stabschefs des Führers an die

auf der „ Pauliner Marsch" angetrctcne SA-
Gruppe Nordsee

11 . 15 Uhr : Vorbeimarsch vor dem Stabschef des Führers
bei der „ Altmannshöhe " am Lstcrdeich

12 .45 Uhr : SA -Großlonzerl auf dem Marktplatz
13 .00 Uhr : Mittageffcnausgabc durch den Hilfszug „Bayern ",

Begrüßung der Ehrengäste durch den Führer
der SA -Gruppe Nordsee, SA - Gruppenführer
Böhmcker

15 .00 Uhr : Sportliche Wettkämpfe und Sondervorsührungcn
auf der „Bremer Kampfbahn " und auf der
„ Pauliner Marsch"

17 .00 Uhr : Aufmarsch aller Siegermannschaften auf der
„Bremer Kampfbahn ", Siegerehrung und Preis-
Verteilung

20.30 Uhr : Kameradschaftliches Zusammensein mit Tanz in
verschiedenen Sälen

Vas Abzeichen
für den..Tag der LA-Gruppe Nordsee" berechtigt:
1 . zur Besichtigung des Hilfszuges Bayern;
2. zum Besuch der Ausscheidungskämpfe der Sportmann¬

schaften aus der Bremer Kampfbahn am 6. Juni;
3. zum Besuch des Reitturniers in der Vahr am 6. Juni;
4. zum Besuch des SA -Grotzkonzerts im Parkhaus am

6 . Juni;
5. zum Betreten des Ostcrdcichs beim Vorbeimarsch der

SA -Gruppe Nordsee vor dem Italisches des Führers
am 7. Juni:

6. zum Besuch der Endkämpfe und Vorführungen auf der
Bremer Kampfbahn am 7 . Juni;

7. zum Besuch der Iondervorführungen der Reiter - SB und
des NSKK auf der Pauliner Marsch am 7 . Juni;

ö. zur Teilnahme an dem kameradschaftlichen Zusammensein
in verschiedenen Sälen in Bremen am 7 . Juni.

^ am
o.und 7.Iwn

mvremen

Aus Stadt und Land
' Oldenburg . 6 . Juni 1936

Oer Ginster blüht
In lodernd' Gold
Im dürren Sand
Ter Brambusch flammt
Am Heideland.

Ist die Freude wahrhaft groß und rein , verspürt auch
dar ärmste Geschöpf ihres Lächelns Hauch. Als im frühen
Frühling schon die Gräser sprossen und sich in den grünen
viesenieppjch die ersten Blumenmuster woben , da starrte noch
die Heide stumpf und braun . Nur an den sandigen Rändern
lag der Ginster schüchtern junges Grün in seine Zweige . Die
Heidelerchen jubelten und lockten Tag aus , Tag ein. Doch
^ ie in krankheitsschwerer Nacht blieb trüb ' und saht der
Heide weites Rund . Des Frühlings Schöpferkraft vergast
ledoch auch den ärmsten Winkel nicht. Er steckte an den
«rainbüschen leuchtende Fackeln an . Nun flammt das Gold
durch das stumme Land und kündet des Lichtes Sieg über
Ee Finsternis. Freude verklärt endlich auch die tiefste
<rauer . Der Frühling ist da , und der Sommer rückt an.

-mp.

3urVerhütung von Wald «. Moor-- und
Heidebeiinden

. Di - Hauptabteilung I der Landesbauernschaft Olden¬
burg gib , bekannt: Die Aktion „Verhütet Waldbrände " soll

S«n,en deutschen Volk eindringlich zeigen, welche unge-
druren Werre alljährlich dem Volksganzen durch Wald¬

brände verloren gehen. Sie will durch Hinweis aus die
Ursache der Waldbrände aus vorsichtiges Umgehen mit Feuer
im Walde und aus das Verhalten jedes einzelnen bei aus-
gebrochenen Waldbränden , sowie durch die Belehrung über
die für den Feuerschutz im Walde gellenden Gesetze und Ver¬
ordnungen ausklärend wirken . Der deutsche Wald bedeckt an¬
nähernd ein Viertel der Grundfläche Deutschlands , der Wer»
der 12,6 Millionen Hektar mit dem darauf stockenden Holz
beläuft sich aus etwa 19 Milliarden Reichsmark. Bei Erhal¬
tung aller Bestände kann mit dem jährlich entsallenden rund
50 Millionen Festmetern Brenn - und Nutzholz der Holz-
bedars der deutschen Wirtschaft voll gedeckt werden . Ueber
300 000 Waldarbeitern ermöglicht die Waldarbeit ein Ein¬
kommen von mehr als einer halben Milliarde Reichsmark
an Lohn und Gehältern.

Es muß gelingen , das deutsche Volk in seiner Gesamt-
heit zu erziehen, durch Verantwortungsbcwusttsein an der
Erhaltung des Waldbestandes zur Vermehrung des deut-
sckien Volksgutes beizutragen . Zwei Drittel aller Brände im
Walde entstehen durch fahrlässige und leichtfertige Wald¬
besucher , während ein Drittel auf böswillige und Brand¬
stiftung , Blitzschlag und Funkenflug zurückzuführen ist.

Wie im vergangenen Jahre wird auch in diesem und in
allen kommenden Jahren während der Frühjahr - und Som¬
mermonate bis Oktober in den gefährdeten Gebieten ein ört¬
licher Wach- und Bereitschaftsdienst zur Verhütung von
Wald - , Moor - und Heidebränden durchgeführt . Träger der
Durchführung ist die Ortsgemeinschast sür Schadenver¬
hütung , die hierbei von den örtlichen Behörden und den
Polizeidienststellen unterstützt wird.

VolkSbildungSslätte Oldenburg
Einen Einblick in ein interessantes Gebiet unserer Alpen¬

welt gibt die heutige Führung durch die Abteilung Alpen¬
pflanzen in unserem Botanischen Garten . Besonders
wichtig ist diese Führung sür alle , die ihren Sommerurlaub
in den Alpen verbringen werden . Die Führung beginnt
heute , Sonnabend , und wird geleitet von Direktor Meyer.

Morgen , Sonntag : Vereinssportsest des
Turn - und Sportvereins Osternburg 1876.

Haben Sie noch das Oldenburg der alten Zeit gekannt?
Gewiß gibt es noch viele Oldenburger , die diese Frage

bejahen können ! Aber auch die jüngeren Generationen soll¬
ten wissen, wie ihre Vaterstadt einst ausgesehen hat und wie
sie allmählich zu ihrer heutigen Gestalt herangewachsen ist.
Deshalb veranstaltet die Volksbildungsstätte Oldenburg im
Heimatmuseum an der Rosen st ratze Sonder-
vorsührungen , in denen heimatkundige Lldenburger durch die
Sammlungen des Museums führen . Am Sonntag , 11 .00
Uhr, beginnt im Heimatmuseum eine neue Führungsreihe
von Schuldirektor Orth.

Besichtigung des Gaswerks am Dienstag,
dem 9 . Juni , 15 .00 Uhr.

Besichtigung der Ziegelei Dinklage am
10 . Juni , 15 . 15 Uhr . Anmeldungen für jede der beiden Be¬
sichtigungen im Lloydreisebüro , Lange Straße 68, bei August
Cordes , Nadorster Straße 86, und in der Buchhandlung
Bischofs, Bremer Straße 8.

NS -Kulturgemeinde
Die Anrechtler der Einheitspreisvorstellun¬

gen (bisher Sonntagnachmittags ) haben ihre letzte Vor¬
stellung dieser Spielzeit am kommenden Mittwoch-
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abend. Die Auslosung der Karten ist am Montag und
Dienstag in unserer Geschästöstelle. Dt« - arten müssen un¬
bedingt abgeholt werden . Da eS die letzte Vorstellung
ist szu Anfang der Spielzeit im voraus bezahlt ) können st«
nicht durch Boten geschickt werden.

Oldenburger LaadeStdeater
Theaterkanzlri:
Heute:

Geschloffen
Morgen:

Letzte Aufführung
„Die Fledermaus"
Operette von Johann Strauß
Zum allerletzten»»» ! bietet sich Gelegenheit, Johann
Strauß ' zugkräftige Operette, die bereits sehr vielen
Oldenburgern Freude bereitet hat, in ein paar Stunden
der Heiterkeit zu erleben.

Es versäume keiner den Besuch dieser letzten Aus¬
führung!

NS - Kulturgemeinde:
Heute:

Kartenausgabe sür die zweite Mittwoch -Gruppe zu
„Glückliche Reise«

Der AuSsünib des Kreises der Freunde
des Landestbeaters

Ueber die Ziele des Kreiset der Freunde des Landes-
theaters , der vorgestern im Landtagsplenarsaal von dem
Ministerpräsidenten Joel ins Leben gerufen wurde , ist an
dieser Stelle berichtet worden.

Wir veröffentlichen nunmehr die Namen der vom Herrn
Ministerpräsidenten in den beratenden Ausschuß berusenen
Persönlichkeiten.

Schirmherr : Gauleiter und ReichSftatthalter Carl Röver
Vorsitzender: Ministerpräsident Joel
Stellvertretender Vorsitzender: Präsident der Handels¬

kammer Otto Hoher
Kreispropagandaleiter Gerb. Baumann
Major Freiherr v . Beaulieu - Marconnay
BäckermeisterErich Berger
Bürgermeister Bertram
SS Oberführer Ratsherr » . msck. Brand
Landgerichtspräsident vr . Brand
Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront Büsing
Ratsherr Burmeister
Gauschulungsleiter Buscher
Rreisamlsleiter Cordes
vr . ws<i . Crone - Münzebrock
Kreisleiter En gelbart
Krcisorganisationsleiter GerdeS
SA Brigadefübrer Giesler
Präsident der Handwerkskammer Havekost
Ministerialrat Heering
Ministerialinspektor Helms
Präsident der ReichspostdirektonHennenberger
Schriftsteller August HinrichS
Kaufmann Emil Hinrichs
Landesbauernführer Hobbi«
Oberlandesgerichtspräsident l )r. Högl
Kreissrauenschastsleiterin Frau Hertha Joel
Hauptledrer Alfred Kemnitz
Or. ing . Mäusebach
Kreiswalter Ober - Bloibaum
Kaufmann Hermann Paraat
Staatsminister Paulo
Oberbürgermeister vr Rabeling
Kaufmann Hans -Heinrich Sander
Oberst v . Schauroth
Kreisschulungsleiter vr Schilling
Landesstellenleiter Schulze
Krcisamtsleiter Studienrat Fritz Wagner.

Die Mitglieder dieses Ausschusses betreuen von heute an
den Kreis der Freunde des LandestheaterS.

Veröffentlichungen aus der Arbeit des Ausschusses er-
folgen in den nächsten Tagen.

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lus, l7 " Wasser l7i"

Die Deutsche ArbettSsrout
NSG .straft durch Freude-
Kreis Oldenburg-Stadt

Urlaubssahrten
7. biS l3 . Juni : Norwegen

Einzige noch freie Norwegenfahrt.
Gesamtpreis 43,00 RM

12 . bis 24. Juni : Allgäu ( Ok' 17) . Gesamtpreis 51,50 RM
12 . bis 15. Juni : Berlin . Zur Ausstellung „Die Deutsche

Gemeinde"
Fahrpreis 9,70 RM , mit Uebernachtung und Frühstück
12,00 RM.
Führung und Besichtigung des Reichssportfeldes und deS
Olympiadorfes 2,00 RM.

14 . bis 17 . Juni : Hamburg ( Ob' 19) . Gesamtpreis bei Selbst¬
versorgung mit Mittag , und Abendessen 13,50 RM.
Rur Fahrt 4,00 RM

Kurzfahrten
10. Juni (Mittwoch ) : Helgoland , 4,70 RM

und Wangerooge , 2F0 RM
Es werden nur Dampferkarten auSgegeben.

14. Juni : Norderney . Fahrpreis 4H0 RM.
14. Juni : Damme . Fahrpreis 3,00 RM.

AutobuSfahrten
10. Juni : Nachmittagsfahrt nach Wiesmoor.

Fahrpreis , einschl . Besichtigung der Kulturen , 2,75 RM.
13 . Juni : Wochenendfahrt nach Gut Moorbeck und Wildes¬

hausen . Fahrpreis 1,90 RM.
14 . Juni : Tagesfahrt nach der Porta -Westfalika.

Fahrpreis 6H0 RM.
Wandern

7. Juni : Dngesradfahrt ins Sagterland , Elisabethfehn,
Ramsloh.
Abfahrt 7 .00 Uhr vom Tastnoplatz ; Rückkehr 19 .00 Uhr.

7. Juni : Radfahrt nach Edewecht.
Abfahrt 14 .00 Uhr vom Casinoplatz ; Rückkehr 19 .00 Uhr.

Borverkaussftellrn
für Veranstaltungen und Kurzfahrten:

Sreisdienftstclle , Stau 16 17 . Geöffnet von 8 bis 19 Uhr
Deutsch« Buchhandlung , Lange Straße.
Lloyd -Reise -Büro , Lange Straße

Stadtbild «md Aellame
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt schreibt uns

hierzu folgendes:
Vor einiger Zeit hatte der Staatskommifsar der Haupt¬

stadt Berlin die Baupolizei angewiesen , vorhandene Stö¬
rungen und Beeinträchtigungen im Straftenbild , die auf
Ankündigungsmittel (Reklame) zurückzusührrn find, zu mil¬
dern oder zu beseitigen, vor allem aber bei der Anbringung
neuer Ankündigungsmittel den geschmacklichen Forderungen
mit den zur Vcrsügung stehenden gesetzlichen Mitteln Gel¬
tung zu verschaffen. In einer zweiten Verordnung an die
Baupolizei hat der Staatskommiffar nunmehr eine Ergän-
zung und » ine Erläuterung deS von ihm verfolgten Zieles im
einzelnen gegeben.

Tie Grundsätze , die die Baupolizei in Zukunft zu ver¬
folgen hat , sind folgende : Ankündigungsmittel werden in dem
Maße gefördert , wie sie Rücksicht nehmen aus die Fafsaden¬
ge st a l t u n g, auf das Straßcnbild und aus da» Orts-
bild, d. h . danach, wie sie sich ihrer architektonischen oder
landschaftlichen Umgebung harmonisch einfkgen . Wen« etu
Ankündigungsmittel gegen diesen Grundsatz verstößt, wird
eS Schwierigkeiten begegnen. Unerwünscht find z. B . un¬
gebührlich aufsallende Farben , übermäßige Häufung von An¬
kündigungsmitteln , übertriebene Größenabmessung «« und
willkürlich« Ueberschneidung architektonischer Gliederungen.
Hingegen werden alle Werbemittel gefsrdert werden, dir dir
einheitliche Wirkung der Fassade unangetastet lassen und nur
geringe Telle der Fassade verdecken , was häufig durch Ver¬
wendung von unmittelbar auf die Hauswand aufgesetzten
Einzelbuchstaben und Geschästszetche« wird erzielt werden
kinnen . Der Unsitte, außer dem Querstreisen über de« Schau¬
fenstern unter allen Umständen jeden Fenftrrpfrtler « ft einem
Schild restlos zuzudrcken, wird in Zukunft entgegengetreten

werden . Di« Ersparnisse , die die Geschäftswelt hierdurch er¬
ziele» kann, wird sie zur Hebung der Qualität ihrer Werbung
verwenden können. Ter Staatskommiffar erwartet ins¬
besondere von größeren Unternehmungen , daß sie unter Zu¬
ziehung eines künstlerischenBeraters die je nach der Oertlich-
kett verschieden gestaltete Ausgabe entsprechend einwandfrei
lösen. Eine geschmacklich gute Lösung wird stet» die beste
Werbung sür den Geschäftsmann sein.

Die Berliner Hauptgeschäftsstraßen sind mit Recht be¬
kannt wegen ihrer farbenfrohen Lichtreklame. Dir hierin
liegenden künstlerischen Werte gilt cs weiter zu entwickeln.
Leuchtröhrenschrift und Anstrahlung mittels verdeckter Licht¬
quellen (z. B . Losfitten -Lampen ) werden gern gesehen im
Gegensatz zu den leider heute noch häufigen häßliche» An-
ftrahlrrlampen , die auf langen Rohren vor die Gebäudeflucht
in de» Straßenraum hineinragen.

In bezug aus die vielfach recht unerfreuliche Bemalung
von Brondgiebelflächcn zu Reklamczwcckrnmüssen gewisse ge¬
schmackliche Mindestforderungen erfüll » werden

An die Geschäftsinhaber der Stadt Oldenburg ergeht die
Mahnung , die vorstehenden Aussührungen zu beherzigen und
sinngemäß auch bei GclegenheitSwcrbung (z. B . Saisonver¬
käufen und ähnlichem) , zu befolgen . Die auf Verschönerung
des StrotzenbildeS gerichteten Bemühungen der Stadtver¬
waltung werden auch in Zukunft nachdrücklich weiter betrie¬
ben werden . Don allen Einsichtigen darf erwartet werden , daß
sie schon von sich aus in bezug auf die Straßenwerbung da«
Erforderlich « veranlassen und nicht erst warten , bis behörd¬
licher Zwang einsetzt . Das Bild einer Stadt ist der Grad¬
messer für den kulturelle» Hochftand oder Tiefstand ihrer Sin-
wshner . Im nationalsozialistischen Deutschland ist es Pflicht
jede» einzelnen , im Jntersse de« Bolksganzen auch hier opfer¬
bereit sein Veste« zu tun.

MllMencht des üieiLsnikilekijiknltkz
« " M . o

SM l - naaestteck,»« riefdruckgediel zieh , n « am stttNaa -
Yen wesiwärl » di « über die Weier . Unter Sledic, lieg , an letn,

'
!

I-» e. ii » slrömic Xaver mii östlichen «linden Uder dem zun »
^

wärmt « Lutz X«l an « ei», lo vag wir an, Rilta , 22 « ,ad e/
"
».

"
odwvhl V,e Sonnenei,illrahlun , durch stärkere Bewölkung
» ervtnderr wurde , » er erwävnle I leldruckk -ri, illll , ist, st »,
aul und zi . di nach der Ostice Tie Winde werke» dadcr bei une

"
>Nord nach Wiste» Vreden und de« nicht untzeundiiche Wen -,vorerst »och andalten . da ein grobe» riefdiuckgediet Uder Man »
""*

nächst ostwärt « weiter zieht und leine Wclieiwirklamlei, um
«rretcht. ^

« uäfichlcn lür den 7. Juni , Schwach« di« mäßige Wind«
Ilcher Richtungen , rudige« , viellach hellere« und warme,

« Echten ittr den 8. Juni : Voraus,, «,,l,ch » och za „ dm>„
tz-undl !chen . trockenen Weilers .

»° ->oauer

MMer tiiMel MlMWiikriiiil
de , Wetterstation LandeSdauernlchal, Lldendur,

Uniersuchungsami und Forschungsanstali
Beobachtung vom K. Junl . 8 Ubr morgens

Barometer Susttemper« . wlndrt » , Atederlcht « iebr «st,mw >'«l»in» u. Stärke mm Srddoden -remv.
755,8 11.4 80 2 0.0 k.g

Am Vortage
Lufttemperaturen Sonncntchelndauer

Höchste Niedrigste in Siunden
22 .0 9P 9.7

Tempera »»
in l m Bodenttest

11 .8

« m 7 . Juni I »z« :
Sonnenausgang S.U1 Uhr Mondunteigang 5.5 , Uhr
Sonnenunrergang 2».<Z , Mondaulgang 22.pl

tzochwaller: Oldenburg L.tt . 17 .5t : Slstzelh S.0i . iszz
r .tt . 1L.Lt : Nordenham L.V2, 15 .12 : Wilhelmshaven 2.2t, Ilgjz Ub,

Aufammenktmft der NSKOV in Everste«
Gestern abend fand eine Zusammenkunft bei Holze in

Eversten statt unter Mitwirkung einer Spielavteilung vom
Ollnborger Kring und umrahmt von Musilvonrägcn. Nach
einigen MustkvorlrSgen der acht Mann starken Kapelle Schnoor
und dem folgenden Einmarsch der Fahne begrüßte namens dri
Ortsgruppe Eversten der NSDAP Ortsgruppenleiler Cle¬
mens die in erfreulicher Anzahl erschienenen Mitglieder und
Gäste . Nur in gemeinsamer Zusammenarbeit ist er möglich,
die Belange der einzelnen Organisationen zu fördern Und
gemeinsam müsse jeder mithelsen sür ein großes, starles Teutich-
land.

Daraus ergriss der Ortsgruppenobmann Niemever das
Wort . Er hielt einen Vortrag über die Täligkeii der Otts-
gruppe. Die der Ortsgruppe gehörende Sommerbüiie in Land-
krug ist sür alle Mitglieder an den Sonn - und Feierlagen
geöffnet. Einen dringenden -Appell richtete er an alle Kampln
des großen Krieges, sich einzureibcn in den großen Verband dei
NSKOV , der auch die Kameraden ausnimmi, die nichi bei-
wundet waren.

Den zweiten Teil des Abends bestritt vorwiegendder Llln-
borget Kring mit seinem lustigen Spiel von Friedrich Lange
»Pieper will freien" und hat sich damit die Herzen dn
Zuhörer erovert . Flott und sicher gespielt, erweckte das Lim!
starten Beifall . Zum Schluß legte die vorgenannte Kapelle noch
einige Proben ihres ausgezeichneten Könnens ab.

1000-Iahrfeier der Stadt Jever
Aus de ' Kreisbanernschaft Wescrmarsch wird uns ge¬

schrieben: Gelegentlich der 1000-Iahrfeier der Stadt Jeder
findet am Mittwoch , dem 24. Juni , in Jever der Tax dei
Deutschen Bauern statt. Für den Nachmittag dieses
Tages ist ein großes Turnier und Halbblutrennen angeseßi.
Im Anschluß hieran wird der Reichsobmann des Reichs¬
nährstandes , Meinberg, zu den oldenburgischen und
ostfr,«fischen Bauern spre. en . Der Tag wird mit großen
Festlichkeiten in den Sälen der Stadt bendet werden.

Der Kreisbauernsührer erwartet , daß sich aus der
Wesermarsch nicht nur zahlreiche Volksgenossen an dem
Tag des Deutschen Bauern allgemein beteiligen, sondern sich
speziell zu dem Turnier und Halbblutrennen viele Reite,
au - der Wesermarsch als Teilnehmer melden. NennungS-
schttiß ist Dienstag , der 9. Juni . Die Ausschreibungenkönnen
sowohl beim Sturmführer der Reiter -SA , Wiegand. Nor¬
denham , als auch auf der Krcisbauernschafi Wesermarsch in
Brake , Breiiestraße 4, eingeschen werden.

*
* Die Heilanstalten , die der Reichsvcrsichcrungsonsiall

für Angestellte zur Durchführung der von der Anstalt be¬
willigten Heilverfahren zur Verfügung stehen , werden in den
von der Reichsversicherungsanstalt hcrausgcgebcncn Mit¬
teilungen bekanntgegebrn . Danach kommen sür Heilverfahren
in Betracht 69 Tuberkuloseheilstätten und Kurheime um
Orte sür Tuberkulosegesährdete , sowie 68 Sanatorien , Kur-
Heime und Heilbäder . Wie betont wird , können die Wünsche
der Versicherten auf Unterbringung in einer bestimmien
Heilstätte nur , soweit dies möglich und zweckmäßig ist , Be¬
rücksichtigungfinden . In dem Besitz der Reichsversicbcrungs-
anstatt für Angestellte befinden sich fünf Heilstätten !»>
Tuberkulosegesährdete und sechs Sanatorien , Kurheime um
Heilbäder.

* Die „Entclmänner " im Rundsunk. Der Gauiimsikzug
« Standarte 91) der NSDAP . Gau Wescr -Ems . sp -
er der bewährten Stabführung ihres Gaumustlmip
tten Diedrich Entelmann am Dienstag mr R « q
der Hamburg um 10 .45 Uhr zur „Musil zur Wer pau
. In dieser täglichen Musikstunde des R- lchss >>» -»

urburg , die unter der Stichmarke „ So zwischen Eis
>öls" angekündigt wird , wird die Blasmusik unserer ,
eile durch besonderen Schneid sich besonders auszeichn
> deshalb eine große Hörcrgemeindc finden.

* Ucbers Wochenende nach Wilhelinskavcn -Ruftrinze«
bt «ine Veranstaltung des Rcichssenders HE

, ^
Sonntag , den 24. Juni , anberaumi worden ist

cern Gelegenheit gibt , an diesem Ausflug in -r
>t« teilzunehmen . Vorgesehen sind u . a folgend - »«»

>« . die besondere Beachtung verdienen . Um 8 um
Has. nkonz. rk den Tag im R - ichssender.

Hambmg «

i«n ; um 12 Uhr wird ein Platzkonzert der ^
Marine -Artillerie -Abteilung übertragen - und um
t es Lrgelmusik aus der Gedächtmskirche.

urbulch stellt dem Heft «ln « elettwari
daß die volksvildungsstätte Oldenburg

reu deutschen Volksgenossenein ebenso klarer « "
^

- tedenen Gebieten deS Lebens -u vermute ,

F



auch,u , eigen, wie groß die geschichtliche Aufgabe ist. die unsere
M -ni -veil in unserer Zeit , u lösen berusen sind , Ter Letter
d» PollsvilvungSstätte Oldenburg , I . Ludewigs teil « in
»inem Ariikel mit . datz die Veranstaltungen im letzten Ämter-
Mbjabr von AE Teilnehmer » besucht worden sind , GS
lolai ein iiiteressantcr Beitrag Uber das deutsche VolksbildungS-
w,r, und die heimatlichen Museen , Auf den solgenden Seiten
Md das umsassende Programm vom Monat Juni bekannt
»rakben, Tie Mitteilungsblätter sind im Llohdreisebiiro . Lange
ziiube 68 . vei August Eordes , Nadorster Straße 86, und in
der Kuchvandlung Bischoss , Bremer Straße 8, zu haben . Die
Mitteilungsblätter erscheinen fortan regelmäßig alle zwei
Sonate,

« Ein fröhlicher Sommerabend der Frauen . Unsere
Aoiiz über diesen Abend in der Ausgabe vom 4. Juni be-
nchiigen wir dahingehend , daß der Abend von der NS-
zrauenschast. Ortsgruppe Mitte , in Gemeinschaft mit
dm Deutschen Frauenwerk , Abteilung Volkswirtschaft-
Hauswirtschaftund dem Frauenamt der DAF am kommen-
denMittwoch in der „Union - veranstaltet wird . Zum Ab-
jchlußfindet kein Tanz statt.

» Weser Rheinkahrt de» besten RetchSwettkampfsturme » der
«z,«» Mowrstandarte 63 , Ter Sturm 7 M 63 hat im Reichs-
Mtikampse des NSKK im Bereich der Motorstandarte 63 an
ersterStelle gestanden mit seiner Leistung. Als Anerkennung
, ilr die Leistung des Sturmes , die nur als Gemeinschafir-
leistung möglich war , wird jetzt der Sturm mit annähernd
dundertN 2 KKMa » „ern eine Weser-Rbeinfahrt durchführen
können , Tic Fahrt , die am Sonnabend beginnt , wird den
jadestädtiichen Sturm über Oldenburg , Telmenhorst, Minden,
Hameln , Kassel bis Fritzlar führen , dann am zweiten Tage
Mier über Marburg , Gießen, Königsstein, Wiesbaden nach
Hüdesbeim. am dritten Tage am Rhein entlang bis Köln und
schließlichüber Tortmund , Hagen, Osnabrück zurück in die
Heimatnach Wilhelmshaven . Tie Wagenkolonne wird drei
Personenwagen , drei Lastwagen und ein Kraftrad umfassen,
lie «erpslegung ersolgt aus der Feldküche , die mitgcführt wird.

» lieber den herzlichen Empfang der baherischen SA in
Lldenburg schreibt der „ SA -Mann - : Oldenburg , Sitz der
ZÄ-Brigade 63. Was ist denn los da vorne ? Die Menschen
drängen sich in wilden Haufen , reckten die Hälse, balancieren
aus den Zehenspitzen. Händeklatschen und Jubel branden auf.
Beim Räherkommen hören wir , von einem Schisferklavier ge¬
spielt , lustige bayerische Tanzweisen , begleitet von rhyth¬
mischem Klopfen. Wahrhaftig , mitten auf dem Marktplatz ist
ein Podium errichtet, und auf ihm tanzen echte knorrige Ge¬
birgler in ihren „ Krachledernen - Schuhplattler . Ja , die Bri¬
gade 63 hat Gäste, 153 verdiente und erholungsbedürftige
ZA -Männer und Politische Leiter aus dem Allgäu sind auf
Einladung von Brigadesührer Giesler gekommen, um
einen vierzehntägigen Urlaub auf der Insel Borkum zu der-
leben , der ihnen durch den Opfersinn der Borkumer Bevölke¬
rung in freudigem Zusammenwirken mit den Parteigliede-
rungen und den Behörden ermöglicht wurde . Schon vom
Empsang der Oldenburger Einwohner waren die schlichten
Gebirgler restlos begeistert und bekundeten nun durch Dar-
bienmg ihrer heimischen Tänze und Jodlergesänge ihre Dank¬
barkeit.

» Bestandene Meisterprüfungen . Gestern legten vor der
Neisterprüfungskommission für das Schmiedehandwerk fol¬
gende Prüflinge ihre Meisterprüfung mit Erfolg ab : Alwin
Hossdaus aus Hemmelte . Heinrich Fette aus Dinklage
und Franz Warns aus Seefeld . — Am 4. und 5. Juni legten
vor der Meisterprüfungskommission für das Malerbandwerk
schinde Prüflinge ihre Meisterprüfung mit Erfolg ab : Maler
statt Hakmann aus Oldenburg , Fritz Theilen aus Zetel
und Wert Bohemann aus Westerloy . — Vor der Meister-
prüstmgskominifsion für daS Mechänikerhandwerk bestanden
scheute Prüflinge ihre Meisterprüfung : Mechaniker Fritz
Rebeifs aus Rllstrtngen , Wilhelm Hülse dusch aus Ra¬
stedeund Bernard Kathmann aus Cloppenburg.

' Ter Urnenhain aus dem Hinteren Teil des Neuen Jried-
boss ist in der Anlage ziemlich fertig und verspricht eine wür¬
dige und schöne Ruhestätte zu werden . Die erste Beisetzung
bat vor einigen Tagen stattgesunden , und zwar handelt es sich
um die Ueberreste deS kürzlich verstorbenen und in Bremen ein-
geäsSerien Hauptlehrers a . D . Albert Lamp« aus Oldenburg,
sicher Cloppenburg.

* Lldenburgisch« Molkereien im März 1S3K . Die 46
oldenburgischen Molkereien , die an der Reichsmolkerei-
ftoiisiik bcleiligt sind , hatten im Monat Marz eine durch¬
schnittliche täglich « Milchanlieferung von 619 000 Litern.
SSW Liter wurden davon als Frischmilch abgesetzt, wäh-
und 88,9 Prozent der gesamten Milchmeng« in den Mol-
streien weilerverarbeitet wurden . Im Durchschnitt wurden
» glich im Mär , 210 Doppelzentner Butter , 4 Doppelzentner
Hartkäseund 6 Doppelzentner Weichkäse hergestellt.

* Bohrungen werden auf dem Gelände bei alten MarstallS
am Schloßplay vorgenommen . Für eine etwa später erfolgende
Ausnutzungdieses Geländer werden durch die von einer hie-
ug«n Tiesbaufirma durchgeführten Bohrungen die Bodenver¬
hältnisse Ilargelegt.

* Malerarbeiten in der alten Wohnkasernr . Erst im
Vorjahresind in dem Gebäude der alten Kaserne am Pserde-
marstgröbere Jnstandsetzungsarbeiten ausgeführt worden,
um dem Gebäude sowohl nach außen hin einen guten Ein¬
druck zu verleihen, als auch , um es in einen einwandfreien
Zustand zu versetzen. Das Dach ist fast ganz erneuert , neue
elcltrischeLichtleitungen sind verlegt worden und was sonst
iur Erhaltung des Gebäudes mit seinen 50 Wohnungen ge-
>an werden mußte , das ist gemacht worden . Bei den jetzigen
Malerarbeiten handelt es sich darum , daß die Wohnungen
einen freundlichen und sauberen Anstrich erhalten , um durch
°>e Farbenschönheit die Wc mungen im ganzen im Sinne
der „Schönheit der Arbeit - zu verbessern. In jeder Wohnung
erhalt ein Raum einen neuen Anstrich und 50 Wohnungen
erhalten damit ein neues und ansprechendes Aussehen.

* Schwerer Verkehtsunfall beim „Patenttrug "
. Schon

meber hat sich aus der ReichSftraß« Oldenburg — Wilhelms¬
haven in Höhe des „Patentkrugs- kurz vor Rastede ein
schwererVerkehrsunfall ereignet . Sin Arbeitsdienstmann
lam ausseinem Motorrad angesahren und überholte in der
°n sich sehr flach angelegten Kurve beim „Patcnttrug- die
d°N anläßlich des morgigen Schützenfestes stehenden Markt-
nasen , als gleichzeitig von der anderen Seile ein Personen-
»astwagen angefahren kam. Ein Ausweichen war beiden
«raitsahrzeugen nicht mehr möglich, und so wurde der
Moionadsahrer von dem Personenkraftwagen angesahren
uv » zuFall gebracht. Der Motorradsahrer trug durch den
«"»z einen so komplizierten Oberschenkelbruch und aller-
Ed sonstige Verletzungen davon , da » er mit dem städti-

Unfallwagen nach dem Evangelischen Krankenhaus in
»- idvnburq gebracht werden mußte.

Zu einer Schlägerei kam es in der letzten Rächt
einigen Nachtschwärmern auf der Langen Straß «,

k auch ein schärfer Gegenstand ein« Roll« spielte. Di«
en der Schutzpolizei mußten einschreiten uich sorgten
" »„ igste Wiederherstellung von Ruhe und Frieden.

«ielundenr Fahrräder gibt es fast genau so viel als ge
stöhlen « Fahrräder Tas ist ein Zeichen dafür , daß ein großer
Teil der abhanden gekommenen Fahrräder gar nicht bei der
Polizei gemeldet wird , und daß im üvrigen ein Fahrrad , na
mentlich ein solches des alteren Datums , kaum noch als Wert¬
gegenstand geachtet wird . Ais gesunde » sind in den letzien
Tagen seitens der Polizei sichergestellt worden : ein Herrensabr-
rad ohne Marke , das sich in der Rosenstraße vorfand : ein
Herrenfahrrad Balamia , gefunden auf dem Wtchmannsweg in
Osternvurg : ein Tamensabrrad ohne Marke , daS vor einem

Cloppcnvnracr Straße stand : ein Herrenfahrrad
. > dvS sich in , Eversten Holz vorfand : ein Herrenfahrrad

„ Dürkopp -
, gesunden auf dem Kasinoplatz : ein Herrenfahrrad,

ebenfalls Marke . TUrkopp -
, fand sich hinter dem Gebäude des

LandeStdeaterS vor : und schließlich noch ein Herrenfahrrad
ohne Marke , das in de» Anlagen am Theaterwall lag

* Diedstahlschronik. Aus dem Neubau einer Baustelle
sind zwei Paienikleiierplailen aus Siahlblecv , je etwa 1X2
Meier groß , gestohlen worden . Die Plauen tragen an der
Unterseite je zwei „ ^ --Zeichen. Aus einem Neubau an der
Rüderstraße ist eine 2,50 Meier lange Sprossenleicer und ein
verzinkter Eimer in den Nachtstunden entwendet worden.
Die letzten zur Meldung gekommenen Fahrraddieb¬
stähle erstrecken sich aus ein Herrenfahrrad Presto , abhan¬
den gekommen vor einer Wirtschaft in Hundsmühlen ; und
ein Damenfahrrad Lriginal -Fluth , das vor einem Hause an
der Hauptstraße entwendet worden ist . Beide Räder waren
nicht angeschlossen und ist dadurch der Diebstahl begünsÜgt
worden.

» Schulihast . In sieben Fällen mußte die Schutzbast »er-
bängt werden , und zwar in drei Fällen wegen Obdachlosigkeit
und in vier Fällen wegen Trunkenheit.

* Den Freitod gesucht und gesunden bat ein Anwohner der
D . -Straße . Die Gründe , die zu diesem Freitod führten , sind
nicht bekannt , dürsten aber in Schwermut zu suchen sein.

»
» Die « ameradsckiastehem. ISer Dragoner hie» im . Fürsten Bis¬

marck - ihren Monaisappell ab, der sein gui belach« mar , Ter Kamerad-
IchaklSsstbrer Scheuermann aedachie zunächst des kürzlich verstor¬
benen Kameraden Heinrich » osahl. Tas Lied vom , Gule » Kame¬
raden ' trönie die Ehrung , Hierauf wurden Eingänge , u , a , solche von
unserem FeidzugSkommandcur Generalleuinanl von Prelnitzer . den
Hinterbliebenen Blecken von Schmeling und Major Andre . Kommandeur
des MG -Ball . in Torimund , verlesen. Im Vordergrund stand die
Fahr , zum RelchSkriegeriag nach Kassel , An der Fabel werden 1t Kame¬
raden iellnebmen , die einen Zuschuß aus der KameradlchasiSkasl« er¬
hallen . Ansang August wird di « Kameraschasl eine» kleinen Famtlicn-
auSflng nach Reckem -Ver . Donnerschwee, unlernehmen . de « dem ein
PreiSschießen für Herren und Damen vorgesehen ist . Für die Kinder
werden entsprechende Spiele veranstalie « werden . Ter KameradschasiS-
sitdrer gab anschließend einen Berich« üder den Stand der Renovierung
deS Ehrenmals der Gesallenen unseres einst so stolzen und ruhmreichen
IS. Tragoner -Regl« , Man wird , so süvrle der KameradschasiSsllhrer
au «, daS Ehrenmal nach seiner Renovierung nicht wledererkennen, so
schön würde er nachher auSseben. Nach Ferligsiellung wird dar Ehren¬
mal , u,n Neien Besuch sür die Angedörigen der Gesallenen und der
OesfentUchkeii tags geöfsnet und auch Gelegenheit sein, dar » unter den
allen Eichen im stillen Gedenken verweilen , u rinnen . Ein « ossizielle
Besichtigung durch die Kameradschasien der DragonerbundeS ist sür
Sonntag , den 2l . Juni , in AuSstchl genommen.

»
- LandeSblbltothel , Verleihbar weiden vom 15 . Juni ab — Vor¬

merkungen vom 8 . Juni an — :
1. Joh , » , LeerS , Blut und Rasse In der Gesetzgebung. Ein Gang

durch die Vöikergeschichi«.
2. K , Pastenact, BolkSgeschichte der Germanen.
5 . M . Sltmmtng , TaS deutsche Königs gut im 11 . und 12 . Jahrh.

I , Teil : Tis Sallerzeit.
1. W. Tombarl, der deutsche Staat der Zukunft . Turchgeseh. Abdr.

a. d. Buche . Deutscher Sozialismus - ,
h . Teuische Saal in sremder Erde . HrSg. von Karl Bömer.
6 . 7Ü0 Jahre Quakenbrück. Aus der Geschichte der Burgmannstadt.
7. S . v . Bubnoss . Geschichte u . Bau der deutschen Bodens.
8. Handbuch der deutschen Volkskunde. HrSg. von Wilhelm

Pctzier . 1 . Bd.
». Jobs , Müller . » IrlschaktSkundc von Deutschland auk

wtrlschaslSgeograpdischer und wirischasisgeschichtticher Grundlage.
19 . Oldenburger Jahrbuch 39 . Bd . ISA . Oldenburg , Sialling,

IS36.
11 . Ter Baumeister . Monatshefte sür Baukultur und BauprariS.

SS, Jg . lSZL.
12 . Tie Kunstdenkmaler der Rhetnprovinz . Bd . XI . 1 . 2 . Die Kunstdenk¬

mäler des Kreises Monschau u. der Kreises Schleiden.

1
13 , « , Hdst. Ter Verkehr mit der Bank, ' - -
1t , Raultcu « , Handbuch der Seemacht u . Seegeltune, 2V, Jg 123».
ld , Werner Beumeldurgi Man , Royal , Ein Buch vom himmlischen

und vom irdischen Leven,
In die Handdibiioidek wurde eingestellt ttttchi verleidbar,,
tk , A, Kred « . zum Variete » , Sin Nachwelt. guier Vorlelestücke

aus allen Siollgebielen i» Poesie und Prosa,
I » die Abi , Volksbücherei wurde» lolgende neue Bücher e-ingelielli.

die sosori verleihbar sind,
t , H , Tdimmermann , Ter Siurm auk Langemarck, Von einem, der

dabei war,
2, G , Roivacker, DaS Tort an l-. r Grenze , Roman,
Z. E , W , Freißler , Ter Glcckenkrieg, Roman,
4 « , Rachnianowa , Tie Fabrik des neuen Menschen, Roman,
d , Woisg, Loess, Ter geniale . Rarr ' . Ei » Zeppelin -Roman,

»
Esthern.

An der nördliche » Stadtgrenzc erhebt sich ein westen-
förmiges Gelände , bepflanzt mit Fuhren . Wer diese Gegend
zum erstenmal sieht , ist erstaunt und glaub « sich in die Ösen
berge versetzt. In diesem Gelände münden die Schietzanlagen
des Schützenvereins Etzhorn . Am Sonntag uno Montag wer¬
den sich dort viele Schützen tressen und im friedlichen Wett
kämpf um Ehre und Preise kämpfen . Der Festmarsch der
Schützen wird am erste» Tage das Fes« eröffnen . Schützen aus
Jaderberg , Hahn , Wiefelstede , Rastede , Meijendorf , Oldenburg
und die Schießgruppen der Kriegerkameradschasten Nadorst und
Ohmstede werden sich voraussichllich daran beteiligen . Ter
Marsch wird mit dem Eintreffen des Königs Fritz Adlers,
Etzhorn , beginnen und zum Festplatz führen . Eine kleine
Budenstadt wird dort dann entstanden sein , und für zwei Tage
ist in unserm Ort die übliche Ruhe unterbrochen . Die Gäste
werden eine geschmückte Ortschaft vorsinden . Ter zweite Tag,
nachmittags , wird den Kindern gehöre » . Wie in den vorigen
Jahren ist ein Betrag dafür zur Verfügung gestellt . Tie Frauen
des Vereins werden die Kinder bewirten . Abends wird dann
die Siegerehrung und Ichützenball daS Volksfest beschließen.

Neusüdende.
Der Biochemische Verein Neusüdende machte am Dienstag

seine » diesjährigen Ausflug . Tte Fahrt ging mit 42 Personen
vom Vereinslokal . Tannenkrug - in dem Struckscden Autobus
Uber Oldenburg bis zum Gasthof . Zur Urnevurg -

, wo das
Frühstück eingenommen wurde . Dann ging es weiter nach
Bremen . Hier wurden der Bleikeller und vieles andere be¬
sichtigt . Um 12 Udr hatten sich alle beim Glockenspiel ein-
gesunden , und im Anscvluß daran besichtigte man das Institut
für Gesundveit und Leistungsprüfung . Im Wilhelm - Decker-
Haus wurde das Mittagsmahl eingenommen . Nach kurzem
Beisammensein ging es zum Ratskeller , der eingevcnd besichtigt
wurde . Im Anschluß daran fubr man nach Worpswede . Im
. Deutschen Hause - stellte sich der dortige Lehrer bereitwilligst
als Führer für die Sehenswürdigkeiten zur Verfügung . Auf
der Rückfahrt wurde im Gasthos . Zur Urneburg - noch einmal
halt geinacht . G . Rowold trug einige Gedichte vor . I . Hil¬
len sprach dem Vereinssührcr , Fr . Oltmanns, für seine
vortreffliche Führung den besten Tank aus . Tann ging es mit
Musik und Gesang wieder der Heimat zu.

Ahlhorn.
Der schöne neue Ahlhorner Waldsriedhof wird den

meisten Heidewandercrn unbekannt sein, und doch ist ein
Besuch dieser friedlichen Ruhestätte jedem Naturfreund sehr
zu empfehlen. Der Friedhof liegt aus dem früheren Flug¬
platzgelände . Man erreicht ihn von der Wildeshauser Land¬
straße aus . Etwa bei Kilometer 35,6 zweigt ein schöner, mit
Birken bestandener , kurzer Weg in südlicher Richtung von
der Landstraße nach dem Friedhof ab . Nach Norden und
Westen ist der Gottesacker durch hohe Lärchen geschützt . Ueber
den Friedhof führen von Norden nach Süden und von Osten
nach Westen zwei wundervolle Rotdornalleen , die jetzt im
schönsten Blütenschmuck prangen . Die Gräberreihen sind von
Lebensbäumen . und Lebensbaumhecken eingefaßt . In der
Mitte des Friedhofs befindet sich eine sehr hübsche gärtne¬
rische Anlage mit schlanken Pappeln , Rotbuchen und Blau¬
tannen . Verläßt man den Friedhos mit seinen schönen
Rasenflächen , so tritt man unmittelbar anschließend in ein
herrliches Gehölz ein, den früheren Kasinowald . Hier sieht
man überall zwischen den Kiefern , Eichen und Birken hohe
Ginsterbüsche, die jetzt in voller Blüte sieben. Durch den
Kasinowald erreicht man in etwa einer halben Stunde wie¬
der den stillen Heidebahnhos Ahlhorn.

Oldenburg . Die Wasserleitung wird Montag-
und Dienstagabend streckenweise gesperrt.

Tweelbäke . Ein modernes Geschäftshaus
(Klinkerbau ) läßt der Bäcker Siemens aus Falkenburg an
der Bremer Heerstraße errichten . Das Haus ist un Rohbau so
weit fertig , daß heute das Richtfest stattfinden kann.

Eversten. Tie neben den Wirtschaftsgebäuden liegende
Scheune des Gastwirts Holze , Hauptstraße , die jahrelang un¬
benutzt dastand , ist umgebaut und daraus einige hübsche
Wohnungen geschaffen worden , die jetzt bezogen sind.

Bad Zwischenab » . Eine Amtswalterinnen-
tagung der NS - Frauenschaft des Kreises Ammerland findet
beute nachmittag hier im . Ammerländer Hof - statt . Beginn
15 Udr . Es liegt eine reichhaltige Tagesordnung vor.

Bad Zwischenahn . Zum Generalappell waren
die <2 A - Stürme der Gemeinden Zwischenadn und Edewecht
Donnerstagabend auf dem . Scbützenbof - angeircten . Die SA-
Männer wurden hier der letzten Prüfung für Bremen unter¬
zogen . Die Stürme fahren Sonntagmorgen um 4 .04 Udr vom
Bahnbos Bad Zwischenahn mittels Extra,Ligen : Sonntagabend
um 19,57 Uhr treffen sie hier wieder ein.

Husbäke . Die NS - Frauenschast Jade machte
gestern einen Besuch . Bei Renken in Südcbewecht gabs zunächst
Kafiee , und dann gings unter Leitung der Frauenschafts-
leiterin Martha Förster, Edewecht , über den Küstcnkanal
nach Husbäke , woselbst das Arbeitsdienstlager besichtigt wurde.

Edewecht Die ersten Spiele der Sommerspiel¬
reibe des UnterkreiseS Ammerland werden am Sonntagnacb-
mtltag ab 14.30 Uhr auf dem Sportplatz tu Osterscheps auS-
getragen , ES treten folgende Mannschaften an : Frauen dritte
Kreisklaffe : Eiche—Edewecht . Eiche—Jeddeloh und Edewecht-
Jeddeloh.

Ldewecht. Am Sonntag findet vorläufig der lebte Kin -
dergotteSdienst Natt . AlS Abschluß findet nachmittags
ein kleiner Ausslug statt . Treffpunkt um 3 Uhr vei der Pastorei.

Edewechterdamm , Ein schwerer Nnglücksfall
ereignete sich gestern . In Langenmoor bängten sich zwei Jun-
gcns an ein Lastauto . In der Nähe der Kanalbrücke stürzte
ein Junge , der andere war zuvor abgesprungen , vom Wagen
und erlitt schwere Kopfverletzungen . . Der sofort herbeigeboltc
Arzt ordnete die Uebersührung in ein Oldenburger « ranken-
baus an.

Westerstede Di « Begradigung und Vertiefung der
Süderbäke wird tm Abschnitt Westeistede - Manste tm Rahmen
der Notslandrarbetten durchgelübrt . In zwei Schichten sind
45 Arbeiter eingesetzt ; die Süderbäke erbäl « eine Breite von
7.50 Metern und eine dur <bs» nit «licbe Ticke von 1,50 Metern.
Aus Veranlassung von Amtsbauptmann Tbeilen wird bet der
Durchsührung berücksichtigt, daß die Naturschönheiten erbalten
bleiben.

Westerstede All « Rürnbergsahrer aus dem Kreis
« mmerland treten am Sonntag , dem 14 . Juni , morg - >s 8 Udr,
aus dem Höstenplay zum Appell an , die Marjchteilncvmer im
großen Marschanzug.

Westerstcd e. Ter Rundfunkwcrvetag Hot cincn
wirksamen Verlaus genommen . Der Werbewagcn v i Rund-
sunktammer gab aus dem Wcsterstcder Marktplatz , weiter in
Hollwcge , HalSbck , Westerloh . Linswcge und Torsdolt Kon¬
zerte , die überall freudige Aufnahme fanden Der Höhepunkt
des TageS war der große Werbeadend in Hcnkens Saal , auS
allen Teilen der Gemeinde stark besticht

Brake . Ein Kraftwagen aus Delmenhorst raste an«
Donnerstagabend mit voller Fahrt gegen das Gebäude von
Wittens Hotel . Tas Haus sowie der Wagen wurden beschä¬
digt . Die Insassen des Wagens sollen stark unter alkobolisödem
Einfluß gestanden haben . Tas Auto wurde beschlagnahmt und
der Führerschein eingezogen.

Nordseevad Dangast. Seit Donncrstaaabcnd wird
der Fischer Lange, der mit seinem Boot zum Fischfang auf
die Jade fuhr , vermißt . Sein Boot wurde Freitagmorgen an-
getrieben . Ob ein Unglücksfall vorltegt , ist noch nicht geklärt.

Nordseebad Dangast. Leider hat es sich bestätigt,
datz der vermißte Tanga st er Fischer Lange feinem
Beruf zum Opfer gefallen ist. Ten Nachforschungen
der übrigen Fischer von Tangast In Gemeinschaft mit Gen¬
darmeriebeamten von Barel ist es gelungen , am Freitag die
Leiche tm Fahrwasser , etwa 800 Meter vom Strande entfernt,
vor einer Fischcrbuhne liegend auszusindcn und zu bergen.

Jever. Sine große LuftschutzverdunkelungS
Übung findet im ganzen Bezirk des früheren Amtes Jever
statt , wofür bereits jetzt die notwendigen Vorbereitungen ge
troffen werden.

Jever . Zum Rennen, das am »Taa des Bauern - in
der Festwoche stattfinden soll , sind bereits zablreicde Nennungen
ersolgt . BiS zum Meldeschluß erwartet man noch weitere , vor
allem ans den Kreisen der ländlichen Rriter . Seit seiner Grün
düng tm Jahre 1894 bat der Jevcrländer Rcnnverein 32 Ren¬
nen und eine ganze Reibe von Turnieren und Leistungsprüfun
gen durcbgefüdrt . Die viesjäbrige Veranstaltung soll einen be¬
sonders festlichen Rahmen erbalten.

Bookborn (Gemeinde Ganderkesee ) . Ein Bremer Hand
ler , der , wie sich bcrausstcllte , bereits fünfmal wegen salscvcn
Fadrens vorbestraft ist und auch keinen Führerschein besaß,
stürzte in den Mittagsstunden deS Donnerstag mit seinem
Auto in den Graben und erlitt großen Schaden.

Wilderbausen. Nach ibrem ersten glänzenden Aus
treten der Abteilung »Hauswtrtschast — Volkswirtschast - des
Deutschen Frauenwerkes in Zusammenarbeit mit der diesigen
N2 - Frauenschast in der Oesfentlichkett , veranstaltet diese Ad
teilung nun in den Tagen vom 11 . bis 13. Juni im Parteilokal
Heinr . Nordmann « inen lebrreicven gischkochkurfus durch
eine geprüfte Hausbaltungslebrerin.

Vechta. Gemeinsam mit dem Jubiläum deS Sänger¬
bundes . Harmonia -

, der auf ein 50iährigeS Bestehen zu-
rückbllcken kann , soll am S8. d . M . daS Fest deS 7Städrtgen Be¬
steben « de» diesigen Mannergesangvereins . Liederkranz - de-
gangen werden.
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Reichsstatthallec Carl Rover eröflnete die OSnabrükter
Lustschutz -Ausstelluna

Osnabrück. .V Juni.
Die grotze Deuiscke LukttckutzauSftellung, die in den nächsten

»chn Lagen die Bevölkern»« Osnabrücks und Umgebung Uber
die Bedeutung des Luftschutzes ausklären soll , wurde durch eine
Riesenkundgebung in der OsnabrUckcr Siadivaue , zu der auch
Gguieiicr und Reichsslatibatter Eart Rover erschienen war.
erössncl. Rach einer Ansprache des BezirksgruppenIUbrers
Avlvurg und einer längeren Rede de» OberbürgernieisierS
Hr. GaerIner, in der sich dieser ausführlich mit den Frage»
des Luftschutzes und mit dein Ausbau des Reichsluftschuvbltti-
des im Osugvrückcr Bezirk befaßte, vielt Reichsslalkbalter und
Gauleiter Röver einen eindringlichen Appell an die Versal».

inclteu, der nicht nur . wie er betonte, an die Männer und
grauen Osnabrücks, sondern an die Männer und grauen des
ganzen Gaues Weser Ems , gerichtet sei . Je starker die Waste
des Luftschutzes ausgevaut werde, um so sicherer sei der Friede
sür unser Volk und Valzrlaud . Ter Gauleiter erzählte
d a n n v o » s e i u e r F a v r I m i i d c ui L u f t s ch i f I >H iu-
li e n v u r g" nach 2 li d a m e r i ka. aus der ivm so recht die
Bedeutung und Notwendigkeit des Luftschutzes für Deutschland
zum Bcwuszlseingckommcu sei . . So gebt denn, meine Männer
vom Luttschutz "

, ries der ReichSstattbaltcr aus , . binein ln das
Boll und mobilisiert daS Bolk , damit jeder einzelne das not¬
wendige Verständnis bekommt und gerüstet ist !"

Schulung der BauernMrer-urch den LondeSbauernrat
Aus Veranlassung des Lanvesbauernrats Oldenburg

hatte der Kreisbaucrnsührcr der Kreisbauerufchaft Olden
bürg am Donnerstag seine Bezirks und Onsbauernsührer
im Gramvergsckcn Saal zu Oldenburg zusammcngeruscn zu
einer Schulung sür Kippen- und Ahnensorschung.

Rach einer kurzen Begrüßung der Erschienenen durch
den Kreisbauernführer Tapken nahm der Geschäftsführer
des Oldenburger Landcsbaucrnrats , Pg . Werner Tietz,
das Won zu grundlegenden Aussührungen über Zweck und
Ziel der Zippen - und Ahnenforschung . „Unsere Ausgabe ist
es , der Erkenntnis , daß Nasse und Blut etwas Heiliges ist,
im Leben des Volkes wieder Eingang und Geltung zu per-
schassen . Das Bolk wird ewig sein, solange es ein gesundes
Bauerntum als Grundlage erhält . Aus dieser Erkenntnis
heraus wurde das Neichserbhosgcsctz geschaffen. Nicht um
eine wirtschaftliche Grundlage sür eine einzelne Familie zu
schassen , sondern um die Sicherstellung deutsche» Blutes zu
erreichen. Die Menschen dieser Erbhöse sind die Bürgen der
völkischen Zukunft Deutschlands .

"
Weiter führte Pg . Tiey aus : Aus der Bedingung des

Rcichserbhosgesetzcs, daß der Bauer deutschen Blutes sein

muß , ergibt sich die Notwendigkeit , die Ahuentaseln eines
gesunden Bauern zu erstellen. Erst diese bringt den Beweis
des deutschen Bluies und schasst sofort die Möglichkeit, sür
eine restlose Erfüllung der gesetzlichen Bestimmungen auch
nach dieser Richtung hin zu sorgen . Unser Volk muß heute
wieder den Weg beschreiten, den ein nordisch bestimmtes
Volk gehen muß , wenn es seinen Auftrag richtig sieht.

Nach diesen mit großem Beifall ausgenommcnc » Aus¬
sührungen sprach der Landcsabteilungsleiter Pg . ü . Spitz
und gab ausführliche Erläuterungen und Anweisungen sür
die Aufstellung der SippschaftStaseln und Ahnentafeln . Seine
interessanten Ausführungen wurden anschließend eingehend
besprochen. In , Anschluß an diese SchulungStagung sand
eine interne Besprechung der Bauernsührer statt . Am Abend
fanden dieselben Tagungen in Delmenhorst und Wildes-
hauscn statt. Es sind somit sämtliche Oldenburger Bauern¬
führer durch den Landesbauernrat eingehend in der Abnen-
und Sippenforschung gemäß den Richtlinien des Rcichs-
bauernsührers geschult worden , und damit haben die Ta¬
gungen , die in allen Kreisbauernschaflen durchgeführt wor¬
den sind , ihr Ende gesunden.

Volk und Iaad
Jahrhunderte hindurch standen Jäger . Jagd und Wild

durchaus nicht glücklich in der Wertschätzung, die sie in weite¬
sten Schichten des Volkes fanden . Das ist auch weiter nicht
verwunderlich , wenn man bedenkt, daß die Jagd tatsächlich
das ganze deutsche Mittelalter hindurch und bis in die Neu¬
zeit hinein als Vorrecht gewisser Stände , insbesondere der
weltlichen und geistlichen Fürsten , des Adels und weniger
anderer „Bevorzugter ' galt und daß diese Kreise ihre „ Ge¬
rechtsame' allzu oft unter schmählichsterAußerachtlassung und
Verletzung der Rechte anderer Volksgenossen rücksichtslos an-
wandicn und ausbcutetcn . Auch die Zeiten , in denen der
Liberalismus Trumps war , vermochten es nicht, der Jagd
zu besserem Ansehen in den Augen der Allgemeinheit zu ver¬
helfen. Waren nun auch jene alten Vorrechte mehr oder
weniger zerstört, wurden weitere Volkskreise an der Aus¬
übung des Jagdrechts nunmehr beteiligt , so wurde die Jagd
auch von dieser größer gewordenen Jägerschast im allgemei¬
nen doch gar zu sehr nach selbstsüchtigen Anschauungen aus-
geübt und genutzt.

Erst der Gcdankcnrichtung Adolf Hitlers und seiner
Gefolgsleute ist es Vorbehalten gewesen, auch in dieser Rich¬
tung durchgreifend Wandel zu schassen . Leute ist die Jagd
nicht mehr der Tummelplatz eigennütziger Bestrebungen der
Jagdausübungsberechligten , sondern das jetzt gellende
Reichsjagdgesev bezeichnet mit vollem Recht „Jagd und
Wild ' als wertvolle deutsche Volksgüter . Gänzlich unan¬
gängig wäre es natürlich gewesen, das , was man als Volks¬
güter anerkannte , der Allgemeinheit des Volkes schlechthin
preiszugcben : denn dann wären bald wieder jene nie aus-
stcrbenden Schmarotzer zum Schaden des Volksganzen Nutz¬
nießer der Volksgüter geworden , diese hätten also nicht dem
Volke, sondern den Vollsschädlingen gedient . Infolgedessen
wurden di« Jäger zusammengcfaßt in der „ Deutschen Jäger-
sckiaft' ; eigene Jagdbebörden ( Reichs- , Landes - , Gau - und
Kreisjägermeisterl wurden eingesetzt: den Mitgliedern der
Deutschen Jägerschast wurden scharfe Verpflichtungen auf-
erlegt ; die Ausübung des Jagdrcclites wurde „nur nach den
anerkannten Grundsätzen der deutschen Weidgercchtigkeit ;u-
gelassen"

; der Reichsjägcrmeister ( und seine unterstellten
Behörden ) haben „als Treuhänder der deutschen Jagd'
darüber zu wachen, „daß niemand die Büchse führt , der
nicht wett ist . Sachwalter anvertrauter Volksgüter zu sein" .

Es ist wahrhaftig nicht bei leeren Gesetzesworten ge¬
blieben . Nachdem jetzt das Reichsjagdgesetz ein gutes Jahr
lang voll in Kraft ist , müssen selbst die „Ewig - Kritischen" zu¬
geben, daß diese geschlossene und zielbewußte Beordnung des

deutschenJagdwesens einen ungeahnten Fortschritt bedeutet.
Sind wir auch noch im Ausbau , müsse » wir viel Schulung und
Erziehung üben : gewiß ist aber schon heute : Das wertvolle
Volksgut ist gerettet und gesichert ! Wie der Gesetzgeber es
will , wird dabei als Grenze sür die Hege des Wildes die
„ Rücksicht aus die Bedürfnisse der Landeskultur , vor allem
der Landwirtschaft und der Forstwirtschaft " gewahrt.

Leider aber kann man sich des Eindrucks nicht erwehren,
daß auch jetzt noch allzu weite Volkskreise den guten Willen
des Gesetzgebers ebenso verkennen wie das ehrliche Streben
der deutschen Jägerschaft . Noch haben die der Jagd Fern¬
stehenden nicht genügend erkannt , daß „Jagen " doch etwas
ganz anderes ist , als „ Zcit -tot -schlagcn" und Müßiggang.
Viele sehen eS nicht ein, daß die Liebe zur Natur und ihren
Geschöpfen und die Freude an der Pürsch in Wald und Feld,
die der Deutsche nun einmal von den Vätern ererbte , etwas
Hohes und Schönes ist . Dem einzelnen Volksgenossen machen
wir damit keinen Vorwurf . Es ist eben leider so , daß die
Vergangenheit dafür gesorgt hat , unser Volk allzu sehr von
dem innigen Zusammenhang mit der freien Lcbewelt da
draußen in Wald und Heide und Flur zu lösen.

Andere wieder sind ebenso aus der Vergangenheit her¬
aus gewohnt , nur das als wertvoll anzufehen , was sich in
Mark und Pfennig mit recht vielstelligen Zahlen ausdrücken
und bei Gelegenheit in die Taschen schesseln läßt . Solchen
Leuten sei hier gesagt , daß schon nach den jetzt längst ver¬
alteten Berechnungen aus der Zeit vor der Machtergreifung
durch Adolf Hitler der Wert der Jagd und ihrer
Beutedie Wertzahlen derdeutschen Hochsee¬
fis ch e r c i u m m e h r als das Dreifache über-
iras. Aber auch sonst sei den Zahlensreunden noch kurz das
Ergebnis des zweiten Winterhilfswerks der Deutschen
Jägerschast vor Augen gehalten : Für das Winterhilsswerk
1935 36 gab die Deutsche Jägerschast 235 859 Stück Wild
mit 1 290 NGl Kilogramm Gesamtgewicht im Werte von
1 262 000 RM , außerdem als besondere Barspcnde 35 554
Reichsmark, mithin insgesamt Werte von l 297 554 RM . —
Wenn man nun berücksichtigt , daß gerade das Jagdjahr
1935/36 meist schlechte Niederwilderträge brachte, so muß
man angesichts obiger Zahlen dem Reichsjägermeister
Göring zustimmen, der in einer Bekanntmachung vom
10 . März 1936 wörilich sagte : „Es gibt keine Jägerschaft der
Welt , die ihre Verbundenheit mit dem Volke und hier be¬
sonders mit den Schichten, die der Hilfe bedürfen , durch die
Tat so eindeutig bewiesen hat , wie die deutsche Jägerschaft .

"

Nordenhams Ausstieg verpflichtet zu neue« Ausgaben
Aus einer Tagung des LrtSgruppenringeS sür NS -Propa-

ganda in der . Fricdeburg " stellte Bürgermeister Or. Geldes
die Lage der Stadl bei der Mackitergrcifungder jetzigen gegen¬
über : Zabl der Erwerbslosen am 1 . 4 . 33 1779 , am 1 . 4 . 38 142,
Rückgang92 Prozent . Turchicbnittsbelaltung je Kops 53,52 RM
( in Bieren sogar 85,63 RMl , jetzt 14 RM . Von den Scbulden
konnten 27 Prozent abgetragen werden. Ter Zinsendicnil sank
von 135 000 RM aus 47 500 RM . Ter Ertrag der Einkommen
steucr stieg um 80, der Umsatzsteuer um 90 , der Gcwerbecrtrags
stcuer um 93 Prozent . Tie Einwobncrzabl stieg um 1130 von
14 949 aus 16 079 . Ter Zuzug hält weiter an . Deshalb müssen
die Einwohner alle cittbevrlichen Zimmer zur Vertilgung stel
len, was in letzter Zeit aucb gescheben ist . Sebr verwerslich
aber ist das Verhalten einiger Volksgenossen, die da meinen,
die . Konjunktur" auSniitzen zu müssen durch Mietsteigerungen,
Preiscrvöbuiigen kür Baumaterialien usw. In bezug aus
Verschönern na des Orr ibildcS mutz noch viel getan

werden, und alle müssen Mitarbeiten . Tie öffentlichen Anlagen
werden dem Schutze der Bevölkerung empfohlen. Tie Stadt
selbst steht vor großen Ausgaben. ES mutz ein Ehrenmal
für die Gefallenen errichtet werden. Für die Stadt ist
es beschämend , datz es bisher ein solches nicht besitzt . Geplant
wird ferner der Bau einer Stadtballe, die sür min¬
destens 2000 Personen Platz bieten wird . An Wohnungen
werden im Lause des Sommers reichlich 400 geschaffen werden.
In Einswarden werden jetzt 120 in Angriff genommen. 150
Anträge aus Kleinsiedlungen liegen vor. Die Gas¬
versorgung Einswardens beginnt in den nächsten Monaten.
Am städtischen Anleger sollen mit der Zeit Anlagen geschaffen
werden. Für spätere Zeiten wird ein Bildarchiv angelegt.
Lrtsgruppcnleiter Onken unterstrich die Ausführungen und
betonte, datz die Ortsgruppe bei der Verschönerung des Stadt¬
bildes Mitwirken werde. Propagandaleiter Spreen gab An¬
regungen über die Ausschmückungder Stratzen am 27 . und 28.
Juni anläßlich des Kreistages der NSDAP.

Tmder Ruderregatta
Erster Start unserer Oldenburger

Am morgigen Sonntag gelangt aus dem Emder Binnen¬
hafen die Emder Ruderregatta zur Austragung . In 20 auf¬
einanderfolgenden Rennen geben nicht nur die Rennmannfchak-
tcn au« den Rudcrvcrcincn : Oldenburger RV , Wilhelms¬
haven« RE , Rudervereinigung Rheine , RV Leer, RE Leer,
der Emder RV und Emder Damen RV . die dem Regatta-
Verein Ems Jade Weser angehören, der in diesem Jabre sein
25jähriges Bestehen seiern kann, sondern auch der Wassersport
verein MUlbeim Ruhr , der Bremer Rudcrverein von 1882. der
Ruderverein Brcma Bremen , und nicht zuletzt die Gronigsche
Studenten Roervereinigring Aegie, an den Star ». Tie .Hol¬
länder " geben der Emder JubilSuinSregatta den internatio¬
nalen Ruf . Aus dem umfangreichen Programm dürste der

Ausgang des Junior -AchterS und der Jungmann -Achter von
besonderem Interesse sein. Im ersteren Rennen Kat Bremen 82
den Holländer zum Gegner. Ter Jungmann -Achter wird von
den beiden Bremer Rivalen bestritten. Im Junior -Vierer
gehen neben den beiden Bremer Mannschaften noch die Mül¬
heim« mit ins Rennen. Ter Erste Jungmann -Vierer siebt
vier Boote am Start . Außer Wilhelmshaven , Leer und Emden
erscheinen noch einmal die Groninger aus dem Plan . Der Nord-
see- Vicrer weist acht Meldungen auf . TaS Schlutzrennen der
Emder Regatta wird mit Spannung erwartet . Auch die Frauen
nehmen an der Emder Ruderregatta regen Anteil . Im An
säuger-Gig Doppel-Zweier. im Gig -Toppcl -Vicrer und im Gig-
Toppel-Zwei« sind es die Damen auS Oldenburg, Rheine,
Leer und Emden , die miteinander die Riemen kreuzen und um
den Sieg kämpfen.
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Aus den Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele

. Der Postillon von Lonsumeau-
Der neu« Spiciplan der Oldenburger Lichtspiele bietel den Be-

luchcrn mit dem ganz enlziictendcn und billigen Film vom Poslii !»»
von Lonsumeau allerbeste Unlerhallung . Ter in Anlehnung an du
gleichnamige Over gestallele Film zeigt Willy Eichderger i» dei
Rolle des sangcsmchligcn Postillons und Rose Slradnerals dessen
junge Frau . Beider Spiel ist gleichermatzeu herzgewinnend und wich
außerordeniUch schmuckvoll umrahmi durch die prachwolle Ausstattung
die den Film im desonderen auszetchnel. Als Gras Lalour , den edenso
witzigen wie humorvollen Hofmarschall steh » man Leo Slezak, der
in dieser Rolle wiederum darstellerisch und g- langlich «in« ganz geoss,
Leistung zeig! . Als Madame de Pompadour stellt (ich den Oldenburg,,»
eine Landsmännin , Thekla Adrens, sehr «rlolgieich vor.
Zwar ist idre Aufgabe in diesem Spiel nur eine kleinere, sie zeigt aber
Nar eine jedr . gcpslegle Schaulptelkunst. Lucie Englisch, das ei»,
lache aber sehr resolut« Mädel aus Lonsumeau bereilel den Besucher»
durch di« so vorlresslich nalürljche Gestaltung ihrer Rolle ganz besondere
Freude . Die schwungvolle Musik unv die schon eingangs gcioble reich«
Ausstattung tragen ein übriges zum vollen Ersolg des ganzen bei.

Tas reiche Beiprogramm bringt neben der vieiieilige»
Wochenschau einen sehr sehenswerten Bildslreise» über die weil,
bekaniuc SPielzeuginduftri « des Erzgebirge « , die sich
heule der desonderen Förderung durch das Reich ersreul.

„Capitol " -Ltchtspicle
»Ter müde Theodor"

Ter urwüchsige bayrische Filmkonttler Weiß Ferdl stebl im
Mittelpunll de« neuen Films der Eapiiol -Lichlspiele. »Ter müde
Theodor" benenne sich sein neuestes Lustspiel, das nalüelich mii
Heller Begeisterung ausgenommen wird . Weih Ferdl ist diesmal
«Ui im Rüdestem » tebendar . von seil »»« lehr «»»Igisiden Edebäliie -
Erika Glätzner — sehr knapp mit Taschengeld »eriorgur Hoiil-
besitz « , der . um einer talentiert «» « Ich» zu Helsen , eine Woche als
Oberkellner ln einem vornehmen Holel arbeitet . Wie er es nun strng
dringt , seine Nebenbeschäsligung, die ihm auch noch eine Rolle als Per-
Unglück !« elnbrtngt , zu verheimlichen, kann » ier nicht » erraicn weiden,
ebensowenig wie gesagt werden dars, welche herrlich komischen Sil»»,
tioncn durch kleine Schwindeleien verschiedener Personen zu den lnsuz-
sten Vorkommnissen sllhren . Es sei deshalb nur soviel gelagi: dieiei
neue Weist-Feidl -Film schltestl sich den srllhcren in allen Teilen ebenl»
wllrdtg wie erfolgreich an , da . Publikum ist begeislerl. und das will
dieser Film sa auch erreichen. Im Beiprogramm zeigl die neues»
Wochenschau Überaus eindrucksvolle Ausnahmen vom Ebrenlagder
Kriegsmarine in kiel , wo nach der Großen Parade der
Krtegsslotte die feierliche Siittveidung des Ehrenmales aus
Laboe durch den FUVrer Aböls Hitler ersolgl«. 2l « bring! wettei
u . a . Ausschnitte aus dem englischen Terbv in Evlom. vom
Motorrad - Bergrennen und sehr wesentliche Berich !« a»s
allen Ardetlsgcdieten des Deutschen Roten Kreuzes. Sm
Lehrfilm berichtet umsassend von der vielgestaltigen Bedeutung »ad
Verwendung deutschen Holzes del der Reichsbahn und i»
Bergbau.

Wall -Lichtspiele
. Tu kannst nicht treu sein"

Lange hat man keinen so Überaus lustigen und tn allen Teil!»
so herzlich natürlichen Film gesehen wie den neuen Film dir Wa».

Lichljpiele, die im neuen Programm unter dem Titel . Tu ka » » ss
nicht treu sein" dem Publikum die denkbar frohest« Unter»»»»»»
bieten , - ermann Speelmans, der besonder« Liebling de«
deutschen Ktnosrcunds . erscheint hier als Hotelbesitzer, der. um du

richtige Frau sUr seine» großen Betrieb zu finden, lurz entschlösse»
als Oberkellner tn Stellung geht und sich vier aus herrlich lustige tz»
und Weise ein ganz herziges Mädel erobert . To köstlich ist das gong
Spiel , daß von Anbeginn an herzlichster Beilall den Raum Ml . liest
Anerkennung glll aber nicht nur Hermann Speelmans allein, sonder«
in gleichem Matze auch Lucie Englisch, die angeblich so mannei.
I-tndttch eingestellte Ehest» des herrlich frechen Ob-rl -llner« . Reden w

Irägr Joe 2 lSckl durch einen herzgewinnenden Humor ein gross »w

mir bei zu dem durchschlagenden Ersolg » lese » wirklich erstklassig»
Lustspiels , besten Handlung keinessalls verralcn werden darf . T°«

Programm zeigl in der Wochenschau Ausschnitte aus den Feien»»,

keilen anläßlich des 20 . Jahrestag es der Schlacht
Skagerrak und der vinwetdung des M a r i n e e d r e n m a le

aus Laboe. Mit besonderem Stolz versolg, man die leld «, »m

knrzen Bilder von der Parade der neuen deutschen Krieg»

marine, deren Entsteben das deutsche Volk dem Fiihrer Ado » PIN
verdankt . Aufnahmen vom englischen Terbv ln E PI ° m . »

Jugendlag in Italien u . a . m . schließen sich an . Raa !

lustigen Trick,ilmen slldrl eln Reisestlm a» die Sern, - de» » «

taniscchn Hochlandes und vermittelt einen lehrreichen Einblick u>
Leben der Eingeborenen.

Vriesraflen
I . Ich . Mietverträge, die nicht beurkundet werd-ss.

sind nicht stcurpelpflichtig. . . .
I . H. Wen» Sie gepachtet haben , kannVerpacht" E

ohne weiteres das Land während Ihrer Packt,ett ander ^
verpachten. Wenn Verpächter die Jache nicht in Orvnu ss

bringt , muffen Sie ibn bei dem Amisgerichi verklagen,
können die Klage bei der Gerichlsschrelberei mündlich ,

Protokoll geben. . . . bei
Rastede. Die von Ihnen mitgeteilte Senkung

Zinsbetrages entspricht den Bestimmungen v

. . . . .
(laut »Brockhaus* ) »I êptoptiluft erumerurerus.

Manier » Lime, Hambur » . Sovbie Rickm -isauSg . d . , z.
R . S . Rtckmer» au«g . Zt . L. ab Solombo - Teil - F ^ , B,lii -»>
S. ab Tlettin — Ursula Rtckmer« heimk. S. « . ab » >» >»

Rickmers hetmk. 2. S. ad Dairen.



Die wltvttgfto « aattonaie«.
inteeaattoaale« und totale«
Spovtevetaalfte dos LagosDeo tägliche Ualvrikvten Svort

VorsAlutzrunde zur Futzball-Meisterfchast
Wer kommt ins Endspiel?

ga Stuttgart : 8C Schatte- FC Nürnberg — In Dresden : Fortuna Düsseldorfvorw . Nas . Gletwttz
Nürnbergoder Schalke? DaA ist die Frage , die die breite

Masse der deutschen Fußballsreunde interessiert. Gelingt es
den „Knappen" zum zweitenmal den Titel zu verteidigen,
oder wird die junge Mannschasr des 1. FC Nürnberg an die
-roß « Tradition anknüpfen und der bereits sünssachen Mei-
»ers<1iasl die sechste Meisterschaft angliedern ? Im Adols-
Mer -Ztadion in Stuttgart beantworten beide Mannschas-
,,n vor 6U 000 Zuschauern diese Frage . Ter Sieger vor,
Zmllgart , die stärkste deutsche Vcreinssußballels , geht darum
M, berechtigten .Hoffnungen in das Endspiel am 21 . Juni,
daz im Kölner Stadion ausgetragen wird.

Im Jahre 1934 errang der FC Schalke erstmals im
Endspiel im Berliner Poststadion gegen seinen großen
Gegner von morgen , 1 . FC Nürnberg , mit 2 : 1 Toren den
Tilel eines Deutschen Meisters . Noch fünf Minuten vor
Muß stand jener gewaltige Kamps, dessen zweite Halbzeit
nn » der Rundfunk übermittelte , 1 : 0 für die Nürnberger.
Zzepan und Kuzorra waren die Helden von Berlin , die dem
Klub in letzter Minute den Sieg und den Titel entrissen.
zW trat Schalke als Titelverteidiger gegen VfB Stuttgart
an und siegte vor 70 000 Menschen in Köln in dem bisher
torrcicbstcn Tressen um den Titel mit 6 : 3 Toren . Auch in
diesem Jahre steht Schalke vor dem Abschluß einer fast un-
unterbrocticncn Erfolgsserie , wenn nicht Polizei Chemnitz
den Tenlsche» Meister in seiner engeren Heimat mit 3 : 2
Toren eine viel — nnd lang besprochene Niederlage bei-
gebracht hätte, an die sich über den „ Formrückgang " der
Knappen" im deutschen Blätterwald eine lange Diskussion

anschloß . Der Meister zeigte sich aber im entscheidenden
Kamps als Meister und erhärtete seinen Anspruch auf
die dritte Fußballmeisterschaft mit jenem 2 : 1 Sieg im Rück¬
spiel gegen Polizei Chemnitz.

Mil dem Kamps um die „Viktoria "
, die seit 1903 den

Ziegespreis der deutschen Meisterschaften im ständigen
Wechsel der Besitzer darstellt , ist der Name des Nürnberger
Altmeisters unauslöschlich verknüpft . Fünfmal haben die
Mannen des „Club "

, wie er überall in den deutschenGauen
genannt wird , den Titel eines deutschen Meisters errungen,
und zwar in den Jahren 1920, 1921 , 1924 , 1925 und zuletzt
1927. Noch zweimal stand Nürnberg im Endspiel . Wir er¬
innern uns noch der gewaltigen Ichlußkämpse im Jahre
1922 gegen den Hamburger TV . Trotzdem das Endspiel
zweimal angcscyt wnrde , brachte es keine Entscheidung . Aus
ein drittes Endspiel verzichteten beide Mannschaften , und
damit gab cs in diesem Jahre keinen Meister. — 1934 schlug
Zchallc die Nürnberger in Berlin 2 : 1.

In jener Glanzzeit stellten die süddeutschen Fußball-
Hochburgen Nürnberg und Fürth das Gerippe der deutschen
Nationalelf . Deutsche Fußballpioniere , wir nennen Stuhl-
faut , Kalb , Popp , Träg , Sutor und Riegel , haben einer
jüngeren Generation Platz machen müssen, die sich in den
letzten Jahren zu einer Mannschaft zusammengesunden
hat , deren technisch großes Spiel , verbunden mit dem
allen , gefürchteten Nürnberger Kampfgeist im Jahre 1935
auch einen FC Schalke aus dem Sattel hob und im End¬
spiel um die deutsche Vereinsmeislerschast in Düsseldorf 2 :0
schlug.

Stuttgart bringt die Entscheidung
Wird Schalke das gelingen , was bisher noch keiner

Mannschaft gelang ? Wird Schalke zum drittenmal hinter¬
einander Meister werden ? Ter Weg geht nur über den
1 . FC Nürnberg , der seit Beginn der neuen Spielzeit un¬
geschlagen von Sieg zu Sieg eilt und in seinem diesjährigen
Rekord nur drei Unentschieden ausweist. Beide Mann¬
schaften erscheinen nicht in stärkster Besetzung, bei Schalke
wird Pörtge » fehlen, bei Nürnberg der Linksaußen Spieß,
den die Süddeutschen zweifellos weniger ersetzen können als
Schalke ihren Sturmführer.

Wie sind die Aussichten ?
Hält die Abwehr der „ Knappen " dicht , dann dürste der

Weg zur Schlußrunde frei sein , denn die „Achillesferse" der
Nürnberger ist der Sturm , dessen Gefährlichkeit an die des
Schalter Angriff nicht heranreicht . Gefährlich vor allem des¬
halb . weil er so überaus vielseitig und einfallsreich in der
Wahl seiner Angriffsmittel ist . Nürnbergs Läuferreihe
Ucberlcin— Karolin —Lehm ist der westdeutschen Halbreihc
durchaus ebenbürtig . Schalkes Abwehr wird den Kampf in
Stuttgart entscheiden. Sind die Achlußleute so aufgeregt
wie in einigen der letzten Gruppenspiele , dann wird der
Schalter Angriff in Ueberform spielen müssen , um Nürnbergs
starkes Bollwerk mit Köhl, Billmann und Munkert drei - ,
viermal zu bezwingen.

Gleiw tz — der grobe Autzenfeitec
Gegen Fortuna Düsseldorf in Dresden

Im Endspiel 1933 schlug Fortuna Düsseldorf den FC
Schalke mit 3 : 0 Toren und wurde erstmalig deutscher Fuß¬
ballmeister. Nach drei Jahren stehen die „ Fortunen " wieder
in den Endkämpscn. Mit ihnen hofft der Westen aus das
größte Spiel der letzten Jahre : Fortuna Düsseldorf gegen
Schalke 04. Das wäre eine Wiederholung jenes Endkainpses,

Die Spiele am Sonntag
Vorschlußrunde ui» die Fußball Meisterschaft:

in Stuttgart : 1 . FC Nürnberg —FC 04 Schalke
in Dresden : Fortuna Düsseldorf— Vorw .-

Rasensport Gleiwitz
Gau Auswahlspicl:

in Hannover : Niedersachsen— Rordmark
Um den Reichsbuud -Pokal:

VsB Peine — Hannover 96
Werder Bremen — l91l Algermissen

Um den Aufstieg zur Gauliga:
Gruppe Nord:

VsB Schinkel- FC 09 Wilhelmsburg
Gruppe Süd:

VsB Braunschweig —Jäger Bückeburg
05 Güttingen — SC Harsum

Bezirksliga Staffel Bremen -Nord
Sportfreunde Bremen — VfB Lehe

Vorsä «ßrunde um die Handball Meisterschaft:
Die Spiele der Männer:

in Leipzig : MTSA Leipzig— Lberalster Hamburg
in Minden : Hindenb . Minden —Rascnsp . Mülheim

Die Spiele der Frauen:
in Leipzig : SC Charlottcnb .— Tbd . Eimsbüttel
in Minden : VsR Mannheim — Eintr . Frankfurt

in dem die „ Schalter " die Rolle des Favoriten spielten , im
Kamps auf dem grünen Rosen aber sang - und klanglos
unlergingen . Unvergessen ist diese bittere Niederlage in
Schalke. — In diesem Jahre stellt „ Fortuna " eine erprobte
Kampfeinheit . Aber die Ergebnisse der letzten Spiele geben
dem Dresdner Kamps eine Ungewißheit , die die Favoritcn-
slellung der Düsseldorfer etwas untergräbt . Rasensport Glei¬
witz bildet das große Fragezeichen in der Vorschlußrunde,
eine Elf , die unkompliziert spielt, aus bestem kämpferischen
Hol; geschnitzt ist und sich aus eine samosc Hintermannschast
stützt . Wird sich Fortuna mit dem Stil der Schlesier ab-
sinden ? Wird die Technik sich gegen unverbrauchtes Drauf¬
gängertum durchsetzen ? Wir möchten die Frage bejahen,
denn die Rheinländer verfügen über die größere Ersahrnng
und Routine , die in den zahlreichen schweren Kämpfen der
letzten Jahre erhärtet wurde . hm.

Am Sonntagabend
lesen Sie die neuesten Ergebnisse im Schaukasten der

„ Nachrichten "
, Peterstraße 2S.

-

-d'

Ter Ti -elverteidiger : FC 01 Schalke
Bonlinks n rechts: Kuzorra , Borncmann , Gellcsch , Czepan, Pörtgen , Valentin , Tibulski,

Nattkämpcr, Urban, Kalwitzli, Schweißsurth uns Mellage.

^ -

Die Mannschaft des TuSp Fortuna Düsseldorf
tehend: von links nach rechts : Sportlehrer Flink, Bender , Pesch , Czaika, Bornefcld,

Nachtigall, Wigold, Albrecht; kniend: Lwolanowski, Janes , Mehl, Kobierski.

UM

- r,

. . . V''

Der fünffache Fußball -Meister , 1 . FC Nürnberg
Ronlinks: Köhl . Munkert, Lehm , Karolin , Ueberlein I , Billmann , Friedei . Spieß , Schmidt,

Gußner und Eiberger.

Ter Außenseiter : Borw . Rasensport Gleiwit»
Stehend von links »ach rechts: Sportwart Tudeck , Lachmann, Josesus , Breitkops. Pischzek,
Wilscheck, Kubus , Koppa, Richter, Trainer Frauenkron ; kniend: Cyranek, Mettke , Moays.
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Wer kommt in » Endspiel?

Im Kamps um die Deutsch » Handball Meisterschaft wird
am kommenden Sonntag die Vorschlußrunde der grauen und
Männer ;um AuStrag gebracht . Die Auslosung hat folgende
Tressen ergeben:

An Leipzig:
grauen : IC Charlottenburg — Eimsbüttel Hamburg
Männer : MTSA Leipzig — Oberalster Hamburg

An Minden:
Frauen : VsR Mannheim — SV Eintracht Franksurt a . M.
Männer : MSV Hindenburg Minden — Rasensport Mülheim

*
Die Spiele der Männer haben also ergeben , daß sich

von den Teilnehmern der Vorschlußrunde de» Vorjahres nur
« in einziger Verein , nämlich die Soldaten von Hindenburg
Minden , durchsetzen konnten . Ihnen kann man eigentlich auch
nur MeisterschaslSauSsichlen machen , obwohl sie ihr Spiel in
Minden gegen Rasensport Mülheim auch erst noch ge¬
winnen müssen . Gegen die Vertreter des Niederrheins hatten
die Westfalen bei ihren bisherigen Begegnungen nicht gerade
viel Glück . Allerdings muß man nun noch abwarten , ob die

einzelnen Vereine mit ihrer wirklich stärksten Mannschaft an-
treten können . — Der Ausgang des Tressen » in Leipzig ist

ebenfalls ungewiß . Eher möchte man noch den Sachsen euren

Sieg Zutrauen , die diesmal den Vorteil haben , auf hekanntem
Gelände und in Gegenwart ihrer Landsleute spielen zu
können . Die Niederlage im letzten Gruppenspiel ist eigentlich
nicht allzu hoch zu bewerten , da sie keinen Einfluß mehr auf
den Gruppensieg hatte . Oberalster hat gleichfalls eine Nieder-

läge zu verzeichnen , in Hannover , wo die Mannschaft recht
kopslos spielte . Wie wird es in Leipzig sein ? Wir erwarten

MTSA Leipzig und MSV Hindenburg Minden im Endspiel.
Bei den Frauen gebt der Meister SimSbtittel - Hamburg

einen schweren Gang , denn in L e t p z t g ist der frühere Meister
SC Charlottenburg der Gegner , die schwerste Klippe für di«
Hamburgerinnen . Nach den bisherigen Ergebnissen sind sie
aver wieder ausgezeichnet in Schwung . Ihnen sollte auch dies¬
mal wieder der Sieg gelingen . Beim Tressen in Minden
hat VsR Mannheim gegen Eintracht Franksurt a . M . di « grö¬
beren SiegeSaussichten . Dasür sprechen auch die bisher erziel¬
ten Ergebnisse . Die Mannheimer sind nicht schlechter al » im
Vorjahr , wo sie vis ins Endspiel kamen und nur 2 :4 verloren,
während die Frankfurter bereits in der Zwischenrunde auS-
schieden . Für Minden haben die Süddeutschen aber ihre Olvm-
Pia -Anwärterin Tillv Fleischer sreibekommen und dadurch eine
wesentliche Verstärkung erhalten . Die Mannheimer werden
auf ihrer Hut sein müssen . Dennoch sollte das Endspiel wie im
Vorjahre wieder Eimsbüttel Hamburg gegen VsR Mannheim
lauten.

Um de« VaviSpslal
Deutschland führt 2 :0

Vor 2^ 00 Zuschauern begann daS Davispokalspiel
Deutschland — Argentinien am Freitagnachmittag . Deut " --

land gewann erwartungsgemäß beide Einzel deS ersten

Tages und führt damit bereits mit 2 :0 . Der deutsch«

Spitzenspieler von Cramm schlug den Argentinier del Castillo
6 :0 ,4 :6 , 6 : 4 , 6 : 1 , und Henner Henkel seinen Gegner Zappa
6 : 1 , 6 : 1 , 6 :3.

Im Davispokalkampf Oesterreich —Belgien
gab es am ersten Tage zwei schwere Fitnfsatzkämps « , in

denen di « Oesterreicher schließlich triumphierten und somit
eine 2 :0- Führung herausholten.

Irland führt 2 : 1
Im Davispokalkampf Irland — Schweiz führen »rach dem

zweiten Tag « di « Irländer mit 2 : 1 . RogerS - Macvragh

schlugen Fisher -Steiner unerwartet leicht 8 :7 , 6 :4, 6 :1 , 6 :4.

I » einem Futzballstädtekamps zwischen der ReichShauptstadt
und OSlo blieben die Berliner knapp mit 1 : 0 erfolgreich.

In einem Freundschaftstreffen zwischen dem BezirkS-

ligisten TV Woltmershausen und dem BSV blieben die

„Pusdorser ' mit 3 : 2 siegreich.

Oldenlmrgee Vereine mrl»e«
VfB 1897 Oldenburg

Jungl . — Glück auf 1 . 11 Uhr VfB -Platz
2 . — VfL 94 Jungm . 14 Uhr VfB -Platz
4 . — Viktoria Jugend 10 .30 Uhr Viktoria -Platz
Jugend — Ohmstede Jugend 9 .30 Uhr VfB -Platz

MSV Sportfreunde
1 . — TuS 76 1 . 10 .30 Uhr TuS -Platz

Die Spiele im Ga« Niederiachsen
Zwei Spiele um den „Ischammer Pokal " — Drei AufstiegSkämpfe zur Gauliga

Je mebr wir uns der Sommerzeit nähern , je « einer wird
da » sonntägliche Fußvallprogramni . Es ersähet in unserem
Gau durch die zur ersten Haupirunde zäblenven Vereinspokal
spiele und durch die Anssliegsspicle zur Gauliga eine intcr-

essante Abwechslung . ^
Um den . Ts « ammer - Pokal" bzw . um de» Eintritt

in die nächste Runde kämpse» Werder Bremen und 19U Alger¬
missen . Ter Gaumeisicr ist als Sieger zu erwarten . Schwerer
ist die Frage nach dem Gewinner im Spiel VtB Peine — Han
nover 96 zu beantworten . Tie . '.« er " erscheinen spielstarker,
doch wäre ein Pcinc -Ersolg keine Sensation.

Um den Aufstieg zur Gauliga

sinden drei Spiele statt . Uns interessiert vor allem der Aus¬

gang de« Osnabrücker Spiels , VfB Schinkel —FC 09 Wil¬

helmsburg , das vor allem für den führenden VfB Oldenburg
von großer Bedeutung ist . Ein Sieg der Wilvctmsburger be¬
deutet für den VfB Oldenburg die günstigste Wendung , denn
eine Niederlage verschalst dem VsB Schinkel u . U . durch das
bessere Torverhältnis die Tabellensührung , während der FE 09
WilbelmSburg mit vier Verlusipunkten für den Aufstieg kaum
mehr in Betracht kommt . In Osnabrück vosst man , daß die
Punkte beim VsB Schinkel bleiben . Wie der Osnabrücker
Kampf auch enden wird , die Vorentscheidung sollt am 14. Juni
in dem Spiel VfB Schinkel - VfB Oldenburg. Tem
Sieger aus diesem Kampf dürfte der Endsieg nicht mehr zu
nehmen sein.

In der Gruppe Süd empfängt der FC 05 Göttingen den
ST Harsum , der eine Niederlage kaum vermeiden kann. Inter¬
essanter ist dagegen das Spiel VsB Braunschweig —Jager Bücke¬
burg . Die Soldatenels aus Bllckevurg gilt neben den Göttin¬
gern als Favorit : eine Niederlage würde sie allerdings inS
Hintertreffen bringen.

Ein rückständige » Pflichtspiel
in der Bezirksklasse , Staffel Bremen - Nord , führt die Bremer
Sportfreunde und den VsB Lehe zusammen . Wir erwarten
einen sicheren Sieg der Bremer . — Berechtigt erscheint in die¬
sem Zusammenhang die Frage , wann die letzten Pslicbtspiele
ausgetragen werden sollen . Unsere Soldaten , die im Lause der
nächsten Woche ihr Tomizil nach Munster verlegen , kommen erst
Mitte Monat Juli wieder . Ab 1. Juli ruht der Spielbctrieb,
di « Sommersperre beginnt . Oder will man die letzten Spiele
dieser Saison zu Beginn der neuen Saison nachholen ? Man
kann dem verantwortlichen Stafsclsübrer nicht den Porwurs
ersparen , datz die Abwicklung der Spiele sehr zu wünschen
üdriggelasscn hat . Etwas weniger Nachsicht gegen die immer
wieder einlausenden Verlegungen wäre unbedingt am Platz
gewesen.

Freundschaftsspiele
tragen in Oldenburg heute abend VfL 94 gegen Germania
Leer , und morgen vormittag TuS 76 gegen MSB Sport¬
freunde Oldenburg aus . hm.

»
Vordmarl—MederfaMea

Heute abend tn Hannover
Heute abend spielen die Gau Mannschaften , wie wir bereits

im Laufe der letzten Woche berichten konnten , in Hannover . —
Unsere Gauelf , die sich aus Spieler der Vereine aus Hannover,
Pein «, Bremen und Osnabrück stützt, trisft nicht aus die stärkste
Nordmark - Vertietung , die aus einigen Posten geändert werden
mußte und nun wie folgt aussiebt : Katb ; Rhode , Stübrk;
Amann , Schwary , Rullich ; Toerscl I, Sccler , Kürzte , Linken,
Klein.

»
Se«1r : Germania Leer—VfL »4

Auf dem Friesenplatz
Heut « abend stehen sich aus dem Friesenplatz die ersten

Mannschaften beider Vereine gegenüber . Germania Leer ist in
Oldenburg durch die Pslichtspiele bestens bekannt . Spielen die
Gäste in stärkster Besetzung , dann wird sich VsL mächtig strecken
müssen , um sich durchzusetzen . Die VfLer haben in ihren letzten
Spiel sehr gut gefallen . Die Niederlage gegen den WSV am
Pfingstmontag bedarf einer Korrektur , ob das allerdings gegen
di« Germanen gelingt , ist fraglich . — Immerhin hat der
Meister eine weitere Möglichkeit , seine Mannschaft für die kom¬
menden Pslichtspiele zu schulen . Ein interessantes Tressen ist zu
erwarten , zu dem beide Mannschaften erheblich beitragen
können . Spielbeginn um 19 .30 Uhr aus dem Friefenplatz
(Krahnbergstraße ) .

Sportfreunde —TuS 7«
Ein interessantes Freundschaftsspiel

Innerhalb weniger Wochen findet bereits das dritte
lokal « Freundschaftsspiel statt und zwar dieses Mal zwischen
unserer Soldaten -Els , der Bczirksligamannschaft des MSV
Sportfreunde , und der zur i . Kreisklasse zählenden Mann¬

schaft des TuS 76 . — Ein Vergleich der gegenwärtigen

Kräfteverhältnisse beider Mannschaften ist nicht uninl »» n->„ .
zumal beide Mannschaften sich im Stil ähneln wenn
ki - Attlkator , in . 1- . . enn auchdie Soldaten in techmfcher Beziehung ein klein. «

i »,—. >
" " eine - Plui

und
n ;u

zigc größere Spiel am Platz handelt , zählr7ich^
"

id
'" '

onrl . h. n w rk B,id . Manntet . ,.» O .UIchauer

habe » . Lolalspiele haben immer ihr « besonderen R . i >. . ^
f » wird eS auch zwischen diesen beiden Mannschas „ n

°

einem interessanten Kampf , der , zumal es sich „m ^

anziehen wird . Beide Mannschaften treten in stärkster R
setz » ng an . Sportfreunde mit der gegen « ck'oria e vr° i>7. »
Vertretung , während TuS sich aus Hein ; Meyer-
Herbert Weher ; Müller . Gg . Wiese . Gg Meyer - tzÄ

" '

Scbnittger , Bode , Deterr und Gust Wiese stützt — Das
findet bereits vormittags um 10 .80 Uhr aus dem Mäü
der Cloppenburger Straße statt . — Schiedsrichter m
« l a « s e r (Viktoria ) .

^ "

Sie Spiele der uutere« Kreisnasse,
In der 2 . KreiSllass«

herrscht , wie in allen unteren Kreisklassen , nur ein schm- n,. ,
Freundschastsspielbetrieb , dessen Programm im «in, , nen
gendes Aussehen hat :

'

Ohmstede 1 — SpuSB Viktoria 2
Die stark verjüngte Elf der Ohmsteder hat tn dieser A,

ftegnung Gelegenheit . , » beweisen , daß ihr Erfolg gegen Seid
müble kein Zusallssieg war , sondern datz die Mannschaft üb«
solides Können verfügt . Die Blauroten dürften ihr den Si»
selbst beim „ Müggenkrug " nicht leicht machen. Der Besinn ib
aus 14 Uhr angesetzl.

Bf « 2 - B,L 94 Jungm.
Diese beiden Klassenkameraden lieferten sich schon manchen

interessanten Kampf mit wechselnden Erfolgen , so daß amb
diesmal eine Voraussage nicht leicht ist .

^ ^

VfB Jungliga —TV Glückauf
Die Turner vom Willersweg gelten als die Favoriten wer-

den aber erheblichen Widerstand zu überwinden haben ehe s»
zu Siegerehrcn kommen sollten .

- >

UmdirMeifterschaftderZ . SrriSklasse
SpuT » Ohmstede 2 — VfL 94 5

Ta die letzte Begegnung von keinem neutralen Un-
parteiischen geleitet wurde , bandelt es sich in diesem Tressen um
ein Wiederholungsspiel . Tie „Alten Herren " des VsL werden
alles daransetzen , ihren Sieg zu wiederholen.

FaaftballspteHag auf dem vfL-vlatz
Nur sür die Frauen -Maunschasten 1 . Srcisklasse

Am Sonntag findet der vorletzte Faustballspieltag der
1 . Kreisklasse statt , an dem aber nur die Frauen Mannswasten
beteiligt sind . Es nehmen daran teil : OTB 1 . und 2. Mann¬
schaft, VfL 94 und BTB . — Im einzelnen sieht das Programm
wie folgt aus:

15 .00 Uhr : VsL 94 — BTB
15 .45 Uhr : OTB 1 — OTB 2
16 .30 Ubr : OTB 1 — BTB
17 .15 Uhr : VfL 94 — OTB 2

Die I . Mannschaft des OTB wird ihre vorletzten Spich
gegen ihre 2 . Mannschaft und gegen BTB sicher gewinnen und
damit auch nach der Meisterschaft greifen , die den Turnerinnen
nicht mebr zu nednicit ist. Zweifellos hat die beste und bestän¬
digste Mannschaft den Endsieg dann errungen . Um die Plitz
dürste es vor allem zwischen BTB , VfL 94 und TuS 78 zu
scharfen Kämpfen kommen.

Weitere Spieltage der 1 . Kreisklasse finden im Kreist
Oldenburg -Ostfriesland nicht statt . Der 14. Juni bringt ban¬
den Abschluß der Pslichtspiele vor dem Kreisspieltag , den Kreii-
spielwart H . Müller (OTB ) sür den 21 . Juni in Wilhelmi
haven angesetzt hat.

In den unteren SreiSNassen

sinden heute abend weitere Spiele statt, u . a. erstmals au»
aus dem LTB -Platz bei der Halle bzw . aus dem Haarenest
das erste Korbball -Pslichtspiel : OTB 1 —OTB 2, 19.30 Uhr.
Das zweit « Spiel : TuS 76 — Glückauf wurde verlegt.

Am Sonntag wird das Programm vervollständigt duit
ein Schlagballspiel der Jugendmannschaften des OTB gegen
Glückauf.

Faustballspieltage sinden aus dem Haarenesch stau.
und zwar für männliche I u a e n d m a n n s ch a f t e n. Sr

sind daran beteiligt : OTB , TV Wüsting , VsL 94 und TV Moe-

lessebn . Ein weiterer Spieltag für die 3. Frauen - Klassr

findet in Tweelbäke statt . Daran nehmen teil : TsC und

NTV , Tweelbäke und TV Moslesfehn . lieber die Ergebnissebe¬

richten wir in unserer wöchentlichen Uebersicht.

VsL von 1894 Oldenburg
1 . — Sportfreunde l . 10.30 Uhr TuS -Platz
Jungm . - VsB 2. 14 Uhr BsB -Platz
5 . — Ohmstede 2. 10 Uhr „Müggenkrug"
Jugend — Reichsbahn Jugend 14 Uhr Friesenplatz

TuS 1876 Oldenburg
1 . — MSV Sportfreunde 10.30 Uhr TuS -Platz
3 . — Tweelbäker SC 19 .15 Uhr ( heute ) TuS - Platz
Jugend — Viktoria 3. 15 Ubr TuS -Platz
1 . Knaben — Tweelbäke 1 . Knaben 14 Ubr TuS -Platz
2 . Knaben — Tweelbäke 2. Knaben 13 Uhr TuS -Platz

Viktoria Oldenburg
2. — Lbmstede 1 . 14 Ubr „ Müggenkrug"
3 . — TuS 1 . Jugend 15 Uhr TuS -Platz
4. — Bloherfelde 2. 14 Uhr Bloherfelde
Jugend — Brake Jugend in Brake

Ohmsteder Sport - und Turnverein
1. — Viktoria 2 . 14 Uhr „ Müggenkrug"
2. — VsL 94 5. 10 Uhr „ Müggenkrug"
Jugend — VsB Jugend 9 .30 Uhr VfB -Platz

NrtchSbahn -Turn - und Sportverein
Jugend — VfL 94 Jugend 14 Uhr Friesenplatz

TV Glück aus Oldenburg
1 . — VsB Jungltga II Uhr VfB -Platz
Schüler — Bloherfelde Schüler 15.30 Ubr « loberselde
Knaben — Blokerseld « Knaben 16.30 Uhr Blobersrld«

TuS Blohrrselde
2. — Btltoria 4 . 14 Ubr Bloherfelde
Schüler — Glück auf Schüler 15 .30 Uhr « loherselde
Knaben — Glück aus Knaben 16L0 Uhr Bloherfelde

Tweelbäker Sportklub
1 . - TuS 76 3. 19.15 Uhr (heute ) TuS -Platz
1 . Knaben — TuS 76 1 . Knaben 14 Uhr TuS -Platz
L Knaben — TuS 76 2 . Knaben 13 Uhr TuS -Platz

Schwimmen sür Männer und Frauen von 20.30 dt» 21 .80
Uhr in der Oessentlichrn Badeanstalt , Huntrstraßr.

Hundertjahrfeier des Nuderfpsels
Gemetnschaftsfaftrt der Vereine de«

Ter Hamburger und Germania Ruderclub begeht Anfang
Juli das Fest seines lOOfährigen Bestehens . An diesem Gedenk¬
tage kann der deutsche Rudersport , heute eine Gemeinschaft oon
über 100 000 Ruderern , Ruderinnen und Jungruderern , die in
treuer Gefolgschaft des FUorers mit ibrem Sport dem Vater¬
land « dienen , aus 100 Jabre einer ehrenvollen Entwicklung zu-
rllckblickeit. Aus diesem Anlaß bat der Fübrer deS Fachamtes
Rudern im Deutschen Retchsvund sür Leibesübungen , Regie¬
rungspräsident a . D . Pauli aus Potsdam , aus Freitag , 3. Juli,
« inen Rudertag nach Hamburg einberufen , der nach stolzem
Gedenken der Vergangenheit mit srobcm Ausblick aus die Zu¬
kunft die Eingliederung des Rudersports in den Deutschen
ReichSbund für Leibesübungen feierlich bestätigen wird . Tie
Einladung zum Rudertag wird mit der Tagesordnung iämt-
ltchen deutschen Rudervereine » und Rcgattavereinen des Deut¬
schen Reiches , den anderen deutschen Sportverbändcn und den
besreundeten Ruderverbänden deS Auslandes zugeben . Durch
den Rudertag wird di « Geschichte des ebemaligen Ruderverban-
de« abgeschlossen . Sie ist eine büchst ehrenvolle zu allen Zeiten
gewesen . Aber nur die Form ist gewandelt , und diese Wand¬
lung , das Aufgehen in den großen Reichsbund des deutschen
Sporte » , ist der Anfang einer zukunftsreichen Entwicklung , an
der dir deutschen Ruderer dank ibrcr in Freud ' und Leid des
Vaterlandes erwiesenen treuen deutschen Gesinnung und dank
daher sportlichen Leistungen gcbübrend Anteil haben wollen.
Aus dem Rudertag soll verkündet werden , daß der deutsche Ru¬
dersport gewillt ist, sein « große Laufbabn nach dem Willen deS
Führers fortzusetzen als eine im friedlichen Wettkampfe wie tn
ernster Zeit de» Vaterlandes stets bereite Gemeinschaft deut¬
scher Männer und Frauen , eingefügt in die Sinbeit des —
Deutschen RetchSbundeS sür Leibesübungen — und al « des
Wegbereiters einer großen Zukunft deS deutschen Turnen » und
der deutschen Sportes . Der setzte Rudertag soll ein Tag der
Kameradschaft und der Freundschaft sein , der ei» andere » und
schöneres Gesicht zeigen wird , als seine Vorgänger . Der große
Festakt mit der Auslösungsproklaination des Deutschen Ruder
Verbandes findet in der Musikballe am Freitag , dem 3. Juli,
statt , und am Sonnabend und Sonntag , dem 4. und 5 . Juli,
sind «« aus der Alster die große Hundertiabr - Regatta statt . Auf
ihr werden u . a. süns Jubiläumsrennen gerudert , von denen

Ems -Jade -Weferverbandes nach Hamburg

vier dem Nachwuchs Vorbehalten sind : den Jungmannen und

Junioren . Zu diesen Rennen wird der Facbamisleiier °>

Junior - und Jungmannschasten aus allen Teilen des R-b

ausrusen , die sich bis dabin aus den vorausgcgangenen R

gatten dieses Jahres besonders ausgezeichnet baden.
die sportliche Hundertjahrfeier : die Sorge iur die 3«

kunst. Durch diese Prüfung soll sestgestellt werden , wo °u

besten Nachwuchsmannschaften flecken, damit sie für d>e ipn

ltchen Kämpse kommender Jahre vorbereitet und gefördert wn

den können . Die Vorbereitungen zur Hundertjabr - Regana

Hamburg sind tn vollem Gange . Ter Bau einer 2500 Peri °m

fassenden neuen Zuschauertribüne ist bereits vergeben word" .

sür di - Ebrengäste werden besondere P atzgelegendeiten m

der Alsterlust geschaffen , und am St .-Georgen -Uler w - ,

Stehplätze sür wertere tausende Zuschauer ?u ° ° ils ttmtt -b-

Preisen h-rgertchtet . Für Zuschauerdoote werden auf diioc

Seiten der Zielgraden grobe Räume abgegrenzt . Als 2 « »°

richter sind bekannte Persönlichkeiten aus dem Rudersvort,

Wonnen . So wird u . a. der , rüdere d - u Ich- Si^
Meister D ö r i n g - Heidelberg als Schiedsrichter wirkm, ^
vor 50 Jabren als Mitglied deS RV Sav ° ri>- -S °mmom-

Hamburg auf der Hamdurger Regatta sein erstes Re nen «
^

wann . Für die Regatta ist der Start eines der " koigrei-w

englischen Vierer und Achter bereit » zugelagl . Wett ^
düngen grober Auslandsvereine sind erwarten , gu

Hundertsahr -Regatta auch als ein Prüsstetn t „
OlhmptlchenRuderwetlkämv ' « ucd di , Wtt,^
de- EmS -Jade -WelerverbandeS werden selbstverständlich»
Eingliederung «,eierlichkeit beteiligt sein . Schon
der Regatta -AuSschuß - Sitzung tu Rbeine gab der Berew '

S . Steen ken, Oldenburg , bekannt , daß der Regmm ^
elne GemetnlchaftSsahrt na « HamburadurchfUbi w

^ ^ ,,
mit ist auch den Ruderern und Ruderinnen ^
ecke Gelegenheit gegeben . Zeug « der großen Veransiattm-

sein.

Beim Training zum Shelslew Aals
» Bergrcnn -n

^

HanS Stuck aus Autounion mit 38 .6 ^- ek

1000 York « betragende » ergstreck« einen neuen

rrkord herau ».
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..Wöldermanns Varl"
Hamburger Roman von Adalbert Alexander Zinn

Verlag G . Grote , Berlin
Tie Geschichte eines alten Hamburger Parks und der

darin wohnenden Menschen. Der dreiundsechzigjähriae
Gärtner Jaeob Euler zeichnet sie aus. der hier in einem
über drei Jahrzehnte währenden Wirken und treuen Walten
eine Heimat gefunden hat . Er stützt sich dabei neben den
eigenen Erinnerungen auch auf mündliche Ueberlieferung
die das weiter Zurückgelegene heranholt , und so wird aus
dem Ganzen unversehens in einem kleinen Ausschnitt ein
Liück Geschichte der Hansestadt.

Etwa ISO Jahre mag der Park zählen ; er ist ein statt-
lieber Anwcsen von 463 Meter Länge und einer Aus-
bednung von 246 Meter an der breitesten Stelle . Auf seinen
gepflegten Grünflächen stehen prächtige Bäume : Eichen und
Linden, Rotbuchen, Birken , Ahorn , Akazien und Ebereschen,
Pappeln und Silberweiden und die Sorgenkinder , die
Ulmen . Dazwischen Sträucher der mannigfachsten Arten.
TieRadelhölzer sind seltener vertreten : mit Kiefern , Silber-
tannenund Lärchen, wozu dann noch einige Ausländer
kommen , wie Zhpressen und Pinien.

Für den alten Gärtner trägt mancher der Stämme
seinenbesonderen Namen . Da sind unter den Eichen als
Pelerander breitästige . General " und in geziemendem Ab-
standsein .Adjutant "

, im Umkreis um diese beiden die
.Grenadiere " . Die Rotbuchen nehmen sich wie Märchen-
Prinzessinnenaus , zwei Akazien sind alte Komtessen: mit
ihren Blüten-Spitzentüchern wehen und fächeln sie gleich
spanischen Aristokratinnen . Natürlich sehlt in der Baum-
gemeinschast auch nicht der . Bürgermeister " ; so heißt rin
Lindenbaum , . weil er sich gibt , als sei er « in Monument
deutscher Bürgerlichkeit, die zwar Würde hat , aber doch
auch heiter und behaglich sein kann.

" Und dann sind da
noch die seingliedrigen Birken ; . sie erinnern im Mai an
junge Mädchen , die sich vor ihren liebenden Herzen ganz
untertänigmachen. "

Ursprünglich ist der Park Privatbesitz einer reichen
Dürgersamilie gewesen : der Großkaufmann Heinrich Wölber-
mann hat ihn in den Achtziger Jahren des 18. Jahrhunderts
an sich gebracht. Seither erfuhr das Anwesen manche Ver¬
änderung : drei Straßen hat man hindurchgelegt mit ins¬
gesamt achtzehn Häusern , in denen annähernd achtzig Leute
wohnen. Das sind nicht viel, wo in Hamburg 700 bis 1000
Menschen , und selbst in den besten Vierteln immer noch 250
aus einen Hektar kommen.

Tie unaufhaltsam voranschreitende Entwicklung der
Großstadt hat dann immer mehr Gewalt über den Park
gewonnen, so daß es schwer fällt , ihn in seinem bisherigen
Bestand zu erhalten . Die jetzige Besitzerin, die feine Frau
Marie de Peltier , die Gattin des im Weltkrieg gefallenen
vornehm -gütigen Johann Heinrich, bemüht sich aus allen
Siesten , den von Geschlechtern ererbten Besitz zu vertei¬
digen; doch auf die Dauer kommt sie gegen den Fortschritt
dn Zeit nicht an.

- ind doch auch die Menschen, die heute den Park und
sei« Häuser bewohnen , andere geworden , als sie «Hedem,
not in der Vorkriegszeit waren . . Die Schicht Menschen" ,
so sagt sie sich, . die früher bet uns gewohnt haben , sind
jetzt am meisten bedroht und sterben wohl überhaupt auS ."
Und von der neuen Schicht, die sich hereindrückt, will sie
nichts wissen . Da ist es am besten, den Park an die Bau-
dtdulalion zu verkaufen , die ihn austeilcn und besiedeln
will. So wird wenigstens etwas geschaffen, . womit man
sich absinden kann"

, und das vielen zum Segen ist . Es
erscheint ihr so , daß sie im Sinne und nach dem Willen der
Gründer beauftragt sei , die Entwicklung zum Abschluß zu
düngen: .Es ist , als ob wir etwas zurückgeben, das wir
nur geliehen hatten . Wird es uns auch schmerzlich , Abschied
von diesen! Garten zu nehmen , der für jeden von uns voll
von Erinnerungen ist , so kann eS doch trösten , daß er Ham¬
burg schöner und liebenswerter macht für alle die, di« fortan
seine Nutznießer sein werden . " — So Frau Maria beim
letzten Abschiedsempfang, als sich noch einmal die Park¬
bewohner in ihrem Hause zusammengesunden haben.

Damit erfährt in der heutigen Gegenwart die Geschichte
des alten Parks eine entscheidende Wandlung , die der
Ehronist, der mit der gleich ihm betagten Wirtschafterin
Elise die Herrin ins neue Heim hinüberbegleitct , nicht mehr
mümachen wird . Aber bevor sie alle die ihnen in den langen,
voll Freude und Leid dahingegangenen Jahrzehnten ans
Her , gewachsene Heimat des alten Parks aufgeben müssen,
drängt es ihn, dessen Geschichte und Schicksale auszuzeichnen.

Er tut es in einer stillen, besinnlichen Art , die die
Dinge von der höheren Warte errungener Lebensreife her
überschaut, ein wenig schon abgeklärt , in einem ruhig be¬
ttachtenden Abstand, der Wesentliches und Unwesentliches
wertet. Mancher Irrtum , . auf dem der Neid so gut ge¬
deiht "

, löst sich vor seinen Blicken, die das Leben des Parks
und das Leben der Menschen darin durch die Jahrzehnt«
begleitet haben und daher tiefer schauen. So wird , wer an
den Häusern ooibeigcht , vielleicht glauben , man könne die
Menschen beneiden, die darin wohnen . Die Wirklichkeit aber
fleht anders aus.
^ Von dieser Wirklichkeit, wie sie wahrhaft ist , erzählt der
Jacob Euler in seinem Buch« . Denn als Verwalter des
dnsil ist er mit dessen Bewohnern in vielfältig nahe Be¬
zahlung gekommen und hat so manches kennen gelernt , das
anderen, die außenstehen , verborgen ist . Wer möchte es etwa
glauben, daß der reiche und mächtige Kaufmann und Rheder
Wer Johannsen . dessen Schiffe die Meere der Welt be-
sabren, eigentlich nur in der letzten Zeit vor dem Tode ganz
glücklich gewesen ist ? Da liegt er unheilbar mit Darmkrebs
m Krankenhaus Bethanien . Aber nun ist die Gattin zu
Hui zurückgekehrt , die ihn einst nach kurzer Ehe verlassen
da«, weil er sich nicht die Zeit nahm , ihr daS Maß an
Wbe zu geben, nach dem sie Verlangen trug . Sine tüchtige
M°u . hat sie sich in Berlin als Inhaberin eines Mode-
«Schafts auf eigene Füße gestellt — allein mit der ihr ge-
hörigen Mügisi , ohne die ihr dargebotene Hilfe des Gatten
>" Anspruch , u nehmen.

Die Liebe zwischen den beiden , die Peter Johannsen
aber all seinen vielen Geschäften nur nicht nach außen be-
lannt«, ist jedoch nicht erloschen, und der nahe Tod hebt
«>« Trennungauf . So öffnet der Tod der irdischen Ltebe
me Türe . Aber auch einer anderen Liebe, die nicht von

dieser Welt ist , hat er für den sterbende» Reichen die Toreweit aufgetan : . Eine Frau hat ihn geliebt und darauf ge¬wartet , daß er sie so wieder lieben möchte, wie sie ihn liebte.Als sie glauben mutzte, ihr Spiel sei verloren , gab sie auchdiese Hoffnung noch preis und wollte nichts mehr als bei
ihm sein, ehe eS ganz dunkel um ihn würde . Das alles ist
chm nicht Vermutung oder Ahnen , sondern GewißheitDamit beginnt er zu begreifen, daß sein Bild vom Men¬
schen falsch gewesen sei und also auch das Maß , mit demer das Leben gemessen hat . All die guten und scharsenWaffen , aus die er sich bisher verließ , nützten nun nichtsmehr . Eine Macht ist vor ihm ausgewachsen, der man sich
aus Gnade und Ungnade ergeben mutz." Gott ist die Macht,und diese Macht offenbart sich ihm — als die Liebe.

Ein Schicksal unter den vielen, die in bewegten Bildern
an unS vorüberziehen , jedes in sich verschieden, und jedes
doch ein Beweis , daß das Sein oft anders ist als das
Scheinen . Und jedes mit Liebe ausgenommen und mit Liebe
gestaltet, so datz wir für diese Menschen mit ihren Vor¬
zügen, ihren Schwächen und Fehlern wachsende Anteil-

Alle Handwertersprüche
Klempner

Hier treibt niit Fleiß man und Geschick
die preiswürdigste Blechmusik.

Glaser
Auch solche Käuze muß es geben,
die von zerbrochenen Scheiben leben.

Messerschmied
Das schneidigste Geschäft der Stadt
allzeit der Messerschmieddoch hat.

Buchbinder
Hier bändigt man die größten Geister
mit Falzbein , Lcinewand und Kleister.

Hutmacher
Und sei der Kops auch noch so hohl,
ein seiner Hut steht ihm doch wohl.

Bäcker
Es mundet selbst dem feinsten Schmecker
ein Weizenbrötlein frisch und lecker.

Die Berstidterung Deutschlands
Die Verstädterung des deutschen Volkes , die so weit¬

reichend « politische und wirtschaftliche Folgen bat, wird in
einem Sonderheft der bei H . F . Lehmann in München er¬
scheinenden Zeitschrift „Volk und Rasse" unter den ver¬
schiedensten Gesichtspunkten eingehend behandelt. Besonders
einleuchtend wirken die Zahlen, die aus dem Jahre 1871 und
aus dem Jahr « 1933 gegcnübergestelltwerden. Während 1871
von den Einwohnern des Deutschen Reiches 63,9 v . H . aus dem
Lande, in Gemeinden unter 2000 Einwohnern lebten, war 1933
das Verhältnis fast umgekehrt: 33 v. H . lebten auf dem Lande,
67 v . H . in der Stadt . 1830 gab es in dem heutigen Reichs¬
gebiet zwei Großstädte mit zusammen 332000 Einwohnern.

Umgang mit Schreibtischen
Von

Christian Bock
Dies zuallererst : Ein Schreibtisch ist kein Möbel , wie

Tische, Stühle und Schränke sind , ein Schreibtisch ist etwas
Besonderes , dem nichts in einer Wohnung gleichgestellt wer¬
den könnt« . Nicht einmal Bücherschränke mit ihrer Atmo¬
sphäre von Bildung und Geschichtenromantik sind so eigen¬
tümliche Gebild - wie Schreibtische. Ein Schreibtisch näm¬
lich ist eine Einrichtung mit ausgeprägt mystischen Eigen¬
heiten . Frauen wissen davon , wenn sie Schreibtische säubern.
Und man sehe sich selbst einen Mann an , der einen neuen
Schreibtisch bekam und nun davon Besitz ergreift.

Es dauert eine Weile, bis man über einen neuen
Schreibtisch herrscht. Die ersten acht Tage sitzt du noch etwas
fremd und klein davor , er imponiert dir noch , der Schreib¬
tisch . Du hast ihn noch nicht : — er hat dich ! Roch wagst du
nicht alles : bedeutende Gebärden , Vertraulichkeit der Ellen¬
bogen , Federhalterklirren und Fingertrommeln aus der
Schreibtischfläche. — Erst nach acht Tagen ungefähr , eines
Morgens , weißt du plötzlich : Jetzt hast du ihn!

Nie habe ich etwas ähnlich Gewaltiges gesehen wie einen
Mann hinter dem Gebirge eines ungeheuren Schreibtisches.
Das ist die Magie der Schreibtische, eine seltsame Eigenschaft,
die auch der noch spürt , der gar nicht unmittelbar mit ihnen
zu tun hat.

Eine Frau , die einen Schreibtisch abstaubt , wird immer
mit einer gewissen Befangenheit darangehen , zu wischenund
Ordnung zu schassen . Sie sühlt gut , datz im Grunde jede
Ordnung dem Wesen von Schreibtischen zuw ' derläust . Man
kann ohne Bedenken den Satz ausstellen: Schreibtische, auf
denen Ordnung herrscht, sind keine ! Es sind bestenfalls Tische
wie andere , wenn auf ihnen nicht jene malerisch« Unordnung
zu sehen ist , die Schreibtische erst zu Schreibtischen macht.

Man sehe sich einmal einen abgeräumten Schreibtisch an,
die öde, kahle Fläch« ; — ist das noch ein Schreibtisch? Erst
wenn einer über seine Fläche hin die zauberische Unordnung
von Heften , Federhaltern , Bücherstapeln und Tintenfässern
streut , erst dann wird er, was er von Beruf ist : ein Schreib
tisch . Selbst « in Schreibtisch, aus dem alles steht, was draus-
gehört , — sobald dt« Lineale in mathematisch rechten Win¬
keln liegen , die Bleistift « zu Regimentern angetreten , die
Bücher mit geraden Kanten : daS ist kein Schreibtisch mehr.

Lin Mann , der morgens solchen „aufgeräumten"
Schreibtisch findet , sieht mit verzweifeltem Gesicht auf diese
Sorgsamkeit und ist nicht zufrieden , eh « er nicht die alt « Un¬
ordnung wieder geschaffenhat.

Rur soll man nicht etwa glauben , solche Unordnung sei
wie jede andere . Wer das glaubt , weiß von der Magie eines
Schreibtisches nichts , denn in der verwirrendsten Unordnung
der Dinge auf einer Schreibtischfläche herrscht eine geheime
Ordnung , dir nur nicht nach irdischen Maßen mißt . Aber sie

nähme empfinden . Eine grdße und starke Wärme geht von
diesem Buch auS . Es ist schlicht und doch sormvoll versaßt,indem Adalbert Alexander Zinn es mit seiner gediegenen
Erzählkunst fertig bringt , daß die Fülle vielseitiger , in seinemRoman von ihm aufgezeigter Gesichter, jedes für sich, eine
persönlich« , sehr lebendig haftende Prägung bekommen.

Zugleich aber ist sein Roman von Wöldermanns Park,der nach dem Vorbild Wilhelm Raabes in seiner »Chronik
der SperlingSgasse " alle die Menschcnschicksale in einer über¬
geordneten Einheit zusammensaßt , ein fesselnder Ausschnitt
Zeit - und Kulturgeschichte, in der eine sein« Schilderung Ver¬
gangenes wie Gegenwärtiges sesthält. Der Hauch einer leise
elegischen, aber nicht weichlich- sentimentalen Stimmung liegt
über dem Ganzen , mit einem liebenswürdigen , zurückhalten¬
den Humor untermischt.

ES ist bezeichnend, daß man das Buch mit sortschreiten-
der Lektüre mehr und mehr lieb gewinnt und durch die
Eindringlichkeit der Darstellung den Park und di« Menschen,
als seien sie einem selber bekannt und vertraut , empfindet.

Alfred Wien

Sinn Me Gröbe
Der Häuptling eines Jndianerstamms hatte im Nord-

amerikanischen Befreiungskrieg eine Unterredung mit einem
englischen General . Als der General in Wut geriet , fragte
der Häuptling verwundert : „Du befiehlst — und bist
zornig ? "

Jonathan Swift, der berühmte englische Satiriker,
wurde von einem Auchschreiber gefragt , wie er es mache,
einen so ausgezeichneten Stil zu schreiben?

„ Ganz einfach! " antwortete Swift . „Ich setze immer das
rechte Wort an die rechte Stelle . "

Spontini, der berühmte Opernkomponist und Gene¬
ralmusikdirektor Friedrich Wilhelms 111. , war einst in Halle
an der Saale . Bei der Generalprobe zu einem Musikfest er¬
schien er mit seinen sämtlichen Orden , und deren waren nicht
wenige . Ein Musiker bemerkte daraufhin zu seinem
Kollegen : „Sieh nur , wie viele Orden Spontini trägt;
Mozart hatte nicht einen . "

Ruhig drehte Spontini sich um und erwiderte : „Lieber
Freund , Mozart hatte auch keinen nötig . "

1871 waren es bereits acht Großstädte mit 1,96 Millionen Ein¬
wohnern , und 1933 ist die Zahl der Großstädte auf 55 gestiegen,
die 20 Millionen Einwohner zählten. Im Jahre 1871 war
jeder zwanzigste Reichsdeutsche Großstädter , im Jahre 1933
jeder dritte ! Von 1882 bis 1933 wuchs die Bevölkerungszahl
im heutigen Reichsgebiet von 39,8 Millionen aus 65,2 Millionen.

*
Die beiden Schweiger

Friedrich der Große war wieder zu einem Feldzug aus-
gebrochen , aber das Marschziel hielt er geheim. Ta fragte ihn
der General von Kalkreuth neugierig : „ Majestät, die Deichsel
steht wohl Nach Schlesien? " --- „Kann er schweigen ? " fragte der
König. „Unbedingt !" erwiderte der General . „Ich auch " , ver¬
setzte der König.

ist da , und wer ihre Gesetze kennt, sieht sie mitten in aller
scheinbaren Verwirrung.

Solche Schreibtischnnordnung ist natürlich nicht damit
geschaffen, daß die Dinge in schiefem Winkel hingelegt und
etwas durcheinander gebracht werden , — ach , was wißt ihr
von unserer Ordnung ! Wenn wir etwas suchen , greifen wir
mit traumsicherer Hand in einen Turn « Papier und Mappen
und finden es : aber in rechtwinkeliger, mathematischer Ord¬
nung finden wir uns nie zurecht, sie macht uns unsicher, ner-
vös , mißmutig , bösartig gegen unsere Mitmenschen. Wir
wußten vorher , wo alles war und lag , nun hat die Ordnung
alles verlegt und hinter der steifen Geradlinigkeit ihres ge¬
sitteten Wesens versteckt , nichts ist mehr zu finden.

Eigentlich also sollten Schreibtische überhaupt nicht auf¬
geräumt werden . Mindestens aber so geschickt , daß man es
nicht merkt. Es gibt Frauen , die das wirklich können. Wenn
der Mann am Schreibtisch etwas sucht und sie fragt : „Hast
du den Schreibtisch aufgeräumt ? " — können sie mit der harm¬
losesten Miene sagen : „Rein , ich habe ihn nicht angerührt ! " —
Schreibtische müssen so aufgeräumt werden , daß solche Be¬
hauptung gerade noch glaubhaft sein kann. Dem Manne wird
es dabei niemals aussallen , daß nach einem Monat nicht eine
Zentimeter dicke Staubschicht aus der Schreibtischfläche liegt.
Denn daß irgendwo nicht Staub liegt , merkt ein Mann nie,
nur wenn irgendwo Staub liegt , kann es ihm gelegentlich
aussallen . (Eine psychologischeMerkwürdigkeit . Denn eigent¬
lich existiert Staub in der Weltanschauung des Mannes gar
nicht, — Staub verschwindet auf geheimnisvolle und un¬
bemerkte Art !)

Darf hier einmal einer , der mit seinem Schreibtisch aus
Gedeih und Verderb verwachsen ist und dessen Geheimnisse
kennt, den Frauen « in paar praktische Anweisungen geben,
wie sie mit Schreibtischen umzugehen haben?

Also : Ein Schreibtisch soll so aufgeräumt sein, als sei er
gar nicht aufgeräumt . Legen Sie ruhig Bleistifte und Feder¬
halter in die Schale , aber lassen Sie immer wenigstens einen
Bleistift irgendwo noch herumliegen , damit die Ordnung
nicht aussällt.

Sie tun einem damit nie einen Gefallen , daß Sie einen
Zettel aus einem Buch heraus oder in ein Buch hineintun.
Zettel liegen immer richtig da , wo sie liegen!

Rehmen Sie niemals aus einem Federhalter eine rostige,
verbogene Feder heraus , um sie gegen eine neue auszu-
tauschen. Es kann zu seelischen Störungen führen . Dagegen
füllen St « immer unauffällig die Tinte nach . Sie ernten
dafür keinen Dank , und der Mann wird glauben , so ein halb-
volle- Tintenfaß hielte ein Jahr vor . — Tun Sie eS trotz-
dem!

Achten Sie darauf , daß nie ein Gegenstand , der vorher
nicht da war , auf den Schreibtisch gerät : der Mann könnte
Verdacht schöpfen, sein Schreibtisch sei aufgeräumt worden . —
Da - sind Hauptregeln.

Und bleiben Sie immer bet der Behauptung , Sie hätten
den Schreibtisch nicht angerührtl
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Akiien wtilrr gesucht.
Auch in der zurückliegenden Woche , die eine dreilagige

Unlerdrechung durch die Psingsiseieriag« ersahrcn Hai , blieb
die Tendenz, von einige» Schwankungen abgesehen, in der
Grundlinie Weiler scsi. Ter Anlagcbedars sür die aus Indu¬
strie , Wandel und Eicwerbe crzicllcn Etewinne wandte sich an-
geiichls der immer wieder eingehenden günstigen Winschasts-
nieldungen mil unvcrmiiiderlcm Interesse den Industrieaktien
zu wahrend Abgebcr nur ganz vereinzelt am Mark, erschienen,
Das Publikum hüll um so zaber an dem erworbenen Aktien¬
besitz scsi , als cs nicht tüesahr lausen will , die erzielten Kurs¬
gewinne durch die sogenannte Lpckulationssieucr , d . h , die
Steuer , die erbeben wird , salls zwischen An - und Verlaus nicht
Iahrcssrist liegt, zu verliere» . Das kennzeichnende Merkmal
war daher wieder aioßcle Materialknappheit , die bei dem da¬
durch entstehende» Mißverhältnis zwischen Angebot und Rach
frage zu zu » , Teil beträchtlichen Kurssteigerungen führen
mußte. Wie das statistische Reichs«»,t sesistel» , hat die Börsen-
indcxzisfcr in der letzten Mai Woche eine» Durchschnitt von
IOb. lt gegenüber 90,2 .

'» u» April erreicht. Allerdings ist nickt
zu verkennen, daß bei de», gcaenwärtig hohen Kursstand eine
gewisse Unsicherheit Platz gcgrisscn hat , da man bei verschie¬
denen Werten glaubt , Kursübenreibungen seststcllcn zu können
und infolgedessen an einigen Tagen versuchte , sich von diesen
Werte» zu lösen. Derartige Pcrsuchc führten jeweils zu einem
leichten Druck aus den gesamten Markt , ohne allerdings zu¬
nächst nachhaltige Wirkung ausüben zu können.

Unter Berücksichtigung der vorerwähnten Rückgänge war
ei» durchschnittlicher Wochcnkursgcwinn von 2—3 Pzt , zu ver¬
zeichnen , einzelne Werte stiegen noch darüber hinaus an , Son-
dcrbewcgungcn gehörten im zurückliegenden Bcrichrsabschnilt
zu den Seltenheiten , Hu ihnen sind Braubank zu rechnen , bei
der man rechnerisch höhere Beteiliaungscriräge erwartet und
infolgedessen aus ei » günstiges Abschlußcraebnis hofft ; die
Aktie konnte infolgedessen um insgesamt 10 Pzt . anziehen. Am
Monlanmarki waren Budcrus in größeren Beträgen gesucht
und zuletzt etwa 7 Pzt , höher, auch Harpcncr konnten bei leb¬
hafteren Umsätzen etwa 5 Pzt , gewinnen. Die in der Haupt¬
versammlung gen,achte » Ausführungen trugen dazu bei , das
Interesse für dieses Papier zu stärken . Aber auch Mansfeld
und Mannesman !, konnten ähnlich hohe Gewinne erzielen.
Die im b-tcschäsisbericht der Jetten L Guilleaume AG fest
gestellte 22pro;e»ligc Umsatzsteigcrung löste auch für dieses
Papier erhöhtes Interesse aus , so daß es per Saldo mit einem
äprozcntigcn Gewinn aus dem Verkehr ging, sonst sind noch
BMW mit plus 6 , Rheinmctall <sür die der Abschluß zu er
warten ist ), Deutscher Eisenhandel und Deutsche Erdöl und
Aschaffcilburger Zellstoff mit je plus 5 Pzt , als besonders
kräftig gebessert zu erwähnen. Am Elcktroaktienmarkt hatten
Chadc Anteile Ltt, A—C , besonders auf Käufe für Rechnung
von spcrrmarkkontc» , eine sprungbaste Auswärtsbewcgung
zu verzeichnen, der indessen bald eine Reaktion folgte. Immer
hin wurde ein Wochcnaewinn von etwa 20 RM erzielt. Mit
dem gleichen Gewinn schlossen auch die Anteile Lit . T , doch
war die Entwicklung hier ausgeglichener.

Am Markt der z» Einbcitskurscn gehandelten Aktien er¬
reichten die Kurssteigerungen in vielen Werten ein weit höhe¬
res Ausmaß als im variablen Verkehr, Stärker als dort machte
sich dabei die herrschende Materialknappbeit bemerkbar. So
konnten Schönbusch Brauerei und Pittler -Wcrkzeug um nahezu
12 , Deutsche Baumwolle , Vereinigte Glanzstofs. Schönebeck
Metall sowie Deutsche Nickel um 10—10' /» Pzt , anziehen, » m
nur die größten Steigerungen zu erwähnen . Wesentlich ruhiger

Rente» gehalten
lagen die per Kasse gehandelte» Bank Aktie » , bei denen sogÄr
eher Abschwächnngeu cintratc» : Berliner Haiidels Gesellschaft
und Dresdner Bank ermäßigten sich gegen den Stand am Ende
der Vorwoche um je 1' «, Eommerz Bank um 1 ' ', , DD Bank
ui» 7, Pzt . Eine A »si,ab » >e bildeten Deutsche Uebersccbank,
die ihre Steigerung bei Schwankungen um etwa 2 Pzt , fort»
seyen konnten. Das Niveau der HupotdckcnbankAktien lag eher
etwas höher, doch »ahme» die Steigerungen nennenswertes
Ausmaß » ich, an.

An, Markt der festverzinsliche» Werte ging cs »ach wie vor
sehr still zu , Kursveranderunge » von Belang waren nur ganz
vereinzelt zu verzeichne » . Das zeigt sich auch an der schon an
gezogenen Börseniiiderziffcr des Statistischen Rcichsamtes,
derzusolgc der Durchschnitt bei 95,67 gegenüber 05,10 im Durch¬
schnitt April lag . Eine kräftigere Steigerung ersuhre» lediglich
Industrie Sbligationc » . Das Ereignis der Woche war am
Rentcumarki die Entscheidung des Reichsgerichts zur recht¬
lichen Bedeutung der Goldwertklausel in dem bekannten Rechts¬
streit der ttrcissparkasse Aachen gegen den Deutschen Spar¬
kassen - und Giroverband , derzusolgc für deutsche Besitzer von
Dollar Bonds ei » U»ircch »ungssatz von 1,20 RM zugrunde
gelegt werde» muß . Die Iolgc war eine zunächst lebhafte
Nachfrage für die zertifizierten Dollar Bonds , die zu prozent-
weisen Kurssteigerungen führte . Da sich hinsichtlich der Aus¬
legung der Urteilsbegründung jedoch noch Unklarheiten erga¬
ben, sah sich der Börscnvorsiand veranlaßt , Dollar Bonds auS-
zusctzcn . Im variable» Vcrkcbr crsubrcn ReichSaltbcsitz einen
Rückgang aus 111' , , 115,30 , Pzt, , obwohl der AuSlosungstcr-
miii uumitkelbar bcvorstct» , Iür den 5. und 6. Juni ist aus
diesem Grunde die Aussetzung der Notiz angckündigt worden.
Die Gemcindcuiuschiilduiigsauleihe vermochte dagegen ihre
Steigerung weiter sortzusctzcn . Der letzte Kurs lag bei 39 ' /,
Pzt , in der Mitte gegen 83,95 Pzt . am Ende der Vorwoche,

Am Geldmarkt war der mit dem Pfingstfest zusammcn-
sallcnde Ultimo zu überwinden ; da der Bedarf indessen schon
rechtzeitige Deckung erfahre» batte, war die Anspannung zum
Termin nicht übermäßig stark . Nach dem Fest setzten die Rück¬
flüsse allerdings nur zögernd ein , ermöglichten aber eine Er¬
mäßigung der offiziellen Blanko Tagcsgcldsätzc aus 2- < bis
3 Pzt . Entsprechend der Geldmarktvcrsassnng waren das zu¬
nächst heraiiskonimeiidc Angebot in Privaldiskonicn sowie die
später entsetzende Nachfrage für dieselben verhältnismäßig ge¬
ring , In den sonstigen erstklassigen Anlagen, wie unverzins¬
liche» und verzinslichen Rcichsschatzanwelsinigcn, hielten sich
die Umsätze ebenfalls in engen Grenzen. Die aus der irällia-
kcit dieser Papiere fließenden Beträge wurden fast ausschließ¬
lich zu Prolongationen verwandt.

An den internationalen Devisenmärkten standen die Gold-
valuien weiter unter scharfem Druck , Die französischen Ilucht-
gcldcr wurden » eben Gold in Psund -Dcviscn angelegt, wo¬
durch das englische Pfund eine kräftige Steigerung erfuhr.
Diese kam » aiurgcmätz auch in der ossizicllen Berliner Notie¬
rung zum Ausdruck, die sich am Ende der Berichtswochc auf
12,52 ' , nach 12,10 zu Beginn derselben stellte . Der französische
Irankcn wurde in London zuletzt mit 76,11 «75,66t . der Gulden
mit 7,45 «7,37>/<t , der Schweizer Iraiikcu mit 15,60 (15,13t ge¬
bandelt . Nach zweifacher Heraussctzung der holländischen Dis¬
kontrate auf 4 !4 Pzt . trat beim Gulden eine unverkennbare
Widerstandsfähigkeit in Erscheinung, während der französische
und der Schweizer Iranc ihre Position nur unter erneuten
Goldbcrgabcn zu behaupten vermochten. Der Dollar blieb unter
leichten Schwankungen unverändert.

a « F «! « »»» Btanak
Ter Schisseverkcbr aus dem ttültenkanal nabm den erwarteten

Verlaus . Zu der letzten Maiwoche war eine weitere Steigerung un-
»erkennbar , Tic bebilderte Gcsamlladung betrug tu dieser Zeit 12072
Tonne » oder durchschnittlich litglich 1721,67 To , In den ersten drei
Wochen des Mai «dir zum 23. cinschltctzlich ) batte sie 21183 To , gleich
täglich S2«>,1 To , betragen , Tic tägliche Zunahme beträgt mithin 304,5
Tonnen oder 36 .1 Pzt,

Trotzdem genügte dies Anwachsen nicht, um die Avrilmenge wieder
bcrauSzuhole», wo die «Tracht täglich durchschntltlich 1313,73 betragen
hatte . Ter Vergleich der Mailadung mit der Aprilladung ergibt immer
noch eine tägliche Abnahme von durchschnittltch 705,38 To , gleich 33
Prozent , Tagegen würde die Abnahme der letzten Maiwoebe im

Vergleich mit dem Aprtlmittel nur täglich 39.13 To . gleich 1,9 Pzt . be¬

tragen . und mit der dritten Maiworbc, bislang der besten im Mat . »er-
glichen, wurden in der letzten Maiwochc durchschnittlichtäglich 179,3 To.
mehr bcsördcrt, das sind 3.35 Pzt . Wenn diese langsame Steigerung
von weiterer Tauer ist , so muh der Verkehr bald wieder aus seiner
alten Höbca » gelangt sein, In Fachkreisen wird auch damit gerechnet.

Im ganzen wurde» im Mat besolden — ohne Rücksicht aus Rich¬
tung und Art des Verkehrs — l0 353 To , Kohle, davon 3090 To,
Braunkohle , 1t93 To , Kok «. 333 Io , Tors , 71l To , Torlstieu , 628 To,
Tüngemillel , 205 To , Roggen , 110 To , Weizen, 3215 To , sonstiges
Getreide, 2775,5 To . sonstige Lebens- und Gcnuhmtltel , 127 To , nutlcr-
mittel , 65 To , Grubenholz , 103,5 To , Pavter und lonsttgeS Hotz, 128
To , Ellen und Ellenwaren etnschtiehlsch Maschinen, 3310,5 To , Alteisen
bzw, Schroll , 11 To , Zins , 718 To , sonstige Metalle , 1113 To , Zement
und Trab , .3102 To , Steine , 1913 To , KtcS und Land , 25 To , Schien-
genbusch. 30 To , Schlick , 20 To , Kreide, 702 To , Schwefelsäure, 61 To.

Lele und 2630 To . sonstig« Güter.

Bremen , 5 . Juni , Fuiicrmtttelmarkt, Tendenz : ruht « ,
Wetzentlcte, Bremer Fabrikat , Lieserung Juni 8,20 RM ab Bremen-
Mühle , Wctzensulleinicbl . Bremer Fabrikat , Lteserung Juni 7,15 RM
ab Bremen -Mühle , RoggenNeie und Roggcnvollklete ohne Angebot,
Wetzcnbollmcbl, Bremer Fabrikat (alte Mahlung ) , loko 7,10 RM ab
Brcmen -Lagcr , Roggenbollmehl , Bremer Fabrikat (alte Mahlung ) , loko

6,75 RM ab Bremen -Lager , RetSIultcrmebl manael « Zuleitung ohne

Angebot — Hateischälklete, inländisches Fabrikat , loko 5,50 RM ab
Bremen -Lager . Haferschalen, inländisches Fabrikat , loko 3,60 RM ab

Bremen -Lager . GciNcnsultcrmehl , KöntgSberger-Rokentbaler 9,90 RM
ab Bremen -Lager. Karlolselslocken m» Pavterlack , loko 10,50 RM ab
Bremen -Lager , Lelhaliiac Futtermittel werden nur «egen von den
LandeSbauernschasten auSgegebene Bezugsscheine geltefert, die jedoch
erst wieder tm Herbst zur Ausgabe gelanacn.

Berlin , 5 , Junt , Butter, Am deutsch«» Butlermarkt haben stch
die Umsätze in der etzlen Woche crdedlich gesteigert. Allem Anschein nach

scheint der Bultervcrbrauch auch »ach dem Fest keine Etnschränsung zu
ersabrcn . Nach wie vor herrscht besonders Vorlteb « sür Markend»» « ,
hie schock, nick» restlos besriedigl weiden konnte, da diese Ware tn erster
Linie sür die VarralSwirischasl zurückbcdalle» werden mutz, Teulschc
seine Molkeretbulter , die setzt tn der Weidezeit der Markend» »« an

Geschmack in keiner Weise »a» Ncdl , wenn sie sich auch weniger zur Ein-

lagerung eignet, ist i » genügenden Mengen am Markt und kann den

Bedarf an Qualitätsware Vollaul desrtedtgen. Wie an den deutschen
Bullcrmärkten lag auch tm Ausland , besonders tn England , ein grob«
Bedarf vor , Ter Jahreszeit enilvrechend nahmen die Milchanltelerun-
gen zu den Molkereien weiter zu, Tt « zur Butleiberstcllung zur Ver¬
tilgung siebenden Mtlchmengen erbShsen stch jedoch nicht tn allen Ge¬
bieten tn gleicher « eise , da der Etgcnbedars der Landwirtschaft zum
Mtngstscst recht beträchtlich war und die Trtnkmtlchumsätze in de»
Städten cbensallS «tn« Zunubm « « fnbren,

Delmenhorst, 5 , Junt , schwetncIN 0 rs >, Austrieb : 1335 Stück
Ferkel , tn der Hauptsache SechSwochenserkelvon erstklassig« Qualität,
Lä» s« Icknvet» e waren weniger autgetrteden , Ter Handel war sehr
slolt , aut dem Maikt verblieb kein Ucbcrsland, Tic Preise sind etwas
gestiegen, SS kosteten : 5—6 Wochen alte Ferkel 19—2l RM ha« Stück,
das >, Kilo 35- 90 R» s„ «— S Wochen 22— 21 RN . d- S » «Io 75 bt«
30 R»s, S— 10 Wochen al , 25—27 RM , da» >/, Kilo SS— 70 Rvs„ 10 dt»
12 Wochen al« 23—30 RM , da« Kilo 60- 63 Rps, Ausgesuchte Quasi-
täten wurden über Rottz bezahlt, geringer » lagen niedriger tm Press ».

Tic Preise » erstehen sich als TiirchschniltShretse sür DurchschntttSaualt-
tälc » , Läuscrschweiuc kosteten 21 — 10, grätzcre Tiere Ware» culsprechenb
reurer , Grotzc Auskäufe wurde « tn Richtung » ach dem deutschen Osten,
dem vcnachvarlen Bremen und dem rheinisch-westfälischen Judustrie-
gebtcl verladen.

Norddeutscher Llovd, Bremen , AM« nach Australien 5, 6, Dlisstn-
gen — Anvall nach Nordam -Golsh , 1 , 6 , Tamva — Bremen beimk.
5, 6 , Bremerhaven — Eocmnttz vrtmk. 1, 6 , Tovcr paß , » ach Bremen
— Eolumdus nach Westindien 1, 6 , Havanna nach Neuvork — Elve
beimk, 3, 6 Azoren dass , nach Antwerpen — Europa nach Neuyork 1,
6 , Madeira » ach Ltilabon — Goslar beimk, 1 , 6 , Hamburg — Havel
beimk, 1, 6 . Brcmcivavcl ! — Ingram hcimk, 1 , 6 , Bishov Rock vall,
»ach Bremen — Main beimk, 1 , 6, Teelong — Memel beimk, 1 . 6,
Rotterdam — Neckar nach Lftasten 5, 6, Foochow nach Schanghai —
Lrolava beimk, 5 , 6 . Fmisterre vall , nach Hamburg — LSnabrllck
» etmk , 1, 6 , Rotterdam — Saale beimk, 1 , 8 , Tünklrchcn — Sierra
Eordova »KdF 1 , 6 , Bremerhaven — Schwabe» hetmk, 1 , 6, Los
Angele»

Hamburg Amerika Linie (ctnschltetzlich Deullch-Austial - und KoSmoS-
Ltninc ) Lstküsle Nordamerika und Golsbäten : Newvork beimk, 1 . 8,
Dover Vals , nach Eurbavcn — Hamburg beimk, 1 , 8 , von Neuvork nach
Ehcrbourg — Ist « a» Sg , 3 , 6 , in Boston — Wcstinvien, Mtllelamertka:
Aitttochia beimk, 1 , 6 , Dover vall . narb Anlwerpen — Kreta beimk. 1.
6. in London — Westküste Südamerika : Karnak auSg . 1 . 6 . Qucllant
vall . nach MagallaneS — Südafrika , Australien , Nieder !,-Indien:
Eallel beimk, 1 , 6 , von Aden nach Port Soid — Statzsurt beimk, 1 . 6,
Vltlsingen vall , »ach Hamburg — Gera auSg. 1 , 6 . tn Turban — Halle
heimk, 1, 6 , Bmuiden paff, nach Hamburg — Magdeburg beimk, 3 , 8.
tn Bunburv — Qstasten : Havelland hetmk, 1 , 6 , von Park Sudan nach
Port Said — Münsterland auSg. 3 , 6 , von Hongkong nach Schanghai
— TuiSburg beimk, 1, 6 , in Tatren — Leverkusen auSg , 1 , 6 , von
Min nach Hongkong — Saucrland auSg , 1 , 6 . tn Rotterdam — Preu¬
ßen auSg , 1, 6 , tn Port Said — LIdcnburg auSg , 1 , 8 . in Taku,

Hamburg Südamerilantsche DambffchttsahrlS Gesellschaft, Sa » Ar-
cona auSg 1, 6 , von Santo » nach Montevideo — General ArttgaS
auSg , 1, 6 , in Rio de Janeiro — Monte PaScogl beimk, 5 . 6 , von
Buenos Aires — Eifel Heims , 1, 6 , Dover paff, — Hohenstein auSg,
1 , 8, von Vlissiuge» nach Brasilien — Holstein beimk, 1 , 8 , von Rio
de Janeiro nach Viclort — Münster heimk, 5, 8 . Dover pass , — Naum¬

burg auSg , 5 , 8 , St , Vincenr paff, — Pernambuco autg 1 «z i» «
Alegro — Tauuu » 1, 8, von Montevideo noch Tencrisa -
auSg , 5 8 , Madeira passiert,

«v ' nernal»

Deutsche « Irtla Ltnten , (Woermann -Ltnt, — Deutsch,
Linie — Hamvurg -Bremer Asiika-Llnie .) Weftasrika: Wameru
3, 8, von Matadt — Ingo Heims , 1, s . tn Freetown — Lüh- und oa
asrtla : wangont »etmk, 3, 6, in Genua — Usaramo heimk 3 - »
Ta,oralst — Udeua autg , 1 . 8 , von Southampton — Uiund,
1. 6 . >>l Turban,

H . tk , Horn . Hamburg , H . « , Hoi » 1, 8. von Snracao nach a»,
tagen« ,

^

Deutsche DampffaNIIahrt « « rselllchas, „Hansa", Bremen
5, 8 , Hamvurg — Lautersel« 1 , 8, Perttn »all , Heims , — Reichen
1, 6 , von Karachi aus », — Loneck 4. 8, Pasase « — Stolzenteil i -
« niwcrven nach Rangoon — « achtlet» 5, 8, Madras — Wetd -ni . ,-
3. 8 , Antwerpen nach Bombay ,

°

DamplichtXahrlS « rsellschas « „Neptun " , Bremen , « starte i -
Amsterdam — Eere « 5, 6 , Brunsbüttel Pall, nach Stettin — rinn » e
8. Rotterdam nach Stettin — Egcrta 1, 8 , Stell, » — Sgeria 1 «
Stellt » nach Rotterdam — Euler 4 , 8 , VItfsingen nach Bremen
Flora 4, 8 , Emmerich paff, nach NSln — Gans, 1 , 8 , Qvorio nach » ,»?
hon — Hestta 1. 6 , Valencia nach Alicante — Jason 5, «, Gdingen -

ist

Jupiter 5 , 6, KSln nach Rotterdam — Inno 4, 8 , Holtenau Haff, nach
Rotterdam — Luna 4, 8, Rotterdam nach Bremen — Naval 5, s
Pillau nach Bremen — Neptun 5, 8 , Köln — Nereus 5, 8, Köln S
Ntove 5 . 8 , Brunsbüttel paff, nach KSnigSberg — QlderS 5 , 8, Ani-
wcrpcn nach Bremen — Qrest 5 , 8 , Rotterdam nach Hamburg-Aliona
— Pllea 1 , 6 , Palase » — Rhea 5 , 8, Hamburg -Altona — Stella 1 «
Danzig — TbelcuS 4 , 6 , Stockholm — Triton 1, 8, Qporto — Mann»
4 , 6, Tanztg nach Riga.

Argo Reederei AG, , Bremen , Adler 5, 6, London — Albatros 5 «,
Hüll — Als 5, 6 , Rotterdam — Bussard 5 , 6 , Tan,lg nach « niwerpe»
— Eondor 1, 8 , Rotterdam nach Llettin — Elster 5, 8, Hamburg -
Falke 5. 8 . Le Havre — Ftnk 4. 8. MakSlahtl nach Antwerpen -
Forelle 4, 6 , Kotka — Ganter 4. 6. » oika nach Bremen — Greis 5, z.
Hüll — Hecht 5 , 6 . London nach Rotterdam — Meise 5 , 8, Kings Lim»
nach Hamburg — Qplima 5 , 8 . Rotterdam — Lrla 5, 8. Raumo na»
Bremen — Sperber 4 . 8 , Rotterdam nach Riga,

Unterwescr Reederei AG , Bremen , Schwanbelm 4, 8, von Philo-
delphta — Hcddcrnhetm 3. 8 , UlanStoe — Kelkheim 4. 8, New London,

F , A, Binnen L So ., Breme « , Sürtslel Vinnen auSg, 1, 8 , Tatar,
Qldenburg Portugtcstsche DampsschlssSRhcdrrrl , Hamburg, Meullo

1 , 6 , von Melitta nach Rotterdam — PasascS ausg , 3. 8 , ln Ealablanoo
— Tencrise ausg , 1 , 8 , in Qvorlo — Porto heiml, 1 , 8 , Quessantpass,
— LaS PalmaS Helms, 1 . 8. Lueffanl paff,

DchissSvcikehr ln Lldenburg «Stau ) . Ter Güterumschlag am Slan
bte» l» unvermindertem Umsange an , Eingelausen und gelöscht >k
der MS . Schwalbe - mit 15 Tv . Haler , 26 To , Gerste und 83 To , Rog¬
gen au » Malchin , der MS »Emanuel - lLtratmann ) mlt 33 To , Zuck»
au » Braunscknvetg, der MS . Emanuel - «Freuden »« ») mit 125 To,
Zucker au» WlSmar , der MS . Delphin - mit 120 To , Roggen an«
Temmln , der MT . Berta - mit 100 To , Roggen au» Wollt» , der M2
. Grete - «Rademachcr » mtt 100 To , Roggen aus Wollt» , der M2
. Manha - (Wehlan ) mit 30 To , Gerste und 1 To , Bohnen au» Königs¬
berg. der ML ^Wiva »- , inst 12Z To , Brezier aus Königsberg, der M3
. Mazda - (Tanken) m» 153 To , Bretter aus Wollt» , der MS »Marido-
mit 100 T » , Bretter au » Eggelin und das MS .Bernhard »»«- mit 28
Tonnen Brett « au » Eggest» , weiter das MS . Frieda - mit 2l To,
Stückgut aus Bremen und das MS »Zwei Gebrüder - (Wacker ) mit
25 To . Stückgut aus Bremen , Weiler das MS »Margarethe - iMeinerp
mit 5 To , Milch und 1 To , Dachpappe au « Leer, seiner der MS . Sedr
wieder - (Barlmann ) mit 90 To , Steine aus Haaren , der MS .Aalst'
mtt 15 To , Steine an « Midlum , der MS »Hermann-Johann - mil
5l To , Steine aus Midlum , der MT »Maria - (Bardewick) mtt 12 To,
Steine aus Jemgum , der MS . Karl -Heinz (SonerS ) mtt 49 Ta, Sleioe
aus Ditzum , der MS . Grelchen- (Jäger ) mtt 100 To , Steine aus
Hamburg, - der ML . Star » - mit 120 To , Steine aus Hamburg uuö
der MS »Johanne - tMüller ) mit 70 To , Steine aus Hamburg, weil«
der ML . Anna - (Lev) mtt 75 To , Sand au» Farge , der MS . Amia-
Mcta - ( zweimal ) mil je 20 To , Land auS Farge , der MS »Karolii »'

mit 15 To , Land aus Farge und der ML . Elisa»« » - iHarmS) mit
85 To , Land aus Farge , weiter der MS . Schwan- mit 150 To , Wn
serktcS aus Hoho, der MS . Thelstngbaule 3 - mtt 850 To , Weiertst»
aus Hova , der MS . Eintracht - mtt 30 To , WcscrkieS aus Hova , dtt
MS . Gerda - mir 150 To , W-sciNeS aus Hova, der MS . Btlle- Mlt
85 To , W-serkieS au « Hova , der MS . Anna - mtt 85 To , Weserbt«
aus Hova . der MS . Magd » - (Hevdenreich) zweimal mtt se 55 To,
Weserkies au« Rttzedllnel , der MS . EmS -Iad «- sHcodenret« ) zwotmol
ml , 85 und 60 To , Welerklc» auS Ritzebüttel und der MS . Ha»»«'

mtt 55 To , WelcrkieS aus Dreye , endlich die Schule »FrerichS 3' mil
35 To , Torsftreu auS Edewecht und die Schule . Wttlrmoor 2- m>>

55 To , Torsftreu aus Edewecht, — AuSgclausen ist das ML »Dliti
mtt 3 To , MuSkalor nach Bremen und da» MS . Geertie- mtt 38 I»

Lchlengcnbusch nach Blexen und Wangerooge , Weller der Rr

. Schwalbe - , der MS . Wotan -
, der MS . Delphin - , der MS . B »I-

nach Bremen , der ML . Marido - nach Bremerhaven , der MS . Sma-
nnel - (Stratmann ) nach Emden , dar ML . Zwei Gebrüder- nach Brost,
dar MS »Frieda - nach SlSfletb , das MS . Margarethe - nach Breme »,
der ML »Elara - nach Dortmund , der MS . Bernhardine - nach Breme»
und der MS »Gleichen- nach Münster,

rchiiisverkehr tn Brake (Pier und Halen). Der Schiffsverkehram

Donnerseag war noch geringer als an den vorhergehenden Togen, e«

wurden verzeichn« : Moiorscglerverkehr , Angckommen: . Minna im

von Einswarden , »Lina - teer van Bremen , . Dini " leer von Weener

Ahgegangcn : . Lina - mtt 8'/> To , Gerste und 3> , To , Roggen noa

Reke, »Dini - mtt 5 To , « erste nach Bremen , Letchlerverkehr, Angetom-
men : »Minden 90 - leer von Einswarden , Abgegangen: . Minden Stz

leer nach Bremen . Am Pt « wird zur Zell Leichter »Sertrude - mst ge¬

sacktem Getreide nach der Lberwes « beladen.

a «e»n «r »Oes«
Ablös, Schuldanlcibc
bo , ohne Auslosung
80 »Hann,Bodtt 2,5
1>,e -, Hann , Ld
Hann , LanbcSk, S 1
Hann VandeSla,
Oldb , Staat ! , Kred,:
103/, Gvl - » , 25 .
1>/3,. . 2 . 2 . ,
1"3/. , 2 , 1 . -
P -3,'. . 2 , 5 , ,
103.. . 2 , 1 u,
50. 0. Llgu, -2ch, ,
103.. Km,» ,Sch, 2,
103/. Gm,N, ? ch, S,
103/. Gm,« ,2ch , 2,1
1>, RelchSanleibe 31
LchuldverILielb , .
80. Reichianlelhe 29
50« RcichSanle' be 2
SO . SchlH Gvl , 21
SO , Schl,H Gl» . 30
»>»» « »» >»«» « »«
sälltg : 1934 . . . .

1935 . . . .
1S3S . . . .
1937 . . . .

» » 26 . 5.
1147. 113,8

0? H7 977.
97»/.

97 ' ,.

971 —!—

>01 ' ,. iol
'
07

S,< — 95
'
.^

97 7
957
987.

101 .27 101,-

103.7 1037.
107.7 107» .
III7. 1117.
112,2 112.-

fällig : lSZ« . . . ,
Sleu « ich, -V« i .'k.
AKU.
Bavr , Motor .-Werl,
I . P , Bcmberg.
Berger Ttesdau , . ,
Bergmann Slektr.
Bert , Handel« »«!,
Bremer Vulkan
Bremer Wollkämm,
Ehade.
Somm, - v . Privat»
Eontln, - Eaontchoui
Eonl . Linoleum
Datmler -Benz , ,

Deutsch « Erdöl
Deutsche Linoleum
Dresdner Bant
Ddnamit Nobel
Slektr Lieferung« »
I , G Farben
Fcldmühie Pavter .
Fellen är Guilleaume
Ford Motor So , .
Selienksrch. Berg» ,
« elsürel.

» » 26 . 5.
II2 .2 1117.
52^ 557.

1417. 131' ,.
867 917.

1377 1337.
110.— 107 .-
1177. 1167.
131 .—
1577. 147.^

947, 907.
138»/. 183.-
206 .— 192.—
IIS7. III .-
957. 927.

1227. 1337.
1327. 1217.
1367 131.—
967 927.
397. 90,-

133.— 1277.
1737. 1747.
135,— 126.-
138- . 125.-

145
'
.- E

Hapag.
Hamburg -Süd . .
Hansa - Damps , . .
Harpen « Bergbau
Htrschkupser . . . .
Hoesch - Eisen , . .
Ilie -Bergbau , . ,
» alttv « scherSlede,
Klöcknerwerkt , .
ManneSmann -Röhr
ManSleld Bergbau
Meining , Hop -Bk.
Norbbeuischer Llov
Nordsee D .FIIch
Oderlch, » okSweri
Orenstein z, « oopel
Otavi -Mineu -St.
Pbönik -Braun . .
Polvvdonwerke .
ReichSdadn-vz.
ReichSbonk
Rdeln Brauniodle
Rdetn « tablwerkr
Lalzdeisurld Kali
Schuberts : Salzer
Schlicken» So , ,
Siemens F HalSke
St0dr -Kamm«ar»

26,5.
— — 157.

29 .—

^ 13l
'
.— 12?77

^ 11«? /. 104
'
,-

- 1727. 17, .-
131 — 1287,

- 106.— 100 's,
1017. 967.
1417. 1447

933
187. lö-

1173
e 13^- 7 136.-

893
. 23 -̂ 23.-

—.— 101.7

>27
'- .

194!— 1847.
238 .— 238,-
132.— 128 --.
180«,. 182 ' :.
1437. 1423
151 — 1423

. 193. - 1367.
^ 1167. 122,- i

Gebr, Siollwerck 1130,
Thörl« Oetsadris
Ser , Sianzstoss
V« , Stahlwerke
Wefteregeln-AIkatl 123,—
Zellsioss « alddot 146'

0,vt „ » ,Rln «lIillr»«i
100 holl Gulden 163,60
>00 delg « eiga 42,076
100 nor « Kronen 62,930
100 dän. Kronen 55,610
100 tchwe » Kronen 64,560
100 »al Lire 10^«iO

engt, Psun» 12 .520
llS -Dogar 2,4830

100 Iran , Frc» l6M
100 «chw , Franken 30A0
100 «pan, Pesel, 3-tM
100 öfter «, Schill 49.000

isW,, «»«Isr » e Oses«

Amtlich:
« r. chem Faoi . Hud«

26L
1001,
IN .-
93,-

123.-
1369

MP
12,i»
62,l>K
dz.!-/'
63 .6L
18^ 7»

1SM

Hanteai Jules»
145«

147»
115k
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